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Reuer Verrak an den Arabern
Oraktmeldung unseres Vertreter s)

v. M. Ankara, 14. Juni. Die britiſche
Regierung hat in den letzten Monaten bei
eingehenden Beſprechungen mit einer Ver
tretung des Weltjudentums offiziell ver
ſprochen, im Falle einer Unterſtützung Eng
lands den Jrak, Syrien und Transjordanien
in den jüdiſchen Siedlungsraum einzube
ziehen. Die Verhandlungen wurden geheim
geführt, ſind durch jüdiſche Jndiskretion
jetzt jedoch der arabiſchen Führung verraten
worden. Das politiſche Büro des Groß
mufti von Jeruſalem verfügt über Material,
in dem alles der Oeffentlichkeit nunmehr
zugänglich gemacht wird.

Das engliſche jüdiſche Schache er
geſchäft und der ernente Verrat
Londons an den Arabern werden
durch folgenden Tatbeſtand in ſenſationeller
Weiſe enthüllt Bereits vor längerer Zeit,

als England daran ging, den Ueberfall auf
Syrien und die neue Gewaltaktion gegen
ben Jrak vorzubereiten, nahm die jüdiſche
Agentur in Jeruſalem mit dem engliſchen
Hohen Kommiſſar Beſprechungen auf zu

dem Zweck, von England bindende Zuſagen
über die Einbeziehung Syriens, des
I Frak und Transjordaniens in

den jüdiſchen Siedlungsraum zu
erhalten. Die jüdiſche Agentur hatte dazu

entſprechende Weiſungen von der zioniſti
ſchen Zentrale erhalten, die den Juden in
Jeruſalem mitteilte, daß ſie zur gleichen
Zeit in London direkt unter der Führung
von Chaim Weitzmann in derſelben Ange
legenheit vorſtoßen werde. Die Hanptver
handlungen fanden deshalb auch in London
mit dem Kolonial-Office ſtatt, während in
Jeruſalem von den Juden und Sir Michael
gemeinſam eine Denkſchrift ausgearbeitet
wurde, in der nachgewieſen werden ſollte,
daß den Jnden in Paläſtina zu wenig Sied
lungsraum zur Verfügung ſtehe und deshalb
Syrien, der Jrak und Transjordanien der
jüdiſchen Einwanderung in derſelben Weiſe
wie Paläſtina geöffnet werden müßte. Das
amerikaniſche Judentum unter Führung
Weitzmanns erklärte,
ſtützung der Denkſchrift aus Jernſalem und

London dahin gehe, daß das amerikaniſche
Jndentum nur bereit ſei, die engliſche
Hilfsaktion in USA zu unterſtützen, wenn

ſich London verpflichte, die Forderungen der
Juden im vorderen Orient anzuerkennen.
In einem Notenwechſel zwiſchen dem Kolo
nialOffice und der jüdiſchen Agentur in
Jernſalem hat England die jüdiſche
Forderung anerkannt und hat auch

s ASchiffe ins Roke Meer
Drahtmeldung unseres Vertreters)

VI. Rom, 14. Juni. Nach italieniſchen
Meldungen werden in den Häfen des Roten

deeres nordamerikaniſche Schiffe mit Kriegs
gerät an Bord erwartet. Ein perſönlicher

ertreter Rooſevelts ſei bereits nach dem
tahen Oſten abgegangen. Entgegen der

bisherigen üblichen Tradition Rooſevelts
abe er in dieſem Falle fedoch keine Bot

ſchaften zu überreichen. ſondern ſich um die
ordnungsmäßige Uebergabe der Frachten
an die britiſchen Behörden zu kümmern.

grüber hinaus ſeien zehn in Nordamerikabefindliche Dampfer dem Schiffahrtsregiſter
von Panama überwieſen worden. Weitere
derartige nord amerikaniſche Schiffszuwei
ungen für Panama ſtünden bevor. DieſeSchiffe befänden ſich im Beſitz einer nord
amerikaniſchen Reederei, führten jedoch die
Flagge Panamas bei Fahrten nach Eng
land. Jhre Beſatzung veſtünde aus Aus-
ändern, die für den Dienſt der nord

amerikaniſchen Englandhilfe hohe Summen
erhielten

daß ſeine Unter

die Erfüllung ſeiner Fordernun
gen ſofort nach Durchführung der engliſchen
Kontrolle über Syrien und den Jrak bin
dend zugeſichert.

Die Enthüllungen haben in der ara
biſchen Welt, obwohl ſie erſt teilweiſe be
kanntgeworden ſind, ungehenre Em
vpö rung hervorgerufen. Nachdem die Eng
länder gleichzeitig auch Nuri es Said
die Schaffung eines Großarabien ver
ſprachen, hat die berüchtigte Balfour-Dekla
rativn aus der Zeit des Weltkrieges, in der
ſich England ebenfalls trotz aller gegenteili
gen Verſprechungen an die Araber zur Er
füllung der Forderungen des Jndentums
verpflichtete, alſo eine Neuanflage erfahren,
die an Niederträchtigkeit ihren Vorgänger
noch übertrifft.

Grundzüge der Altersversorgung

London verſpricht 5chaffung von Groß Juda
Jrak, Syrien und Transjordanien von den Engländern den Juden zugeſichert

Eine grundsätzliche Darlegung von Dr. Ley
Die kommende, alle Schaffenden um

faſſende Alters und Beſchädigtenverſorgung
iſt ein wichtiger Beſtandteil der neuen So
zialverfaſſung, die durch eine vernünftige
Ordnung der ſozialen Grundfragen ein
Höchſtmaß an Leiſtungskraft und Lebens
willen einerſeits und eine wirklich aus
reichende und großzügige ſoziale Sicherung
der Schaffenden andererſeits verbürgen
wird. Dieſe Altersverſorgung iſt keine Re
form oder bloße Erweiterung der bisher
auf dieſem Gebiete beſtehenden Jnſtitutio
nen, ſondern eine Neuſchöpfung aus
dem Geiſte der nationalſozialiſtiſchen Volks
gemeinſchaft.

Die Altersverſorgung iſt eine poli
tiſche Aufgabe, dazu beſtimmt. die Be
drohung des ſozialen Friedens durch die

161000 33 feindliche Tonnage
in zwei Wochen vernichtet

Serlin, 14. Juni. Nachdem hohe mili
täriſche Kommandoſtellen Englands beken
men mußten, daß der Einſatz der deutſchen
Luftwaffe auf dem Balkan und auf Kreta
mit „wahrhaft vernichtender Gewalt“ er
folgte, hat ſich die britiſche Kriegsführung
an die Hoffnung geklammert, daß derdentſchen LultSaſfe der Atem
ausgegangen ſei und ſie eine längere
Kampfpanſe eintreten laſſen müſſe.

Aehnlich war es während des Frank
reich-Feldzuges, wo die Erwartung ausge
ſprochen wurde, daß der ununterbrochene
Vormarſch der deutſchen Panzerkorps wegen
Ueberbeanſpruchung von Mann und Mate
rial eines Tages von ſelbſt zum Stillſtand
kommen müſſe. Die Hoffnung hat wie vor
einem Jahre auch heute wieder getrogen.

Neben den Unternehmungen gegen England in der erſten Hälfte des Juni und den
Operationen im öſtlichen Mittelmeer der

Wehrmachtbericht vom Sonnabend melbete
bereits den dritten Bombenangriff,
dem das Oelzentrum Haifa innerhalb
von fünf Nächten ausgeſetzt war fügte
die Luftwaffe gleichzeitig der britiſchen Ver
ſorgungswirtſchaft ſchwerſte Schäden zu.

Mit 161000 BRT vernichteter
feindlicher Tonnage und 32 zumei
ſehr ſchwer beſchädigten, zum Teil
ausgebrannten Frachtdampfern
darunter ein Großtanker und zwei Ueber
ſeedampfer von je 15 000 BRT haben die
dentſchen Kampffliegerverbände
erſten zwei Juniwoch
vrdentliche Erfolge erzielt.

Dieſe Ereigniſſe geben einen eindrucks
vollen Beweis von der Aktivität, mit der
die deutſche Luftwaffe unmittelbar im An
ſchluß an den griechiſchen Feldzug und die
Landung anf Kreta ihre Unternehmungen
gegen Großbritannien auf allen Kriegs
ſchauplätzen fortſetzte.

n den
en ganz außer

Kibbenlrop in Venedig
Begrüßung durch Außenminiſter Ciano Begeiſterke Kundgebungen

Venedig, 14. Juni. Der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribben
trop traf Sonnabend abend kurz vor
20 Uhr in Venedig ein. Auf dem Bahnhof
wurde dem deutſchen Gaſt ein außerordent
lich herzlicher Empfang zuteil. Zur Be
grüßung des Reichsaußenminiſters hatten
ſich auf dem Bahnhof der italieniſche Außen
miniſter Graf Ciano in der Uniform eines
Generals der faſchiſtiſchen Miliz der Gan
leiter der Provinz Venedig, der Präfekt und
der Oberbürgermeiſter von Venedig, die
Senatoren Graf Volpi und Graf Cini, Bot
ſchafter Rocco, zahlreiche hohe Beamte des
italieniſchen Außenminiſterinms ſowie von
deutſcher Seite der dentſche Geſchäftsträger
Geſandter Fürſt Bismarck, Mitglieder der
Deutſchen Botſchaft in Rom, die deutſchen
Generalkonſuln Wüſter und von Duffel ein
gefunden. Der Bahnhof von Venedig war
reich mit Fahnen geſchmückt.

Als der Reichsaußenminiſter den Sonder
zug verließ, begrüßte ihn Graf Ciano mit
einem herzlichen Händedruck. Unter den
Klängen der deutſchen und italieniſchen
Nationalhymnen ſchritt der Reichsaußen
miniſter ſodann die Ehrenfront einer Ab
teilung Marinetruppen ab. Beim Verlaſſen
des Bahnhofs hatte eine Abteilung von
italieniſchen Jungfaſchiſten Aufſtellung ge
nommen. In Motorbooten begaben ſich ſo
dann der Reichsaußenminiſter gemeinſam
mit dem Grafen Eiano durch den reich mit

Fahnen geſchmücktenGrande nach dem Hotel Danieli.

Zu beiden Seiten des Kanals hatten
überall Abteilungen der faſchiſtiſchen Jugend
verbände, Marinetruppen und andere mili
täriſche Formationen Aufſtellung genommen.
Eine tauſendköpfige Menge ſäumte die

Ufer des Kanals und ſchwenkte deutſche und
italieniſche Fahnen und bereitete überall
dem Vertreter des verbündeten national
ſozialiſtiſchen Deutſchlands ſtürmiſche

vationen.Den Sonnabend abend verbrachte der
Reichsaußenminiſter als Gaſt des italieni
n Außen miniſters Graf Ciano im kleinen

reis.
Eine krogkiſche Abordnung

nach Venedig abgereiſt
Agram, 14, Juni. Der kroatiſche

Staatsführer Dr. Pawelitſch hat Sonn-
abend mit General Kwaternik, Außen
miniſter Dr. Lorkowitſch und dem
e für Propaganda, Milko-witſch, Agram verlaſſen, um ſich nach
Venedig zu begeben. Mit den krogtiſchen
Staatsmännern ſind auch der deutſche Ge
ſandte Kaſche und der italieniſche Ge
e hſgeriger Caſertano nach Venedig ab
gereiſt.

hiſtoriſchen Canale

Unſicherheit der Exiſtenz breiter Schichten
des Volkes für immer zu bannen. Sie er
faßt grundſätzlich alle Volksgenoſſen,
gleichgültig in welcher ſozialen Stellung
ſie ſich befinden. Die Alters- und Beſchädig
ten verſorgung kann im nationalſozialiſti
ſchen Staate nichts anderes ſein als der
organiſierte Ausdruck der aus derVolksgemeinſchaft erwachſenden Kame
rad ſchaft. Jeder hat das Recht, auf die
Leiſtungen der Kameradſchaft zurückzugrei
fen; er kann aber nicht verlangen, daß dieſe
Leiſtungen in allen Fällen der Summe
ſeiner eigenen „Beiträge“ entſprechen Dem
zufolge iſt für die „Beitragspflicht“ grund
ſätzlich das Leiſtungsvermögen des
einzelnen und nicht die zu er
wartende Verſorgungs leiſtungausſchlaggebend. Die Verſorgung der
alten und beſchädigten Volksgenoſſen iſt
eine Hoheitsaufgabe des Reiches, der Ver
ſforgungsaufwand ein Poſten des allge
meinen Reichshaushalts, der wie alle an
deren Staatsaufgaben aus dem allgemeinen
Steueraufkommen zu beſtreiten iſt, zu dem
i nach ſeinem Leiſtungsvermögen bei
trägt.

Die Kameradſchaft aller Schaffenden hat
dafür zu ſorgen, daß die Laſt der Not nir
gends größer wird, als dem einzelnen zu

165 Einheiten!

Berlin, 14. Juni. Die Verluſte ber
britiſchen Kriegsmarine an leichten See
ſtreitkräften und Hilfsſchiffen haben einen
beträchtlichen Umfang erreicht. So hat die
engliſche Admiralität im Verlaufe des
Krieges bis zum 31. Mai den Untergang
von 161 Vorpoſten- und Minen
ſuchbooten beſtätigt. Im Monat Juni
ſind bisher vier weitere Vorpoſtenſchiffe als verſenkt gemeldet worden, ſo daß
ſich die von engliſcher Seite zugegebenen
Verluſte dieſer Vorpoſtenſtreitkräſte auf
insgeſamt 165 Ein heiten belanfen.

tragen zugemutet werden kann.
Schaffende muß die Gewißheit haben, daß

komme es, wie es wolle die Volks
gemeinſchaft ihm das Nötigſte ſichert, wenn
er ſeine Pflicht dieſer Gemeinſchaft gegen
über erfüllt hat. Dieſes Recht iſt unabding
bar. aber auch eindeutig zu begrengen vor
Not ſchützen heißt nicht die Faulheit för
dern. Jeder Volksgenoſſe, der ſeine Pflicht
tut, hat in gleicher Weiſe Anſpruch auf eine
oziale Sicherung. Dieſe kann aber nicht ſo

bemeſſen ſein, daß ſie die perſönliche Ver
antwortung für das eigene Schickſal und
den Willen zur Leiſtungsſteigerung über
flüſſig machen. Die aus der Ver
ſorgung fließenden Leiſtungen
dürfen ſtets nur ſo bemeſſenſein, daß ſie eine perſönliche
Vorſorge nicht nur nicht überflüſſig, ſondern ſogar in geſteigertem Grade erſtrebenswert
erſcheinen Taſſen. Die Verſorgung
wird hoch genug ſein, um jeden Volks
genoſſen, gleichgültig, welchem Schickſal er
unterworfen war, vor einem ungerechten
Abſinken ſeines erarbeiteten Lebensniveaus
zu ſchützen; ſie bezeichnet darüber hinaus
em Volksgenoſſen mit der Sicherung

einer ſozialen Mindeſtlebens
haltung die ſtarre Linie, von der aus er
durch perſönliche Tüchtigkeit, perſönliche
Leiſtung und perſönliche Sparſamkeit
ſeinen Lebenszuſchnitt auf den gewünſchten
Stand zu bringen und die ſoziale, wirt
ſchaftliche und külturelle Bewegungsfreiheit
zu erringen vermag, die das Leben erſt
eigentlich lebenswert macht. Die Ver

ſorgung wird unter keinen Umſtänden
ein arbeits und müheloſes Einkommen be
gründen; ſie richtet ſich vielmehr indemſie an die erarbeitete Lebenshaltung an
knüpft, nach dem Leiſtungsprinzi p.
Dabei iſt klar, daß die ſoziale Sicherung

Jeder
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Heute vor einem Jahbr:

15. Juni 1940
Verdun wird erobert. An der Saar-

front wird die Maginot- Linie zwischen
St. Avold und Saaralben durchbrochen.
Der Oberrhein wird östlich Colmar in
breiter Front im Angriff überschritten.
Süclostwärts Paris stoßen starke Panzer-
verbände rastlos nach Süden vor. Das
Plateau vön Langres wird überschritten.
Die Rückzugslinien der von Saar und
Rhein zurückweichenden französischen
Kräfte sind damit abgeriegelt.

Rollende Angriffe der Luftwaffe rich-
teten sich mit starker Wirkung gegen die
auf Bahnen und Straßen auf die Loire zu-
rück gehenden Teile des Feindes. Etwa
30 Züge wurden getroffen, mehrere Muni-
tionszüge flogen in die Luft. Die Gesamt-
verluste des Gegners in der Luft betrugen
40 Flugzeuge, davon wurden zwölf im
Luftkampf, neun durch Flakartillerie abge-
schossen, der Rest am Boden Zzerstört.

in jedem Falle ein gewiſſes Minimum er
reichen muß, auf der anderen Seite aber
nach vben den Rahmen der für die Maſſe
der Volksgenoſſen typiſchen Lebens
haltung nicht überſchreitet, da die Siche
rung von darüber hinausgehenden Lebens
anſprüchen keine elementare ſozialpolitiſche
Aufgabe mehr iſt.

Es gilt für das Leiſtungsſyſtem als
vberſter Grundſatz, daß Arbeit vor Verſor
gung ſteht. Erſte Pflicht der Gemeinſchaft
iſt, jedem Volksgenoſſen den ſeinen Fähig
keiten entſprechenden Arbeitsplatz zu ver
ſchaffen vder ſchärfer ausgedrückt: jeden an
den Arbeitsplatz zu ſtellen, den er nach ſei
nen Fähigkeiten gerade noch ausfüllen kann.
Ein verfeinerter Arbeitseinſatz iſt aber das
unerläßliche Gegenſtück einer volksgemein
ſchaftlichen Verſorgung, die keine Renten
pſychoſe ſchaffen will, ſondern im Wege
einer umfaſſenden ſozialen Sicherung der
höchſtmöglichen Leiſtungsentfaltung dient.
Der Verſorgungsanſpruch leitet ſich nicht,
wie bisher, aus der Erfüllung irgendwelcher
formalen Bedingungen (wie Zahl der ge
leiſteten Beiträge uſw.) her, ſondern iſt mit
der Arbeit als Grundvorausſetzung in Ver
bindung gebracht: verſorgt wird, wer infolge
Alters (Ueberſchreiten der Altersgrenze)
vder Beſchädigung ſeinen Unterhalt nicht
mehr oder nicht mehr voll durch Arbeit er
werben kann.

Die Alten werden vor die völlig frefe
Wahl geſtellt, ſich entweder zur Ruhe zu
ſetzen ünd die volle Verſorgung in An
ſpruch zu nehmen oder weiter beruflich tätig
zu ſein, in welchem Falle die hierfür vor
geſehene Verſorgungsleiſtung eine Aner
kennung für ihre Einſatzbereit
ſchaft und zugleich einen Ausgleich für
eine unker Umſtänden eintretende, biologiſch
bedingte Verdienſtminderung darſtellt, die
den Weiterarbeitenden beſſer ſtellt, als wenn
auf weitere Berufstätigkeit verzichtet wird.

Die Beſchädigten verſorgung iſt
in erſter Linie ein Problem des Arbeitsein
ſatzes. Den Beſchädigten müſſen bevorzugt
ſolche Arbeitsplätze zugewieſen werden, an
denen ſie trotz ihrer Schäden Nützliches
leiſten können. Kraß ausgedrückt darf eine
Beſchädigung oder vorzeitige Arbeits
unfähigkeit nicht zu einem Glücksfall inſo
fern werden, als auf dieſe Weiſe ein mühe
loſes Einkommen erworben werden kann.
Wem ein geeigneter Arbeitsplatz nicht nach
gewieſen oder eine Berufsausübung nach
der Art ſeiner Beſchädigung nicht zugemutet
werden kann, erhält ſelbſtverſtändlich die
volle Beſchädigtenverſorgung, die im
Grundſatz der vollen Alters-verſorgung gleicht. Bei gemin
derter Arbeitseinſatzfähigkeitwird die Verdienſtverminderung des Be
ſchädigten durch die Verſorgung
ausgeglichen.
Eine grundlegende Beſonderheit des Ver
ſorgungswerkes ſtellt der Ehrenſold
dar, der völlig unabhängig von ſonſtigen
Verſorgungsleiſtungen uſw. denen gewährt
wird, die bei aktivem Einſatz ihrer Per
ſon im Dienſt oder Beruf nicht durch
paſſives, wenn auch vielleicht tragiſches
Schickſal zu Schaden gekommen ſind. Es
iſt die Abtragung einer Dankesſchuld der
Gemeinſchaft vor allem an die Kriegs
beſchädigten, die Opfer der Arbeit und die
Volksgenoſſen, die ſonſt im öffentlichen
Intereſſe Beſchädigungen erlitten haben.

Die Familienverſorgunag ſoll dieHinterbliebenen vor Not ſchützen,
ſteht bei der Witwen verſorgung
der Arbeitseinſatz ebenfalls im
Vordergrund. Die junge kinderloſe
Witwe iſt ſichergeſtellt, wenn ihr ein aus
reichender Arbeitsplatz vermittelt wird.
Mütter kleiner Kinder, ältere oder arbeits
einſatzunfähige Witwen kommen dagegen
ohne weiteres in den Genuß der Ver
ſorgung, die im übrigen ähnlich wie die
Alters verſorgung geſtaltet iſt.

Wie die Kriegsbeſchädigten eine bevor
zugte Behandlung erfahren, ſo gelten auch
für die Kriegerwitwen vom Allge
meinen abweichende Beſtimmungen Die
Waiſen verſorgung wird unabhängig
vom Verſorgungsanſpruch der Witwe ge
währt.

Beſondere Berückſichtigung in einem
nationalfozialiſtiſchen Verſorgungswerk müf
ſen auch die kinder reichen Mütter
finden; die hierfür vorgeſehene Leiſtung
ſchließt ſich an die vordem durch Steuer
ermäßigung, Kinderbeihilfen und Waiſen
verſorgung gewährte Unterſtützung der Ge
neinſchaft an.

Die erhöhte Sicherheit die dem
einzelnen Volksgenoſſen aus der hier in den
Umriſſen ſkizzierten Verſorgung zuwächſt,
wird ſich für vas Volksganze in jeder Hin

jedoch

Die belgiſche Kapitulation
Senſalionelle Enkhüllungen eines britiſchen Verbindungsoffiziers

Drahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 14. Juni. Es hat erſt

eines Skandalprozeſſes wegen Beleidigung
gegen das Londoner Senſationsblatt „Daily
Mirror“ bedurft, um der engliſchen Oeffent
lichkeit ſehr ſpät einen kleinen Einblick in
die wahren Gründe für die Kapi-
tulation der belgiſchen Armee
1940 zu vermitteln und bei dieſer Gelegen
heit einiges von der Lügenhaftigkeit ded
Vorwürfe gegen König Leopold zu ent
hüllen. Der Prozeß drehte ſich äußerlich um
eine Kritik des „Daily Mirror“ an dem
Admiral Sir Robert Keyes, den früheren
engliſchen Verbindungsoffizier bei König
Leopold, der dem Londoner Blatt geraten
hatte, mit ſeinem abſprechenden Urteil über
König Leopold bis zum Bekanntwerden
aller Tatſachen zu warten.

Jm Verlaufe der Verhandlungen ſagte
ein Ordonnanzoffizier des Admirals aus,
daß nach ſeiner perſönlichen Kenntnis König
Leopold am 28. Mai 1940 die belgiſche
Armee, obwohl ſie ſchon in einem ſchwer
bedrängten Zuſtande war, auf eine
ſchwächere Linie zurückgenommen habe, um
den Rückzug der Engländer z u
d ecken. Am 20. Mai ſeien die Belgier, die
unter Proviant- und Munitionsmangel

litten, heftig angegriffen worden und König
Leopold habe ihn gebeten, die engliſche
Behörde davon zu unterrichten,
daß er vor Eintritt der Kataſtrophe kapitulieren müſſe. DieſeMitteilung ſei zwar in London und Paris
richtig aufgenommen worden, habe aber das
engliſche Hauptquartier nicht mehr erreicht,
weil alle Verbindungen bereits abgebrochen
waren. Auf Grund dieſes Tatbeſtandes
habe die offizielle franzöſiſche und engliſche
Darſtellung bisher ſtets behauptet, König
Leopold habe die Kapitulation ohne Kennt
nis ſeiner Alliierten vorgenommen. Ein
volles Jahr hindurch ſind die ſchwerſten
Angriffe und Vorwürfe gegen König
Leopold gerichtet worden. Er wurde zum
Verräter und Feigling geſtempelt.
Wiſſentlich hat die engliſche Krieg
führung eine Ehrenrettung des
vormaligen Verbündeten unter
laſfen, nur um einen Sündenbock
mehr zu haben, auf den ein großer Teil der
Schuld an der Kataſtrophe in Flandern ab
gewälzt werden konnte. Aömiral Sir
Robert Keyes hat auch jetzt noch nicht die
Wahrheit ans Licht bringen dürfen, ſondern
nur die beiläufigen Zeugenausſagen haben
ſte teilweiſe enthüllt.

Der Bericht des ORKW.

Wieder gegen Haifa und Tobruk
Zahlreiche Flugpläte auf der britiſchen Inſel bombardiert

Berlin, 14. Juni. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Luftwaffe bombardierte in der letzten
Nacht Hafenanlagen in der Themſe-
mün dung und an der britiſchen Süd und
Oſtküſte ſowie zahlreiche Flugplätze
vorwiegend in Oſtenglan d. In Luft
kämpfen über der Nordſee und über dem
Kanal wurden drei britiſche Flugzeuge ab
geſchoſſen.

Jm Mittelmeerraum griffen Verbände
der deutſchen Luftwaffe die Hafenanlagen
von Tobruk und Haifa wieder mit guter
Wirkung an. Deutſche und italieniſche Bat
terien bekämpften erfolgreich britiſche Ge

ſchützſtelungen im Feſtungsgebiet von
Tobruk.

Der Feind 7urf in der letzten Nacht an
einigen Stellen in Weſtdentſchlan d
Spreng und Braudbomben. Die Zivil
bevölkerung hatte Verluſte an Toten und
Verletzten. Militäriſcher oder wehrwirt
ſchaftlicher Schaden entſtand nirgends. Flakartillerie ſchoß zwei der Angteiſenden riti
ſchen Flugzeuge ab.

Die Beſatzung eines Aufklärungsflug
zeuges, Oberlentnant Buden, LeutnantMökler, Unteroffizier Schlichting und
Unteroffizier Kühne zeichnete ſich durch
vorbildliche Durchführung ihrer Aufgaben
beſonders aus.

Tapferer Widerſtand in ſSyrien
Perſtärkte engliſche Angriffe Franzoſen zerſprengen Panzervorſtoß

Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. Vich y, 14. Juni. Am Freitagabend

verlautete in Vichy über die militäriſchen
Operationen in Syrien, daß ſich die eng
liſchen Angriffe verſtärkt haben, ohne jedoch
weſentliche Ergebniſſe zu erzielen. In der
Gegend von Merj Ajoum und Has-
baya haben kanadiſche Truppen am Frei
tagnachmittag ihren Angriff wiederholt.
Hier wird weiterhin ſchwer gekämpft. Oeſt
lich vom Herm o n-Gebirge haben franzö
ſiſche Aufklärerabteilungen am Donnerstag
engliſche Panzerabteilungen zer-
ſtreunt und einen von Panzern unterſtütz
ten Jnufanterie- Angriff auf Kiſuné ab
gewieſen. Am Freitagvormittag richteten
die engliſchen Truppen ihren Angriff weiter
nach Oſten, wo ſehr ſchwere Kämpfe
im Gange ſind. Engliſche Flugzenge haben
in der Nacht zum 13. Juni erneut den Hafen
von Beirnut bombardiert.

General Dentz wurde zum Arme e
general befördert. Dieſe Beförde-
rung wurde in Anerkennung der vorbild-
lichen Haltung des Generals Dentz gegen
über der Sitnation in Syrien ausgeſprochen
und als Anerkennung dafür, daß er es ver
ſtanden hat, ſeinen Truppen ein hohes
Pflichtgefühl einzuflößen.

Von franzöſiſcher Seite wird wiederholt
feſtgeſtellt, daß die franzöſiſchen Trup
ven in Syrien bei ihrem Widerſtand
ſchwere Verluſte beſonders in der
Küſtengegend erlitten haben, wo ſie
tagelang dem Artilleriefeuer der britiſchen

Seeſtreitkräfte ausgeſetzt waren. Beleidt
gende engliſche Unterſtellungen, die franzö
ſiſchen Truppen hätten ſich in den Gefechten
im Levantegebiet kampflos ergeben und
überhaupt keine Verluſte zu verzeichnen,
tritt das franzöſiſche Kriegsminiſterium mit
Feſtſtellungen entgegen, in denen es heißt:
Nachdem die Engländer vergeblich verſuch
ten, mit einer angeblichen deutſchen Be
ſetzung den Einfall in Syrien zu recht
fertigen, verſuchen ſie jetzt die in das Lager
der Gaulliſten übergegangenen verirrten
Franzoſen zu bewegen, daß ſie das Blut
ihrer Brüder vergießen. Wir merken jeden
Tag mehr, daß die engliſchen Behauptungen
immer kraſſer der Wahrheit widerſprechen.
Die Angriffe, denen wir ausgeſetzt ſind und
denen wir mit aller Kraft zu Lande und auf
dem Meere ſtandzuhalten haben, Angriffe,
die mit mächtigen Kriegsmitteln geführt
werden, haben bewieſen, daß unſere Trup
pen mit großem Mut den Boden Syriens
verteidigen, wobei ſie empfindliche Verluſte
erlitten. Man verſteht nicht, daß eine Na
tion, die ſich immer rühmt, „fair play“ zu
ſpielen, wenigſtens nicht ſo loyal iſt, zu
ſchweigen.

Die franzöſiſche Frontkämpferkegkon in
Marſeille hat eine große Solidaritätskund-
gebung für die Syrienkämpfer veranſtaltet.
An Marſchall Pétain wurde ein Telegramm
gerichtet, in dem die franzöſiſchen s Front
kämpfer ihre Bereitſchaft erklärten, für die
er gt des Jmperiums zu kämpfen und zu

erben.

Politische Rundschau
Wie „Daily Mail mitteilt, hat in dieſer Woche

die Notſchlachtung von etwa 300 000 Stück Rindvieh
in England begonnen. Dieſe Maſſenſchlachtung er
wies ſich als notwendig, weil, wie der Landwirt
ſchaftsminiſter Hudſon erklärte in Zukunft außer
begrenzten Mengen von Oelſagten keinerlei Futter
mittel mehr in England eingeführt werden könnten.

In Auſtralien ſind erhebliche Mengen Fleiſch in
Gefahr zu verderben, da es an Schiffen mit Ge
frierräumen zum Export fehlt. Erſt vor kurzem war
aus Neuſeeland berichtet worden, daß 40 v. H. der
Kühlſchiffe, die früher dem Transport leichtverderb
en Waren nach England dienten, verſenkt worden

eien.

Wie der Vorſitzende des engliſchen Zeitungs
konzerns Allied Newspaper Limited auf einer
Generalverſammlung erklärte, hat die engliſche Zei
tungsproduktion ernſthaft unter den feindlichen
Luftangriffen gelitten.

Wie die Nachrichtenagentur „Aſſociated Preß“
aus London meldet, wurde, um die Moral der
britiſchen Truppen aufrechtzuerhalten, erneut auf
den im Herbſt vorigen Jahres ausgegebenen Befehl
hingewieſen, nach dem es beurlaubten engliſchen
Soldaten verboten iſt, die britiſche Hauptſtadt zu
beſuchen. Eine Ausnahme ſoll nur bei den Soldaten
gemacht werden, deren Familien in London wohnen.

Am 12. Juni 1941 iſt der a 10. April 1918
in Elbing geborene Karl Bunniger hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Königsberg als
Gewaltverbrecher zum Tode und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt
hat.

Am 12. Juni 1941 iſt der am 10. März 1916
in NovaWies (Kr. Grojec, Generalgouvernement)
geborene Pole Waclaw Maſchwinfſfki hingerich-
tet worden, den das Sondergericht in Königsberg
(Pr.) als Volksſchädling zum Tode verurteilt hat.
Maſchwinſki hat ſich an dem dreijährigen Kinde
eines deutſchen Soldaten ſittlich ſchwer vergangen.

ſicht in erhöhten Leiſtungen nieder
ſchlagen. Das Verſorgungswerk wird ſo im
wirtſchaftlichen Bereich zu einer Leiſtungs
ſteigerung und im politiſchen zu erhöhtem
Sehaupturgswillen des deutſchen

Volkes führen. Der gefeſtigte ſoziale
Friede und die ſoziale Sicherung der
Schaffenden ſind das Unterpfand für
die Bewahrung und Stärkung der politi-
ſchen Machtunds Größedes Reiches.

die Heimat zu bringen.

Nr. T61

Priſenkommandant wurde
zum Offizier befördert

Berlin, 14. Juni. Der Oberbefehls
haber der Kriegsmarine hat den Steuer
mannsmaat Paul Meyer wegen be
ſonderer Auszeichnung vor dem Feinde
zum Leutnant zur See befördert.

Meyer befand ſich als Unteroffizier an
Bord eines deutſchen Hilfskreuzers und er
hielt den Auftrag, eine wertvolle Priſe in

Er hat das auf
gebrachte Schiff als Priſenkomman-
dant mehr als 10000 Seemeilenſicher geführt. Er hat hierbei nicht nur
navigatoriſch und ſeemänniſch
netes Können bewieſen, ſondern auch durch
tapferes und geſchicktes Verhal-
ten dem Feinde gegenüber die erfolgreiche
Ausführung ſeines Befehls ermöglicht. Mit
einer Priſenbeſatzung von nur wenigen
Mann hat der 23jährige Unteroffizier die
Beſatzung des aufgebrachten Schiffes auf
wochenlanger Seefahrt durch vom Feind
patrouillierte Gewäſſer in Schach gehalten
Mit der glücklichen Einbringung des Schif-
fes in einen heimiſchen Stützpunkt war ein
beſonders wertvoller Beitrag für
die deutſche Ernährungswirtsſchaft verbunden

Der Steuermannsmaat Meyer iſt der
erſte Unteroffizier, der eine Leiſtung dieſen
Art aufzuweiſen hat. Dieſe Leiſtung iſt ſo
hoch bewertet worden, daß der Unteroffizier
unter Ueberſpringung des Oberfeldwebels
Ranges unmittelbar zum Leutnant beför
dert wurde.

9A.Obergruppenführer
Ofto Schramme auf Kreig gefallen

t Berlin, 14. Juni. Beim Einſatz auf Kreta
fiel als Hauptmann in einem Fallſchirm-
jäger Regiment der SA.Obergruppenführer
Otto Schramme, Führer der SA. Gruppe
Weſtfalen. Einer der älteſten und tapferſten
Kämpfer der nationalſozialiſtiſchen Bewe
gung hat dadurch ſeine Treue zum Führeg
mit dem Tode beſiegelt.

Als 18fähriger ſtand er während des
Weltkrieges in den großen Abwehrſchlachten
in Frankreich. Er wurde zweimal ſchwer
verwundet und mit dem EK. II ausgezeich-
net. Jn den ſchweren Kampfjahren vom
1981/32 war er mit der Führung der Unter
gruppe Weſtfalen Nord beauftragt. 1934
übertrug ihm der Führer die Führung der
SA. Gruppe Weſtfalen. Von 1932 vis 1933
war er Mitglied des Preußiſchen Landtages,
von 1933 ab Mitglied des Deutſchen Reichs
tages. Jm Jahre 1934 wurde SA.-Ober-
gruppenführer Schramme Polizeipräſident
in Dortmünd.

Es kennzeichnet den allzeit einſatzbereiten
und tapferen Geiſt Otto Schrammes, daß er
bei Beginn des jetzigen Krieges ſich als
4ljähriger freiwillig zur Fallſchirmtruppe
meldete. Beim Einſatz der Fallſchirmfäger
in Holland wurde er bei Rotterdam ſchwer
verwundet. Damals erhielt er die Spangé
zum EK II und das EK. T. Kaum wieder
hergeſtellt, kehrte er zu ſeiner Truppe zurück
Bei dem kühnen Einſatz der Fallſchirmjäger
auf Kreta fand er nun den Soldatentod.

wieder 200 britiſche Wrac

nach Amerika unkerwegs
Drahtmeldung unseres Vertreters)
L. Rom, 14. Juni. Die Erklärunget

Rooſevelts in ſeinem Rapport an den Kon
greß, daß ſich gegenwärtig 60 engliſche
Kriegs und Handelsſchiffe in nordamerika-
niſchen Docks zu Ausbeſſerungszwecken be
finden und weitere 200 engliſche
Schiffe für die nächſte Woche erwartet
würden, zeigt ebenſo ſehr die vernichtenden
Schläge, die England in den Schlachten im
Atlantik und im Mittelmeer erkeidet, wie ſte
die engliſche Admiralität und Churchill
Lügen ſtrafen, durch die die engliſchen Ver
luſte und Schiffsbeſchädigungen überhaupt
nur mit der Tropfenzählermethode einge
ſtanden werden.

Man erinnert in Rom in dieſem Zu
ſammenhang an das britiſche Schlachtſchiff
„Malaya“, das nach Torpeédierung durch
ein deutſches UBoot ſich nach den USK
retten mußte und an den engliſchen Flug
zeugträger „JllIuſtrious“, der im Mit
telmeer von deutſchen Stukas faſt zu Tode
gehetzt wurde ſo daß er zur Ausbeſſerung
der außerordentlichen Schäden die Rück
fahrt durch den Kanal von Sizilien nicht
wagte, ſondern auf der Kap-Route ſeine
Zuflucht zu nordamerikaniſchen Docks neh
men mußte.

Jrak unter Miſſtärverwaltung

Beirut, 14 Juni. Es ſtellt ſich heraus
daß im Jrak gegenwärtig eine b riti ſche
Militärverwaltung veſteht und daß
die Regierung lediglich als ausführendes
Organ der britiſchen Militärverwaltung
fungiert. Zahlreiche vritiſche Offigiere und
Verwaltungsbeamte wurden als Auſſichts
führende in die irakiſchen Miniſterien ein
gebaut.

Der italieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 14. Juni. Der italieniſche Wehrmacht«
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt
In der Nacht zum 13. Juni wurde die Feſtung
Gibraltar bombardiert.Jn Nordafrika haben italieniſche Kampfflugzeuge
die Angriffe auf Tobruk fortgeſetzt. Deutſche
Fran haben einen feindlichen Flugſtützpunkt er
olgreich angegriffen

Jn Oſtafrika hat der Feind in dem m
geſtrigen Wehrmachtbericht gemeldeten Kampf u
Debra Tabor beträchtliche Verluſte erlitten un
Waffen ſowie Gefangene in unſerer Hand gelaſſen

ausgezeich-
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in Bieſtow kriegsgetraut

LUffz.-Anw.

Köchſtedt

Kurt Porzucek

und Frau Eliſabeth
geb.

z.

Steinbrüick

Z. Bieſtoto Wansleben
C

Jhre Berlobung geben bekannt

Eliſa Ködöeritz
Erich Nagel
z. 3. Kriegsmarine

Junl 1941

35

Ingenieur

geb. Hafermalz

Nietleben bei Halle (S.)

C AdolfHitler-Str. 22

C apre Bermählung beehren ſich anzuzeigen

Wolfgang Haedicke
Lieſelotte Haedicke

14.

zugegangenen

ſeren herzlichſten Dank aus.

Paupltzſch über Delitzſch

O Juni 1941
Junl 1941

C die uns zu unſerer Bermählung

Glückwünſche
Geſchente ſprechen wir hiermit un

Karl Lerſch und Frau

und

Für Führer und Volk fiel unſer
lieber Arbeitskamerad, der Steinmetz

Kurt Richter
Er war einer der Beſten unſerer jungen Ge
folgſchaftsmitglieder.
denken in Ehren halten.

Wilhelm Bode, Steinbrüche
Betriebsführer und Gefolgſchaft

Löbejün und Halle

aus Löbejün

Wir werden ſein An

Ella geb. Freund

Für die uns beim Heimgang unſeres
lieben Entſchlafenen erwieſene An
teilnahme und Aufmerkſamkeit ſagen

wir hiermit unſeren herzlichſten
Dank.

Berta Berger geb. MRangrer

und Kinder

Halle, im Juni 1941.
Schwetſchkeſtraße 36.

nahme

Teilnahme, welche
unſerer lieben Mutter, Frau

geb. Stühler
zuteil wurden, ſprechen wir
unſeren herzlich ten Dank aus.

Halle (Saale), den 14.

Für die wohltuenden Beweiſe aufrichtiger
uns beim Heimgange

Anna Mergner
allen hiermit

Familie Ernſt Hecker
Familie Alfred Mergner

Juni 1941.

lichſten Dank.

Familien

anzeigen

gehören

in die

und

Für die beim Heimgang meines
lieben Mannes erwieſene An
teilnahme
meinen herzlichſten Dank. Be

Zeller,

Rittergutes

Luiſe Heine
im Namen aller Hinterbliebenen

Döllnitz,

letzte Geleit,

ſage ich hiermit Herrn Lehrer
ſonderen Dank Herrn Pfarrer Frauenſchaft und dem Deutſchen Frauen

der Familie Goedecke werk, die ihr das letzte Geleit gaben, DankGefolgſchaft des allen denen, die ihr bei ihrem langen

im Juni 1941. Wiedemar,

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil

beim Heimgang unſerer lieben
Entſchlafenen ſowie
Blumenſpenden ſagen wir unſeren herz

Dank der Jugend für die
Trauermuſik, den Blumenſchmuck und das

Dank Herrn Paſtor Franckefür die kroſtreichen Worte am Grabe und
nebſt der Schul

jugend für den ſchö

Krankenlager durch Beſuche ihr Leiden zu
erleichtern ſuchten.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Emil Schulze und Frau

den 12.

für die zahlreichen

n Seſaug, Dank der NS.

Juni 1941.

Statt Karten!

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen,

Minna Lehmann
J ſagen wir allen auf dieſem Wege unſeren herz

lichen Dank. Beſonderen Dank Herrn Sanitäts
rat Knoblauch für ſeine
mühungen.

aufopfernden Be

Käthe Lehmann
im Namen aller Hinterbliebenen

Sylbitz, den 12. Juni 1941.

inniger Fürſorge

Hotel „Stadt Hamb
Die Trauerfeier zur

Juni, 15 Uhr, in t
ſtatt.

vet

„Pietät
Zugedachte

Max Burkel, Kl

Nach kurzer, er Krankheit ung unſere liebe, gute
Schweſter, n und Tante,

Clara Achtelſtetter
geb. Viechelmann

für immer von en galt raſtloſer Arbeit und

rung findet am Mittwoch, dem

en

In tiefemim Namen aller Hinterbliebenen
Bertha Viechelmann

Halle (S.), den 14. Juni 1941.

raße 4, entgegen.

Schmerz

apelle des Gertraudenfried
nimmt Beerdigungsanſtalt

Nach kurzer,
jähriger Bürgermeiſter, der Landwirt,

im 61. Lebensjahre.

Faſt 10 Jahre hat
großem Pflichteifer verwaltet
ſtets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Herr

Hugo Koch

Euchle r.

ſchwerer Krankheit verſtarb unſer lang

er ſein arbeitsreiches Amt mit
Die Gemeinde wird ihm

Gemeinde Fienſtedt

Durch ſeine Treue und ſein aufgeſchloſſenes Weſen war
er uns ſtets ein lieber Kamerad. Wir werden ſein An
denken in Ehren bewahren

NSKK.Motorſturm 1/M 38 NSKK. Motorſtandarte 38

Koswig
Obertruppführer

Ein tragiſcher Unglücksfall entriß uns
unſeren Kameraden, NSKK.Sturm
mann

Heinz Poppe

Habermann
Oberſtaffelführer

Am 11. Juni 1941

Wir verlieren

verſtarb der

Meiſter der Schutzpolizei

Johannes Rackwitz
in ihm einen ſtets pflichttreuen

Beamten und guten Kameraden,
denken wir in Ehren halten werden.

Der Polizeipräſident

deſſen An

r. Vitzdamm.

vorbildlichen Kameraden,gedenken bewahren werben.

Halle (Saale), den 13. Juni 1941.

Für Führer,

Buna Werke
Gefreiter

Bauftelle
Zimmerer,Kurt Butterling

Wir betrauern in ihm einen fleißigen Mitarbeiter ünd

dem wir ein ehrendes An

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Bauunternehmung Carl Brandt,

Halle (Saale).

Volk und Vaterland ſtarb
den Heldentod unſer Arbeitskamerad der

in Schkopau,

IRAUE Elly Heinemann
Rob. Franz Ring Ta, Ruf 37272

II

der

xalſee SeVſce

in groberAuswah
Porzellan Stfef

iroße Steinstr. 82)

Welnnannone

Ruf 22881

A. Wernecke

Dessauer Strade 1 Ruf242 79

Grabmalkunſt
lieferung von Werksfein u. Sauarbeifen

Zuckerkranketrinken den Dräsen belebenden
und Zucker senkenden

Siles i ca spezialkrautertee
Nur zu haben bei

Helmbold Co. „Drogerie, Leipzig- Str. 104
Oitt, Drogerie, Steinweg 26

Große Sfeinsfraße. 15

wegen Renovierung
vom 18. bis 21. Juni

es chloss en

Cudendoeff

Mozarts Ceben und

gewaltſamer Tod

zu beziehen durch die Buchhandlungen

Schriften

Kart. 3,50 RM.

Bruno dDauſien
Halle, AdolfHitler-Ring 9-10

F. Bartels
Halle, Leipziger Straße 64

ansnder,
Shermünzgen e

Georg Dunker, Iuweller

Verreist
bis S. Juli

Hervenarzt Dr. Hagemunn

Platz der SA. 14
hnate, Leipziger Strahe 169 e Owst. A e

S

t te Schallplutten
kauft an

B. Döll
Pianohaus.

Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33--34.

KurzVerreist
Dr. Wimmer

J Dvchborn
und Terxtil

warenGroßhandlg.
Merſeburger

Straße 167,
am Riebeckplatz.

Verkauf nur an

dicht

Bitzmann
Möbetnaus

Halle (Saale), Mauerstr. 3
am Franckepiatz

neben Eilsabeth-Krankenhaus

Preiswerte
Mesbeel

Polstermöbel
Uedarſzecnngercheinel

M

Kuf 26635. E Wiederverkäufer. Beseitigung von Damenbart, Warzen,a Leberflecken, Pickeln, Mitessern usw.
e Massage Halle (5), landwehrstr. t, Ruf 33026

Büdo-Luxus Schuhcreme
Püdo-Steinhock Lederfett

Der Name B D 0 vervurgi alt
Lad. Werk Wolfgang Schott Chem. Fabrik, Schwenningen ſt

Eis a Lincſig
ärztlich geprüft

Sophienstr. 25 I, recht,

Ialousie Werkstätte
krwgt Ehe Halle
Berliner Str. 7, Rat 29009

Reparaturen
Neuanlagen

Misvenzchaftl. Schöoheitzpflege

Errmn eunerrme
Aufpolieren, Brünieren usw.

von

F. hadhengier
Ruf r 69

Gegr. 1839

Wilhelm Tetzner 4 Sohn
Rohprodukte, Eisen
NMetalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Reideburger Str. 26 t t 21261
Zugelassen unter N

defen

Obere Leipziger Str. 65

modoern, fransportable
in jeder Größe

8Spezlalgeschaſt

Fernrut: 258 00 258 01.

Durch GCexundheitspflege und

Kvelene zur Volksgesundheit!
Wbhnere Schaufenſter in beiden Geschaäften

Sr. Uhlchstrahe 36 u. Lelpealger Straße 61

bieten immer einen Einblick in die Be-
deutung und heisfungs fähigkeit unserer
Spezial -Abfeilungen für Kranken-. Ge-
sundhelfs-, Körper- und Schönheltspflege
h Säuglings- u. Wochen-
pflege

s Kinder
mit Vater und Nutten

Planos

rahlen zusammen RM. 7. 80
Monatsbeitrag. Eine gute
Krankenversicherung ist
gerade heute notwendiger
denn je. Fordern Sie bitte
unvyerbindl. Prospekte an.

Deutſche Mittelſtandskrankenkaſſo
„Volkswobl“. V. a. G., Dortmund

Bezirksdirektion Hoffbauer, Halle
Königſtraße 7, Ruf 344 05

Vertreter atterorts gesueht

„Fllpe
zu kaufen

ansUMaercher a [o.

e
am Stadttheater

Sommersprossen
beseitigt innerhalb 5 Tagen, ferner gelbe Flecte
sowie Grießkörner, Lebertlecke, Warzen entfernt

unter Garantie
35 ſähr. Praxis, (Magdeburg, Brandenburger Str.)

Enlers Räha, Halle Sternstrabe 117
Vorläufig ſed, Donnerstag v. 1027 Uhr anwesend.

e um hreFüße von Hornhaurew. öhnereugen
v befreien

die besorgt zuver
lässig die bewährte

Gue eS Tor weiteren fus
S pflege dann selbst

verstäncilich

fußereme, Puder

und Bad
Bee

ait un

r
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Stadttheater halle

Heute, r Anfang 18.30 Uhr,
Ende 21.30 UhrElivig
Operette von Nico Doſtal

Montag, Anf. 18.30, Ende 21.30 Uhr

Heſchloſſene Vorſtellung
Die am 14. Juni ausgefallene Vorſtellung „Donna Diang“ im Burg
hof Giebichenſtein wird am Sonn
abend, dem 21. Juni, nachgeholt.
Die bereits gelöſten Karten haben

Gültigkeit.

Volksbildungsstätte Halle
Monfag, 23. Junl, 19.30 Uhr

Stadtschühenhaus

SS-Obergruppentührer Staatsminister

Prof. Dr. Schmitthenner
spricht über:

Did eutoche Mehrmacht

bis zu ihrer heutigen Entwicklung
(Lichtbildervortrag).

Karten RM. 1. und 50. Vorverkaufsstellen:
Theaterring, Verkehrsverein „Roter Turm“, W.
Langert, Marktplatz 2, HN am Steintor, Wein-
haus Grün, Reileck, Woide, Steinweg 25, und

K. d. F., Gr. Ulrichstr. 26,
geöffnet 14—-18 Uhr.

Ganz grober Erfolg
r ren Se Sr. Das beraubernäe liebespaar d. Fiims

zückenden e h e90 gefällt h er e e 2 3. Woche
as Lustspielj in der entzückenden Ufa-Du mir! Operette

Ein ungewöhnlich hel-
Königswalzer

Ein filmgewordener Traum vol-
e Lachiust auf eine ler Liebenswürdigkeit, Schön-

hohe Probse Stelſt. heit u. Grazie, voller Melodie
in Wien Filt in Verle u. Seligkeit, voller Glück unde Glanz ein süßer Traum, ausdem man verklärten HerzensGusti Huber, Wolf Albach-Betty, Jane Tilden, Oskar und schimmernden Auges er-

Sima, Alired Neugebauer, wacht.
Tibor von Halmay. Mit Carola Höhn, Paul Hörbiger

Jagenul. micht zugelaten! ARuvenäliche ugelassen!

o 300. 539.6 90 Uhr I rzon. 800 580 800 üdrſ
J Vorverxaut i i Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr.

Marlanne Hoppe Morgen letzter Tag
Hans Söhnker
in dem Terra-Großfilm

AufWiedersehen,
franziska!

mit

Rudolf Fornau, Herm.
Speesimans, Margot

jHielscher, Fritz Odemar
Moderne Menschen sprechen
J uns an, die Luft unserer
Welt weht durch diesen Film,

h und über Ernst und Heiterkeit
leuchtet eine große Liebe auf.

J lugepdl. micht zugelassen!

Tägl.: 2.50, 5.20. 7.50 Hnr
Vorverkauf tagl. i1- 12

16. Fremdenvorstellung
im Stadtiheater Halle

„Tie fandOper in einem Vorſpiel und 2 Auf
zügen von Eugen d'Albert, amSonntag, dem 29. Juni 1941, 14 uhr.
Vorbeſtellungen von Theaterkarten bei

allen Fahrkartenausgabeſtellen bis
Montag, den 23. Juni 1941, 22 Uhr.Verkauf der Theaterkarten beginnt am
Mittwoch, den 25. Juni 1941, 13 Uhr,bei den Fahrtartenausgabeſtellen
Schluß des Kartenverkaufs Donners
tag, den 26. Juni 1941, 18 Uhr.Preiſe e Plätze von 035 RM. bis
2, Die Theaterkarten werdenauch vee Löſung von Fahrkarten

ausgegeben.

Ein Film
der Bavaria Filmkunst
Nach dem gleichnamigen Bühnen-

stück von Max Neal

Hans Knote et
Erna Fentsen
49e sEliso Qulinger, Georg Bauergibert Janscheck, boril schuntes e e le m e

t H ans8 chemm Hau s Josof Elehneim, beppo brehm e eigenge
Pausenloses Lachen!C Albrechtstraße 6 2 Stunden Humor! apelle Fred Seleuater

Die neueste Wochenschau, heute versiärkt durch den

DIF A S STELLUMN G Jugendliche nicht zugelassen Fper So e o Z. oo Uhr Wumorigten Becker
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr Gepitlegte Biere, Weine, Spirituosen,

Ia Eis- Spezialitäten.„Beefahrt iſt not
steht noch bis zum 21. Juni. Sie Bann täglich

in der Zeit von 912 und von 1I5--18 V
besichktigt werden.

Deutſcher Bund
zur Bekämpfung der Alkoholgefahren

Am AMittwoch, 18. Juni 1941, 109.30 Uhr,
spricht im Haus an der Moritzburg“ der
undeswart Pg. Dr. Theo Gläb,

Berlin, über

I Waisenhausring der Alkohol
z und die Fukunftunſeres Volkes

Freunde und Mitkämpfer sowie alle Be-

Jedermann iäst willBomm en.

Der grohe, spannende

g S en e sucher der letzten Ausstellung gegen dieVariete Fü Alkohol- und Tabakgefahren S eina herz
der Tobis lich eingeladen.

per Wes

ins Freie
Ein Ufa-Film mit

Zarah Icander
Hans Stüwe, Siegfrled Breuer

Eva immermann u. a

Tuglich: 2.18, 8.05, 7.55 Uhr.

De u nee Truxae Birkefür Stimmüng u. umor eeeee Haus Grundbeſiter Verein
rorgt die Kapelie La lIana zu Halle (Saale), e. V.a F Rudi Godden Ordentliche Hauptverſammlung

im Festsaal
Heute und jeden Sonntag

ab 16 Uhr

TAN Cmit verstärktem Orchester Zwei Unvergeßliche in einem unver- egeßlchen Filmwerk mit am Sonntag, dem 15. Juni 1941, 10 Uhr,

jugenaliehe nicht zugelassen. Hans Söhnker im Stadtſchützenhaus (Kleiner Saal).Vorverkauf täglich II--12 Uhr. inh. Peter Niesen Küche und Keller in be- MadyRahl-HannesStelzer T. 1. Jahres und Kaſſenbericht
c Am Riebeckplatz kannter Güte Fritz Fürbringer 2. Bericht der Rechnungsprüfer; 3, Entr Peter Elsholt- laſtung des Vorſtandes; 4. Wahl vonm h t zwei Rechnungsprüfern und Erſatzh Sasl sowie Gestzim. Vorhber Die neue Wochenschau! männern; 5. Vorſorge für Jnſtand40 Jahre 705 h den e veteene Täeljch 3.00 5.80 8. 00 Unr ſetzungen nach dem Kriege; 6. Ver

Gartenkonzert mzue Ist ertrauengrache! Jisenäliehe iient aiteia ſcledenes

on e en e e2 156 Uhr Wo ſpeiſt man
f l II l Il b gut und billig?

Taubenſtraße 28

Besucht die
wdnnn. -Komert Veregnägengeetätten

SonnengoidIſtLeitung Kapellmstr. G. Haupt 3 für Wiederverkäufer dei Mutter Blaubach am Sonntag, dem 15. JuniEintritt zum Konzert trei! unserer Inserenten Walter Quoos, Nittags- u. Abend r 2 Ohr und 15. Uhraller Art R Holie Landwehrftr. s tiſch v. 0,40 bis 1.— o re Wehen eeethe 10

jeden T dlenst is w. bei n e hh Burgterrasse 9. es batzt. 1.Hetne Bahnhof l ee]GSewissen hafte Beratun öbelM t die nst Sr. Mst 2gerchienes n a f e ne ck e Je cenes Bastst. Iucherräu, eren in allen Transportan gelegenheitenn Kaffoe Herrmann ter an fentnern danndet Fenthol gzSandtmann III W 49

e3 „Feldschiößchen en Gang 2. Jalgmner un Weg Ja undolf-Hler-Rino 8 Halle ſs. Fernruf 279 66 Annahmei Raſſee ſohenzoſſern e Reichs of blanos
Montag Riebeck-Bräu Donners ſag Mars-ia-Tourgeschlossen geschlossen c Te Care Gouer ofen nern nd Aen ne Acrsge 3. v
M o re re ne Pieſhen unrers Silber Gr. ülrichſtr. 33/34a Cobür ger Hofhräu ſern üanſe tenteten Seschatteraume Gold

Königsiraße 24/25

M t a 9 g 7 iegsger ehlo re Caté PRheingold e Kurzhals Hatfeegarten n Vor Benlangt Srere leheho 54
Dlenstfa eschlossen r Hannisch Goldschmiedemeistr. überallg amburger Büſott le hat. rn ne Jeschloss en re n die on koren a t nd

t Cn Gut. Pale Freund Müllerd tJeclenes lGasſstätte Kadrennbahn Freitag geschlossen Kux nes Voinreren erepnengiung3273123 Heidegagtstäte Hubertus Cate nd Konditore D0 R i Saale tet rer e Kiebeekplat

vienslas geschlossen ine „Kaisernot“ Obbagtstatte II holdepen Po S Z00 Gaststätte e
Der Kernpunkt ihres Lebens

e Pierhaus kngelnarai Freitag geschlossen iſt Jhr Stoffwechſel: Verdauung, Nährſtoffſatz,
vie Raffee Schmau ch Gäststätte Börse e der Magen und Darmtätigkeit, der

geschlossen Leber e P inneren StoffumwandFreitag lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenanntenDienstag geschlossen geschlossen 8 ergs chen k e Antointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſch „Mattigkeit, ſe Reizbark GNorddeutsches Haus Frellag nachm. laststätte 7 Mamkgrafen n Dn. ver Keine Mrigünten

doron bei Deiner töglichen Arbeit
im Böro oder an der Werkbonk
Und nimm Dir ein Beispiel an Deiner
Frau, on Deiner Motter: Mitwiewenio
Nigrio- 22 putzt sie jeden Morgen
alle Schuhe blitzblank

W, V. Stuben ab 3 Uhr Ja War W r erhöhter Jnfek. e ertonsempfänglich T neuralgie- und rheumaartigen7 a enschenke l angeschlossen boldener Stern Metleben geschlossen Gos Ein An Pllangichbte bioiogiſch aufgebautes Stoffwechfel l r n
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der

then Kösötrséh, Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſtBlaue &ble Detektlu e Surrur r. 23, Buerwaen thalstr. 16, Ruf 29522 Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.
e v. rat h S klnstitat Ernlillunges an allen Ories Qriginalpackung RM. 1,80 in den Apotheken

W
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Hkädkewappen im Knopfloch

„Zu Eupen brauche ich noch Malmedy!“
Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Wieder ſchepperten den ganzen Sonn
abend die Sammelbüchſen. Und wieder tru-
gen die Volksgenoſſen ſtolz die hübſchen
Abzeichen im Knopfloch. Die einen ſchmück-
ten ſich mit den Wappen der zum Reiche
zurückgekehrten deutſchen Städte im Oſten,
die anderen hatten es auf die Wappen der
Städte im Weſten oder Südoſten abgeſehen,
und manche waren, die gleich alle 24 Ab-
zeichen kauften. Die Hitlerjungen und
Pimpfe, BDM.-Mädel und Jungmädel, die
ſich freudig in den Dienſt der VDA.Stra
ßenſammlung geſtellt hatten. konnten oft
genug die Wünſche der Geber kaum erfüllen.
Schon in den Mittagsſtunden waren viele
der Käſten mit den Abzeichen leer. Aber das
ſtörte den Sammeleifer keineswegs Auch
ohne das ſichtbare Gegengeſchenk wanderten
unzählige Pfennige, Fünfer und Groſchen
in die Büchſen, und wenn gar größere
Geldſtücke durch den Schlitz gezwängt wur-
den, war das „Dankeſchön“ um ſo freudiger.

Am heutigen Sonntag wird weiter ge
ſammelt. Wer bisher verſäumt hat, ſeine
Opferſpende für den Kampf des deutſchen
Volkstums zu geben, kann es nachholen.
Und jeder möge daran denken, daß ſich die
Heimat in ihrer Opferfreudigkeit nicht be
ſchämen laſſen darf im Hinblick auf unſere
tapferen Soldaten, die Geſundheit und Leben
einſetzen für Deutſchlands Größe, Freiheit
und Sieg.

Der Hieg auf Kreka

Die neue Deutſche Wochenſchau,
die am Sonnabend anlief, zeigt einen wei
teren Bericht von den Kämpfen auf Kreta.
Zur Luft und zur See wird Nachſchub heran
geführt. Auf der Jnſel ſelbſt toben ſchwere
Kämpfe. Die Kriegsberichter der Propa
gandakompanien zeigen uns den Sturm auf
Kanea in aller Ausführlichkeit, und Szene um
Szene wird zum neuen Beweis dafür, daß
in dieſem Kampf gegen einen übermächtigen
Feind nicht allein die beſſeren Waffen, ſon
dern auch die Kühnheit und der reſtloſe Ein
ſatz jedes einzelnen Mannes die Schlacht
ſiegreich für Deutſchland entſchieden. Neben
dieſen mitreißenden Bildern ſieht man Auf
nahmen aus Afrika, ſieht den Volkswagen
als Heereskübelwagen im Dienſte des Deut-
ſchen Afrika-Korps, erlebt den Angriff von
Kampfgeſchwadern auf den Hafen von To
bruk und die vernichtende Wirkung unſerer
Bomben auf einem engliſchen Transporter.
Die Begegnung des Führers mit dem Duce
am Brenner eröffnet die Bildfolge dieſer
neuen Deutſchen Wochenſchau.

Rikkerkreuzkräger Berger in Halle
Ritterkreuzträger Oberſtleutnant Ber

ger weilt Anfang nächſter Woche in Halle
und wird zur halliſchen Schuljugend ſprechen.

Verdunkelung: Von Sonntag 21.24
Uhr bis Montag 4.36 Uhr. Mondaufgang
Montag 0.58 Uhr; Monduntergaug Montag
11.34 Uhr.

Batterfen eingetroffen GummiBieder

Eier für Halle werden ins rechte Licht gerückt
Zwiſchen Reideburg und Diemitz ſtehen die Konkrollmaſchinen für die Eierzukeilung der Hallenſer

Zwei zahme Schafe, „Hans“ und „Paul“,
weiden ums Haus, eine Katzenmutter, die
vier Junge leckt und vhne Einbuße ihrer
Würde nebenbei ſchnell einmal über den
ausgeſtreckten Arm ihres Herrn hüpft, hat
ihren Korb in einem Nebengebäude, und
ein Hund, der mit Schafen und Katzen dick
befreundet iſt, behütet Haus und Neben-
gebäude. Draußen am Zaun läuft ein Weg
vorbei zum Waſſerturm, jenſeits der Lade
rampe zieht ſich die Fürſt-Bismarck-Straße
lindengrün, breit und ſtill zwiſchen Reide
burg und Diemitz hin.

Trotz dieſer friedlichen Umgebung haben
die etwa zwanzig Leute, die in dem Grund
ſtück beſchäftigt ſind, niemals viel Zeit. Da
bei müſſen ſie ſich bei aller Arbeit manchmal
auch noch um ungelegte Eier kümmern,

Durchleucht- Apparat vorbei, an dem eine
Frau ſitzt und mit ſcharfem Blick die Spreu
vom Weizen trennt. Alle Eier, die vor der
Lampe in einer ſchönen gleichmäßigen
rötlich- goldenen Farbe aufleuchten, rollen
zur Sortiermaſchine weiter. Läuft aber ein
Riß quer über die Schale, liegen ſie eine
Sekunde ſpäter unter den „Knickeiern“, die
an Bäckereien, Gaſtſtätten uſw. geliefert
werden. Schwimmt ein tiefroter Klumpen
oder gar ein dunkles Etwas vor dem n
vorbei, landen die Angebrüteten im Abfall,
der verfüttert wird.

Eine ausgeklügelte Sortiermaſchine be
faßt ſich nun mit dem Gewicht der Eier.
Das erſte Hebelſyſtem für die oberſte Güte-
klaſſe nimmt das Ei vorſichtig in die
Zange, findet es zu leicht und reicht es

TIILIIBDB CNein Deutscher in der Welt darf seinem Volk verlorengehen!

Dafür dein Opfer bei der A. Straßensammlung!
V

denn hier draußen zwiſchen Reideburg und
Diemitz ſteht nämlich die Eierſammel- und
Kontrollſtelle der Eier und Geflügel-
verwertungsgenoſſenſchaft Saal-
kreis. Eben iſt die Hochſaiſon für ſie, denn
die alljährliche Eierſchwemme ſchüttet, wenn
dieſer kühne Vergleich erlaubt iſt, wöchent-
lich einen Segen von 320000 bis 410 000
Eiern aus dem Saalkreis über dem Hauſe
aus. Die halliſchen, Büſchdorfer, Reidebur
ger Frauen und Männer, die hier in zwei
Schichten Dienſt tun, können ſich nicht um
gucken vor Arbeit.

Jetzt läßt der Eifer der Hühner wieder
etwas nach. Trotzdem wird in Halle kein
Mangel eintreten, denn wir ſind ja nicht
allein auf die Hühner aus dem Saalkreis
angewieſen, ſondern gelten als Zuſchuß-
gebiet, das aus den verſchiedenſten Gegenden
her beliefert wird. Alle Eier aber, ob ſie
die 30 bis 35 Sammler bei den Bauern im
Saalkreis und einigen Dörfern des Mans-
felder Seekreiſes abholen oder ob ſie im
Güterzug mit direktem Gleisanſchluß vor
der Sammelſtelle halten werden hier auf
Herz und Nieren geprüft. Es iſt nicht alles
Gold, was glänzt, und es iſt nicht jedes Ei
taufriſch, das glatt und wohlgeformt aus
der Kiſte kommt. Tauſende von Eiern wan
dern deshalb in jeder Stunde vor dem

gelaſſen den nächſten Zangenpaaren weiter,
die die Güteklaſſen „A“ und „B“ abwiegen.
Die ſind ebenfalls unzufrieden und heben
das gewogene und zu leicht befundene Ei
weiter, bis es dann bei „C“ oder „D“ endet.
Dort wird es blitzſchnell geſtempelt und
rollt auf ſchräger Ebene einen beſtimmten
Weg zu den verſammelten „D“-Eiern. Die
beiden Maſchinen im Saal wiegen und
ſortieren 3600 Eier in der Stunde, die neue,
ſchon beſtellte, ſchafft aber bis 6000. Unter
genauer Kontrolle werden die Eier in
Kiſten geſchichtet und lagern in gleich
bleibender Temperatur um 20 Grad
bis zum Abruf durch den Eierwirtſchafts
verband. Kurz bevor die Hallenſer von einer
neuen Zuteilung benachrichtigt werden,
fahren die Wagen mit ihrer zartbeſaiteten
Fracht zu den Groß und Einzelhändlern.

Da man dem Ochſen, der driſcht, das
Maul nicht verbinden ſoll, bekommen die
arbeitſamen Hühner in den Stadtrandſied-
lungen auch wieder Futter vom Eierwirt-
ſchaftsverband als Gegengabe. Vier- bis
fünfhundert Siedler und ſonſtige Hallenſer,
die Hühner zu ſchätzen wiſſen, kommen ſo
an einem beſtimmten Tag der Woche, liefern
Eier ab und haben dann für je ein Ei 200
Gramm Futter in Ausſicht. Die übrigen
Siedler gehen zu ihren eigenen Sammel-

Umlkauſch von Brok- in Zuckermarken
Im Verhältnis 4:1 bei den Bezirkskarkenſtellen

Zu dem kürzlich angekündigten Umtauſch
von Brot in Zuckermarken werden nun
mehr vom Reichsernährungsminiſterium
die erforderlichen Durchführungsbeſtim
mungen veröffentlicht. Alle Verſorgungs
berechtigten erhalten die Möglichkeit, Brot
karten (Reichsbrotkarten für alle Ver
brauchergruppen, Brot-Zuſatzkarten für
Schwer- und Schwerſtarbeiter, Zulage
karten für Lang- und Nachtarbeiter) oder
deren Einzelabſchnitte ſowie Einzelabſchnitte
der Reichskarten für Urlauber und Reiſe
und Gaſtſtättenmarken für Brot im fol
genden zuſammenfaſſend als Brotmarken
bezeichnet in „Reichszuckermarken“ um
zutauſchen. Der Umtauſch erfolgt bei den
Ernährungsämtern (Kartenſtellen).
Die Reichszuckermarken, die wie die Reiſe
und Gaſtſtättenmarken in Briefmarken-
form in Bogen zu je 80 Stück zuſammen
gefaßt ſind, berechtigen entſprechend ihrem
Aufdödruck zum Bezuge von 125 Gramm
Zucker.

Der Umtauſch erfolgt im Verhält
nis 4:1, d. h. die ausgebenden Stellen
werden für Brotmarken in einer Menge
von 500 Gramm eine Reichszuckermarke
zu 125 Gramm ausgeben. Mengen unter
500 Gramm Brot werden beim Umtauſch
nicht berückſichtigt.

Umgetauſcht werden Brotmarken der
23., 24. und 25. Zuteilungsperiode (5. Mai
bis 27. Juli) in der Zeit bis zum 2. Auguſt

1941. Brotkarten der 26. und 27. Zutei-
lungsperiode (28. Juli bis 21. September)
werden in der Zeit bis zum 30. September
1941 eingetauſcht. Dabei iſt es unerheblich,
ob die Brotmarken noch gelten oder bereits
verfallen ſind. Bis zu dem genannten Zeit
punkt können auch die Reiſe- und Gaſt
ſtättenmarken ſowie die Einzelabſchnitte
der Reichskarten für Urlauber in Reichs
zuckermarken umgetauſcht werden. Die Ent
gegennahme von Einzelabſchnitten aus
früheren Zuteilungsperioden und die
Ueberſchreitung der Einlöſefriſten iſt unter
ſagt. Die Reichszuckermarken verlieren
entſprechend ihrem Auföruck mit Ablauf
des 31. Oktobers 1941 ihre Gültigkeit und
dürfen nach dieſem Zeitpunkt von den Ver
teilern nicht mehr entgegengenommen wer-
den. Der Beginn der Umtauſchaktion wird
örtlich von den Ernährungsämtern bekannt
gegeben, ſobald ſie im Beſitz der Reichs
zuckermarken ſind.

Diejenigen Verſorgungsberechtigten, die
ihre Brotkarten nicht voll benötigen, aber
auch keinen zuſätzlichen Zucker wünſchen,
werden gebeten, wie bisher ihre über-
ſchüſſigen Brotmarken der NSV. zur
Verfügung zu ſtellen, damit dieſe auch wei
terhin den Volksgenoſſen helfen konn, die
auf Grund beſonders gelagerter Verhält
niſſe gern mehr Brot verzehren möchten,
als ſie auf ihre Karten erhalten.

ſtellen am Krienitzanger oder am Leucht
turm.

Vor dem Arbeitsſchuppen hat ſchon wie
der ein Eierſammler ſeine Kiſten abgeladen.
Eigentlich könnten ſie da ſtehenbleiben bis
mörgen, denn es iſt gleich Feierabend. Aber
der kleine, von Arbeitsjahren leicht vorn
über gebeugte Lagerverwalter und Be

Eine Kiste voll künftiger Spiegeleier wiegt
der Lagerverwalter eben für die Hallenser ab

Aufn.: MNZ.vBilderdienſt (Schulze)

wohner des Grunoſtücks ſieht mißtrauiſch in
den abendlichen Regen. Er iſt derſelbe, für
den die Katzenmutter freiwillig Kunſtſtücke
macht wie ein gutmütiger Hund, und auf
den die Schafe „Hans“ und „Paul“ nickend
zulaufen. „Schafft die Kiſten gleich mal
noch herein“, ordnet er an. „Sonſt werden
doch am Ende ein paar feucht“. Waſſer
flecken, erklärt er, können Eiern ſchaden.
Und man ſieht ihm an, daß von ihm aus
die Hallenſer nicht ein einziges Ei eſſen
ſollen, das bei ihm hier draußen Schaden

gelitten hat! F. S.Wieder Teegklion
Auch in dieſem Jahre wird die Teeaktion

der Deutſchen Arbeitsfront wieder durch
geführt werden. Die Arbeiter an den heißen
Betriebspunkten der Werke, z. B. in Stahl-
werken, Walzwerken, Gießereien, an Koks-
öfen, vor heißen Keſſeln, erhalten von den
Werken in den Sommermonaten regelmäßig
Tee verabreicht.
Jahr und Krammärkle auch im Kriege

dz. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat
feſtgeſtellt, daß grundſätzlich die beſtehenden
Kriegs verhältniſſe kein Anlaß ſind, die Ab
haltung von Meſſen, Jahrmärkten und
Krammärkten zu verbieten, ſoweit nicht ein
ſolches Verbot aus militäriſchen Gründen
von ſelbſt gegeben iſt. Sowohl denJnhabern der Markthandelsbetriebe wie
auch den Schauſtellern ſoll die Möglichkeit
bleiben, weiterhin ihrem Gewerbe nachzu-
gehen. Ferner iſt ein Verbot aller Märkte
auch deshalb nicht vertretbar, weil dieſe
Veranſtaltungen vielfach für die Ver-
ſorgung beſonders ländlicher Bezirke mit
lebensnotwendigen Bedarfsartikeln und an
deren Gegenſtänden unentbehrlich ſind.

Pom halliſchen Wochenmarkt
Sand am Meer iſt der paſſende Ausdruck für die

Salatmenge, die es geſtern auf dem Wochenmarkt
gab. Aber mancher, der zum Meer kommt, möchte
lieber Perlen fiſchen Nur, daß eben der Spar
gel rar war Für das halbe Kilogramm wurden
folgende Preiſe gezahlt: Spinat 12, Kopfſalat 14,
Gewächshausgurken 57, Kohlrabi II und III 22 und
19, Radieschen 9 und 12, Eiszapfen 14, Sellerie 27
bis 16, Porree 22 bis 14, Rhabarber 13 bis 7,
Zwiebeln 16 Rpf.

Sein 25jähriges Berufsjubiläum begeht
am Montag der kaufm. Angeſtellte Willi
Schürer, Ludwig-Wucherer-Str. 71, bei
dem Halleſchen Kohlen und Brikett-Kontor.

Fahrrad un Gumm- Bieler

Doppelt wirkſam iſt Henko! Nicht nur aller Schmutz

wird beim Einweichen gründlich gelöſt, ſondern

Henko verhindert beim Waſchen auch die Bildung

der ſchädlichen Kalkſeife. Gerade dieſe zweifache

Wirkung macht Henko ſo überlegen und wertvoll!

e

S
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100 Mill. RM. Konsolidierungs- Anleihe

des Landes Bayern
Der Bayeriſche Miniſterpräſident und Staats

miniſter der Finanzen hat mit der Zuſtimmung des
Reichsminiſters der Finanzen die Direktion der
Bayeriſchen Staatsſchuldenverwaltung ermächtigt,
zum 1. Juni 1941 eine mit 3 v. H. verzinslicheSchuldverſchreibungsanleihe im Betrage von 1600
Mill. RM. zum Kurſe von 98,50 v. H. auszugeben.
Mit der Anleihe ſollen die noch umlaufenden 4
prozentigen Schuldverſchreibungen des allgemeinen
Anlehens des Landes Bayern vom Jahre 1924 ſo
wie Schuldſcheindarlehen zurückgezahlt werden. Die
Anleihe iſt zum größten Teil bereits untergebracht.
Ein allgemeines Umtauſchangebot an die Jnhaber der
gekündigten Schuldverſchreibungsanleihe 1927 wird
deshalb nicht ergehen. Die Bayeriſche Staatsbank
wird aber einen Teilbetrag der neuen Anleihe zum
Kurſe von 98,50 v. H. zum freihändigen Verkauf
bringen.

Neues Magnetton-Verfahren der AEG.
Der AEG. iſt es gelungen, in mehrjähriger ſchwie

riger Entwicklungsarbeit ein neues Aufnahme- und
iedergabeverfahren nach dem Prinzip des Magnet-

tons auszuarbeiten. Der als Tonträger verwendete,
von der JG.Farbeninduſtrie in Zuſammenarbeit mit
der AEG entwickelte M a gnetfilm geſtattet ſo
fortige Wiedergabe nach der Aufnahme, ja ſogar
während der Aufnahme ſelbſt. Er iſt völlig un
empfindlich gegen beliebig häufiges „Abſpielen und
kann zwecks Zuſamenſtellung von Toönmontagen in
einfacher Weiſe geſchnitten und geklebt werden, und
iſt unbegrenzt häufig durch magnetiſche Löſchung
der alten Aufzeichnungen für Neuaufnahmen ver
wendbar. Die ReichsRundfunkgeſellſchaft ſetzt be
reits eine größere Anzahl von Geräten für Sende
zwecke ein und beabſichtigt einen weiteren umfang
reichen Ausbau. Aber auch auf dem Gebiet des
Filmſchaffens wird die neue Tonaufzeichnung
vorausſichtlich bald große Bedeutung gewinnen.

e

Befriedigung von Forderungen in den eingeglie
derten Oſtgebieten. Jm RA. Nr. 133 veröffentlicht
die Haupttreuhandsſtelle Oſt eine Dritte Anordnung
und Zweite Richtlinien über die Befriedigung von
Forderungen gegen kommiſſariſch verwaltete Be
triebe und gegen die öffentliche Hand in den ein
gegliederten Oſtgebieten.

e
Imperial-Füllhalferfabrik Gerlach S Bezner

Haupfverwelfung: Leipzig Cl.

Nach einer Meldun
Ende Mai erneut ein
Vereinigten Staaten
auf etwa zehn
und mit der
Eintritt d
begründet wird.

In dieſem
laufenden
beginn bis

ſprechenden
erhöht und
1939 ſogar um
ließen ſich normake Gründ
Aufblähung des

er U Sim Zuſammenhang da

Arbeit und Wirtſchaft
Erneute Kapitalfluchtwelle aus den USA.

Wachsende Rechtsunstcherheit ausländischen Eigentums

Zuſammenhang ſei
daß in den Vereinigten Staat

geſetzlichen Zahlun
Anfang Mai um 418 Mill. Dollar an

geſchwollen war.

g aus Mexiko macht ſich ſeit
e ſtarke Kapitalflucht aus den
nach Mexiko bemerkbar, die

Mill. Dollar wöchentlich geſchätzt wird
zunehmenden Furcht vor einem

Ain den Krieg und den
mit erfolgenden Maßnahmen

daran erinnert,
en der Betrag der um
gsmittel ſeit Jahres

Da ſich der Umlauf in der ent

8 Mill. Dollar
Vorjahreszeit nur um 8 Mill. Dollar
in der Vergleichsperiode des Jahres

r verringert hatte,
e für dieſe bedeutende

amerikaniſchen Zahlungs

mittelumlaufs nicht anführen. Amerikaniſche Bank
kreiſe gaben daher auch ganz offen zu, daß die
Urſache vor allem in der bei ausländiſchen Beſitzern
amerikaniſcher Guthaben durch Möglichkeit einer
Sperrung ihrer Gelder hervorgerufenen Beun
ruhigung zu ſuchen ſei.

Zweifellos haben die zahlloſen re chtswid
rigen Maßnahmen der amerikaniſchen Regie
rung in den letzten Wochen überall in der Welt das
Gefühl einer wachſenden Rechtsunſicherheit und die
Ueberzeugung von einer immer weiter grei
fenden Bedrohung aus ländiſcher Be
ſitz- und Eigentumsanſprüche hervor
gerufen, ſo daß die ausländiſchen Jnhaber von
Guthaben und Beſitz aller Art in den Vereinigten
Staaten ſeit einiger Zeit mit allen Mitteln auf
deren Zurückziehung und Rettung vor unberechtigten
Zugriffen bedacht ſind.

Wiechtiges in Kürze
Neuordnung des Reichsin ſtituts für Berufsgusbildung in Handel und Gewerbe. Die Deutſche Ar

beitsfront und die
Wirtſchaft haben eine
ſammenarbeit auf dem Gebiet der
in Handel und Gewerbe getroffen.
tut für Berufsaus
iſt

werblichen

in ein Gemein
ſchen Arbeitsfront

ſomit inſozialen und der wirtſchaftlichen
Umgewandelt worden.

Die Ermittlung des betriebsnotwendigen Kapi
tals. Am
veranſtaltet die
wirtſchaft (Der

abend über das
triebsnotwendigen Ka
Gewinns nach L

Die Rechtsſtellun
gen. Durch

Stellung eines
des 8 5 des Geſetzes ü

Weitere Zuſamm
im Ruhrbergbau.
Kohlentechnik mbH.
Wirkung vom 1.

Jeder tleiratswunsch wird selbstverständlich streng ver
traulich behandelt. Alle Zuschriſten, die am tejtatsan-
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Schriftwechsel,
werden brieflich ohne Firmenauſdruck weitergeleitet,

e n21jährig, frisches natürſiches Mädel
schlank, symp. Erscheinung, blauäugig,
mit schönem Bar vermögen (bei Heirat)

Briefwechſel
Junger Mann, 26
Jahre, 1,72, wünſcht
mit nettem, liebent und häuslich erzogen, Kunst Natur 9p 5Sorten ersehnt innige Neig. Ehe m. e n u

herzensgebild. Manne. Nah unt. 3525 on n
dek. Erich Möller, Leipzig O 5, Berg. Suvznſge He
ſtraße 23, ptr. (Ehemittler.) M Vitterfeld

Fräulein Handwerks Witwer
30 Jahre, ſchwarz meiſter 55 Jahre, 2 Kinder
zierl. Figur, ſehr 65 Jahre Witwer, (13 Jahre), wünſcht
häuslich, mit Aus 1,70 groß, allein Pekanntſchaft „einerſteuer, ſpet Berſtehend, Hauseigen Witwe (30—35
kanntſchaft eines tümer, ſucht Lebens zw. Heirat. Zuſchr.

B. 850 MNZ, Bitter
feld.
e

32jähriger
1,60 größ, Nicht
raucher, wünſcht
nettes häusliches
Mädel im Alter v.
25—-26 Jahren zw.
Heirat kennenzuler

nen. Bildzuſchriften
B 556 MNZ, Bitter

Herrn mit od. ohne
Kind in guter Lebensſtellung zwecks
ſpäter. Heirat. Zu
chriften A 1441

NZ, Halle S.

gefährtin, 48—58J.,
mit Penſion. Beamtenwitwe bevor
zugt. Zuſchriften K
5311 MRZ, Halle
(S.), Kleinſchmieden

Tücht. Landwirtstochter
Anfang 26, blond, gutausſehend, wünſcht
Neigungsehe mit ſtrebſamem' Mann.
Näheres unter H 133 durch Briefbund

feldTN k u H IF Einſame
Frau, 36 Jahre,M E E RA N EASA. wünſcht kamerad

hen BriefMelkermeiſter Mädchen l mit natur
35 Jahre, 1,72 gr. 38jährig, v. Lande, er h
wünſcht nettes auf mit 14jährig. Sohn M rn S 1489
richtiges Mädel, wünſcht die Be N. Halle.
mögl. vom Lande, kanntſchaft eines net Rentner
zw. baldiger Heirat ten Herrn zw. Hei

berufstätig, 65, mitkennenzulern. Ver rat. Witwer mit 8 n
trauensvolle aufr. Kind angenehm. e denen
Bildzuſchrift erbeten Zuſchriften K. 9319 ſucht Frau ohne An

Sieg N. a Zaue/S, ee aS t inſchmted Zuſchriften 9316Halle S. Kleinſchmieden. Halle Klein
ſchmieden.Fabrlkbesttzer ssonn JunTeilhaber der Väterlichen Fabrik, 28 J. J nger

ledig, blond, blauäugig, symp., charak. Mann, 39 J. alt
1,65 groß, dklbld.
ſucht zw. Heirat ein
faches anſtändiges
Mädel oder junge
Witwe nicht aus

geſchloſſ. Wohnung
vorhanden. Bildzu
ſchriften P 9317
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

Junger Mann
41 J. alt, wünſcht
die Bekanntſchaft
einer aufrichtigen,
netten Dame im
Alter von 30 bis
10 Jahren zwecks
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften B. 862

MRN3. Bitterfeld.

Kaufmann
dunkelbond, 24, 171,
wünſcht Briefwechſei
mit nettem Mädel.
Spätere Heirat nicht

terfest, musikal. sucht afs Gattin lebens
frohes Mädel. Da gutes Einkommen und
Vermögen vorhanden, entscheidet nicht
Vermögen, sondern innige Neigung allein
Näheres unter 3425 dureh Ertel Möller,
Leipzig O 5, Bergstraße 23, ptr. Ehe
mittler.)

Lebensglück
finden möchte ſolide
30erin, Einheirat mög

ch für gebildeten
ſolid. Herrn. Näh. unter
B 140 durch Briefbund

Ja a Va

Witwer
55 Jahre, 1,70 gr.,
Hausbeſitzer i. einer
ſchönen Stadt Thü
ringens, mit eigen.
ſofort beziehbarer
Wohnung, z. Z. auf
ein. Bitterf. Grube

beſchäftigt, ſucht Le
bensgefährtin zw
ſofortiger Heirat.Berlin-Charlottenbg. 5 Zuſchriften B. 849

Holtzendorftstrabs 18 M R Bitterfeld.

Feingebildete Dame
30erin mit Barvermögen, Dame
und Hausfrau, ſucht auf dieſem Wege

Lebensgefährten mit ſchlichts vornehmem
Kharakter. Näheres unter H 23 durch ausgeſchloffen Bild

Briefbund zuſchriften RA 12237
g MNZ, RanniſcheTREUHELF

WelcherM k 3 RA N. E7SA aufrichtige junge
Mann im Alter bisFreunde Landwirt Mitte 20 möchte

Mitte und Ende 30 Mitte 60, rüſtig, nettem, 20jährigem
Jahre alt, in guten Witwer, ohne An Mädel, 160 groß,

hang, Möbeleinrich
tung, Barvermögen,
ſucht die Bekannt
ſchaft einer Frau
vom Lande mit eig.
Grundſtück zw. ſpät.
Heirat. Zuſchriften
M 772 MNZ, Halle
(S.), Mühlweg.

Verhältniſſen, ſuchen
Damenbekannſchaft
von gut. Aeußeren,
mittl. Größe. Ge
ſchäftsintereſſe er
wünſcht, zw. ſpät.
Heirat. Zuſchriften
K. 9322 MNg,
Kleinſchmieden

treuer Freund und
ſpät. Lebenskamerad
ſein Nur ernſtge
meinte Zuſchriften
mit Bild, welches
zurückgeſandt wird,
erbeten an K 9297
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden,

Witwe
32 Jahre, 10jährig.
Jungen, möchte gu
ten Kameraden, bis
45 J., kennenlernen.
Spätere Ehe nicht
ausgeſchloſſen. Nur
ernſtgemeinte Bild
zuſchriften R 5428
MNZ, Riebeckplatz

Facharbeiter
Ende 20, 1,67 groß,
ſolid, hier fremd,
heiratet einfaches
und liebes katholi
ſches Mädel bis 25
Jahre. Bildzuſchr.
B 848 MN, Bitter
feld.

es

30jähriges
ev. Mädel, häus
lich, naturlbd., mit
guter Allgemeinbil
dung, wünſcht, da
es an paſſender Be
kanntſchaft fehlt,
guten Lebenskame
raden aus Mittel
deutſchland, in ſich.
Poſition, im Alter
von 30——35 Jahren,

kennenzulernen.
Werte Zuſchriften
H 1447 MNZ,Halle S.

Wünſche
mir gebildeten Ehe
kameraden (evtl.
Witwer). Bin 37 J.,
gute Ausſteuer, Ver
mögen vorhanden
Zuſchriften K. 9305
MNgZ, Kleinſchmie
den.

Gebildete
Dame, z. Z. berufs
tätig, 50 J., warm
herzig und gutaus
ſehend, möchte ſich
wieder verheiraten
Ernſtgemeinte Zu
ſchriften K. 9307
MNZ, Kleinſchmie
den.

Gebildete
Frau, Anfan 40,

möchte netten, ſtatt
lichen Herrn bis 50
Jahre zwecks Ge
dankenaustauſches,

gemeinſam. Spazier
gänge und ſpäterer
Heiratkennenlernen.
Zuſchriften, mögl.
mit Bild, K 9323
MNZ, Kleinſchmie
den.

Kaufmann
ſucht nettes, wirt
ſchaftliches Mädel
bis 25 Jahre zwecks
Heirat. Zuſchriften
R 5434 MNZ,

Witwe
38 Jahre, wünſcht
aufrichtigen Lebens
kameraden zwecks
ſpät. Heirat kennen
zulernen. Bildzu
ſchriften unter R
A 12245 MNZ,
Halle S.

Junggeſelle
vom Lande ſucht
Bekanntſchaft mit
Dame, 30 b. 38 J.,
Witwe mit Kind

nicht ausgeſchloſſen,
zw. ſpäterer Heirat.
Bildzuſchr. L l1449
MNZ, Halle S.

Witwe
58, wünſcht ſich
wieder mit Herrn
in ſicherer Stellung
zu verheiraten. Zu
ſchriften E. 660
MNZ, Eisleben.

Mittwoch,
Deutſche G

Anordnung des
ſters erhielt die

dem 18. Juni, r
eſellſchaft für Betriebs

Organiſation der gewerblichen
Uebereinkunft über die Zu

Berufserziehung
Das Reichsinſti

bildung in Handel und Gewerbe
ſchaftsorgan der Deut

und der Organiſation
Wirtſchaft, der ge

ein Organ der
Selbſtverwaltung

19.30 Uhr,

Deutſche BetriebswirtſchafterTag),
in Leipzig im Hotel Sachſenhof einen Vortrags

Thema:

SoSOe“.

„Die Ermittlung des be
pitals und des kalkulatoriſchen

g der Reichsgruppe Verſicherun
Reichswirtſchaftsmini

Reichsgruppe Verſicherungen die
rechtsfähigen Vereins

ber den Wirtſchaftsaufbau.
enfaſſung der Forſchungsarbeiten
Die Anteile der Geſellſchaft für

in Dortmund-Eving ſind mit

im Sinne

Januar 1941 von dem Verein für
die bergbaulichen Intereſſen in Eſſen übernommen

6 Eisenfässer
neu oder gebraucht mit etwa 200 Ltr.
Inhalt zu kaufen gesucht. Angebote
unter J 1448 an die MNZ, Halle S.
Gut erhaltene

zu kaufen
Tischlerhobelbank

gestehſt.
unter Qu 1453 MNZ, Halle Saale.

Preisangebote

Zuſchriften R 12208
MNZ, Ranniſche
Straße.

Reithoſe
mittelgr. Figur, ge
braucht oder neu,
geſucht. Zuſchriften
K. 9300 WMRg,
Kleinſchmieden.

Zimmertür
etwa 682200 em,

geſucht. Zuſchriften

L 9324 MKleinſchmieden.
Hanuszelt

Paddel oder Falt
boot kauft. Zuſchr.
K. 9325 MRNZ,
Kleinſchmieden
Herrenſchuhe

Gr. 42, guterhalten,
geſucht. Angebote
Rat 12232 MRNg,
Halle

Bettſtellen
mit Matratze (ſau
ber) geſucht. Preis
angebote M 1450
MNZ, Halle S.

Laufgitter
u. Korbſportwagen,
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Ange
bote M 768 MNZ,
Halle S.

Teppich
guterhalten, etwa
2 X 3 oder größer,
zu kaufen geſucht.
Zuſchrift. RA 12222
MNZ, Ranniſche
Straße.

Reithoſe
einen Leder

beſatz zu kaufen
geſucht. Angebote
RA 12229 MNg,
Halle S.

oder

Radio
für Auto u. Netz
Kleinempfänger, ge
braucht, geſucht. Ruf
319 17 oder Angeb.
unt. V 1438 MNZ,
Halle S.

Faltboot
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Zu
ſchriften unter 7857
an „Merſeburger
Zeitung“,

Kinder
klappſtühlchen
Laufgitter, Sport
wagen, neu oder
guterhalten zu kau
fen geſucht.

Dr. Saupe,
Scharnhorſtſtr. 2, I.

worden. Der Geſellſchaft für Kohlentechnik mbH.
fallen durch dieſe Neuordnung neue wichtige Auf
gaben zu, die ſie als Gemeinſchaftsunternehmen des
Ruhrbergbaus auf dem Gebiet der che miſchen
Veredelung zu löſen hat.

Verbindliche Normen für Eiſenbahnwagen Der
Reichswirtſchaftsminiſter erklärte etwa 30 Eiſen
bahnwagennormen und etwa 60 allgemeine Normen
für den Bau von Eiſenbahnwagen für verbindlich.

Fachnormenausſchuß „Lichttechnik“ gegründet.
Der Deutſche Normenausſchuß hat auf Anregung
der Deutſchen Lichttechniſchen Geſellſchaft einen Fach
normenausſchuß „Lichttechnik“ gegründet.

RAL.Lieferbedingungen für PolſterwarenFeder
einlagen verbindlich. Die „Lieferbedingungen für
Federeinlagen (Federkern) für Poſterwaren RAL.
603 D“ würden jetzt vom Reichswirtſchaftsminiſter
für verbindlich erklärt. Außerdem hat der Reichs
kommiſſar für die Preisbildung die Lieferbedin
gungen zur Grundlage ſeiner preisregelnden Vor
ſchriften gemacht.

Unternehmen berichten
Grube Leopold AG., Bitterfeld. Der Antrag auf

Zulaſſung der in der HV. vom 26. November 1940
geſchaffenen 3 500 000 RM. neuen Stammaktien
wurde an der Börſe zu Berlin geſtellt.

Leipziger FeuerVerſicherungs-Anſtalt. Die Geſellſchaft ſchlägt für 1940 die Ausſchüttung einer
Dividende von 8 v. H. vor. Die Leipziger

Allgemeine Transportſicherungs-AG. ſchlägt 5 v.
Scheidemantel-MotardFuſion

und RückyH. vor. t
und Hammonig

Stearin. Die Verwaltungen der HammoniaStegrin
Fabrik, Hamburg,
Werke A.G.

zuſchlagen.
Ganzes unter

Aktionäre der

haben beſchloſſen,
lungen die Verſch

der

G.

Abwicklung
übernommen

und der ScheidemantelMotard.
den Hauptverſamm

hmelzung der Geſellſchaften vor
Das Vermögen der Hammonia

Ausſchluß
Scheidemantel-Motard

Hammonia
ſchaffende Scheidemantel

werden. Der Hauptve
Motard Werke A.
tal um 2 auf 8 Mill. RM. zu

ſoll als
von
Die

u
abgefunden

werden.
ſollen durch neu

Aktien von 1:1
rſammlung der Scheidemantel
wird vorgeſchlagen, das Kapi

erhöhen.

Getreidegroßmarkt Halle
Weizen 211; Roggen 203;

Futterhafer 186; Gelbe Viktoria
44,50; Brucherbſen zu Speiſezwecken
erbſen 21,20 bis 22,20;
Weizenvollkleie
keime 13,40;

ſtroh 3,50

0,50 höher; Roggenkleie 10,70; Malz-
Trockenſchnitzel 9,04;

9,43; Roggenſtroh (bindfaden) 3,60 bis
ſtroh 3,40 bis 3,
bis 3,40; Roggenſtroh (draht) 3

bis 3,70;

50; Gerſten

Haferſtroh 3,50 bis 3,60.
Allgemeine Tendenz:

war infolge des
die Nachfrage

Vorhandenſeins
etwas geringer.

Marktlage gegenüber der V

erbſen

Weizenkleie 11,55 bis 11,85;

Futtergerſte 182,
37,50 bie

28; Futter-

Trockenſchnitzel
3,70; Weizen

und Haferſtroh 3,20
„70 bis 3,90;

Gerſtenſtroh 3,40 bis 3,60;
Weizen

Auf dem Futtermittelmarkt
von Grünfutter
Sonſt war die

orwoche unverändert.

Steinmeizßrot

weil es dem Körper gerade das gibt, was
er zur vollen Kraftentfaltung braucht
den Voll gehalt der naturgewachsenes
Getreidefrucht an Nährstoffen, dem
yertvollen Lecithin des Keimlings und
der Randschichten u. a. mehr.

Machen Sie einen Verszucht
Steinmetz-Brot, das beksmmlieho
Vollkornbrot aus ge was ohenem und
enthälstem Getreide erhalten Lis
nebst interessanten Druckschriften in

Schubert- Läden

Für gebrauchte

16del
zahlt

gute PreiſeW an annoZapfenſtraße 18
Gebrauchte

Kortrollkaſen
Schnellwaag. kauft
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt
ſtr. 15. Ruf 150 78

Kleppermantel
zu kaufen geſucht.
Größe 1,68 bis 1,70,
ſchlanke Figur. An
gebote unt. T 1436
MNZ, Halle S.

][chmu-—wW7[—m— J

Angebote

KennzifferAn
zeigen bitten wir
nicht durch Ein-
ſchreiben einzufen

den, ba wir ſie
nicht durch Ein
ſchretben weiter
reichen können. Es
empfiehlt ſich nicht
wichtige Paptere
beizufügen, ſondern

nur Abſchriften

auf

Herren Gartenſchlauch
wintermantel zu kaufen geſucht.

oder Ledermantel, Zuſchr. RA ij22is
guterhalt., zu kaufen MNZ, Ranniſche
geſucht. Gr. 1,78. Straße
Angebote K 9308 Marſ tiefelMRN8, Kleinſchmie e griecſ Größe

e le 41--42, zu kaufen
vtoappargat geſucht. Angebotetoapp arat unter 6631 beförd.

auslöſer, geſucht. AnnoncenKoch,
Leipziger Str. 14.
Gartenſchirm

guterhalten, zu kau
fen geſucht. Zu
ſchriften mit Preis
R A 12244 MN8,
Ranniſche Straße

Waſchtiſch
weiß, Kleiderſchrk.,
weiß, mit Wäſche
fach, kauft ſofort.
Angebote P 1454

S Halle.Schlafzimmer
ſchrank

gebrauchten, moder

nen, mögl. dunkel,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K. 9352
R Kleinſchmied

Klavier
(Eiche) gute Marke,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K. 9387

N. Halles
Heibacko
Grude

ſehr gut erhalten,
ZeißFernglas
Kleinformat, prima,

zu verkaufen.
Mikroſkop

zu kaufen geſucht.

Frau Dühler,Selben ü. Delitzſch
Zſchepener Str. 15.

Zahle
gute Preiſe

für gebrauchte Mö
bel, Anzüge, Schuhe,
Wäſche, Federbetten
ſowie ganze Nach

läſſe.
Hahn, Schmeerſtr. 13

und Warenſchrank
geſucht. Zuſchriften
m. Preis RA 11949
MN3, Ranniſche
Straße

Für gebrauchte

Mcshbel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise

Weiße 7
Grasewee

Korbflaſchen
Weinflaſchen

kauft Ruf 31 500
Blaue Eilboten,

Delitzſcher Str. 94
Gebrauchte

P hsucht zu kaufen
Meier, Halle (S.),
Große Klausstraße 25

Schranz Crammophon

J Ve

Hersteller: Friko-Dortmund

u. Lebensmitftelgeschs en

rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zucker
in Zubindegläsern

und -gefäben
rlaggt das Feiko-e Kezepthefitchene beim Kaufmann

Beutel 25 Pfg.

ne
(Elektrola) ohne Platten, einf.
Tisch, Paneelbrett (Eiche) z. ver
kaufen. Zu besichtigen 19 bis
20 Uhr. Schütze, Elsa-Bränd-
ström-Straße 209.

Flügel
großer, älterer, ge
eignet für Gaſtwirt
ſchaft, zu verkaufen.
Zu beſichtigen 3—5.
Kl. Ulrichſtr. 7, I.

Kinderbett
ſehr gut erhalten,
60/120, zu verkaufen.

Mag Ackergchlepper

Diesel, 20 PS, gummi- nbereift, fabrikneu, gegen Weg 1
Bedarfs deckunqsschein s0- Wringmaſchine
fort lieferbar.

Drescher Co., Halle,
Leipziger Strehe 86.

Ruf 264 30.

Kinderwagen, Frack,
Ledergamaſchen,

Schuhe, 25, 26, Mi
kroſkop zu verkauf.
Zuſchriften R 5432
MNZ, Halle S.
Photoapparat
Konter ZeißJkon,
Teſſar Glas, mit

Lederbereitſchafts
taſche, Preis 190,
Zuſchriften K 9331
MNZ, Kleinſchmied.

Fuchspelz,
nei, prachtvolles Stück, für 120 RM.
zu verkaufen. Angebote unt. F 1445
an die MNZ, Halle/ Saale.

Breecheshoſe

neuwertig, f. Kör
pergröße 175/180.
Angebote O 1412
MNZ, Halle S.

Anzugſtoff
mit Futter, auch f
Koſtüm od. Mantel,
zu verkaufen. An
gebote Ra 12226
MNZ, Ranniſche
Straße 10.

Rollfilm
kamera

Jhagee m. Compur
verſchluß, Gr. 4X
6i/2, Lichtſtärke 3,5
b. 22, Belichtungs
zeit 1-—300, m. Le
dertaſche zu verkf

Gebrauchte

Waſch
einrichtung
für 12 Mann abzu

geben.
Heime S Herzfeld,
Aeußere

Harmoninum
großes, guterhalten,
billig zu verkaufen.
Angebote T 1457
MRNZ, Halle/S.

Standuhr
WeſtminſterSchlag,
dunkel Eiche, ſehr
gut erhalten, für
150, zu verkaufen.
Zuſchriften K. 9333
MN8, Kleinſchmied.

Käſten,
l Ladentiſch 1 Eck
ſchauſchrk., 1Pfeffer
mühle, guterhalten,
zu verkaufen.

A. Bieler,
Oberpeißen Nr. 123
(BernburgLand.)

Häckſel
maſchine

m. Hand U. Kraft

Radio
Mende 169, ſehr gut
erhalten, für 150
zu verkaufen. Zu
ſchriften K. 9334
MNZ, Kleinſchmied

Schuhe
f. Mädchen, Gr. 34
braun; Schuhe, hohe

Gr. 30, braun:
Schulranzen, Leder,
alles gebr., verkauft
Angebote M 773
MNZ, Mühlweg

Gasbadeofen
(Askania Therme),

guterhalten; ſchwar
zer HerrenAnzug,
1,70, faſt neu, zu
verkaufen. Zuſchrif
ten K 9339 MNZ,
Halle S.

Kochherd
guterhaltener, zum
Preiſe von 35 RM.
zu verkaufen. Be
ſichtigung v. 10—11
und 14—16 Uhr bei
H. Buſch, Halle /S.,
Jägerplatz 304/31.

Sommer-
kleider

40, 42; Damen
mantel, Jacke, ver
käuflich. Gr. Stein
ſtraße 14, III.

Straßenanzug
und Sportanzug,
mittlere Größe, zu
verkaufen Nachzufr.
MNg, Kleinſchmied

Fuchspelz
RM. 85, verkauft

Pfle
s

2310 jähriges Kind
wer würde ein solches auf 1 Jahr in

ge nehmen gegen chune Zu
kten an Frau O. Schulze,

(Anhbalt) Fischmarkt 5.
erbst

Ruf 290 21Hansa nKlein-Transporte
Otto-Küfner-Straße 3

S

fübbodenstäbe

ab Lager lieferba-

Halle, Dessauer
Str. 5,

prächtige Modelle
in großer Auswahl

Untere LeipzigerStr
Ecke Kl. Märkerſtr

Seydlihſtr. 13, ptr.

Parkett-hönemann

Ruf: 236 31

Märchelruhen

Korb Lühr

7

Pleiptransporte

huf hl

reintgen
führt fachgemäß aus
Töpfer.
Julius Geyer,
Fleiſcherſtraße 1.
Poſtkarte genügt.

Reiſepartner
(in) von jg. Dame,
21/170, für Juli bei
getr. Kaſſe geſucht.
Ziel nach Verein
barung. Zuſchriften
Ra 12231 MN8Z,
Halle S.

betrieb, zu verkauf.
Wilh. Knaut,

Lieskau üb
Zuſchr. m. Preis
angebote K 9320
MNZ, Kleinſchmie
den.

Hoſe
Kgarn, grau, neu
76/92 42, Smo
king Gr. 48*58,

Brautſchuhe n
36, Knabenſchuhe 36,
Schulranzen. Ludw.
Wucherer Str. 36, I.

Anzug
guterhalten, ſchlanke
Figur, zu verkauf.
Funke, Bad Geſund
brunen, Kantſtr. 3.

Küchenherd

ſchwarze
48,

ge

ripsſeid.,
Frackweſte Gr.
Mäntel, grau,
tragen, Gr. 48,
helle Weſten, Gr
48/50. Zuſchriften
K 9294 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden

t

Fenſter guterhalten, a Gas,
guterhalten, abzu Kohle, preiswert
geben. Mühlweg zu verkauf. Kühle,
24, II. Dölau, Parkſtr. 14.

Schön Je
Ihrer
meinem
Anerkennungen.

Unreiner
graue HautIt. vorlieg.
meiner
Gelahr.

2zera* durch e

RM. 1.80 u. Porto

Die Anwendung meiner
Leidensgefährten

altbewährten

sowie

Pabex-Kur,
Packung RM. 1.80 und Porto

Lebertflecken, Warzen

Erfolg.
Verfahren.

Teint,

vollkommen

intaches Auftragen mit dem Pinsel.
Sie werden Ihre Schönheitsfehſer rasch damit los. h

Bitte Fehler genau angeben. Versan
durch Nachnahme

PikelFalten, welke und
Sommersprossen wurdenDankschreiben in kurzer Zeit beseitigt mit

schmerzlos und ohne

bringt Bebenserfolg!
„Pabex-Kur“ brachte vielen

Oreifen
Seit 13 Jahren viele

auch Sie zu

Mitesser,

entf.
RA a
Auch

Muttermale,
sich. mein

Frau G. Diessie, Karſsruhe am Rhein K es

M e -2

e er
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Verſchluß von Pappkäſten
Zum Schutz der Ware gegen Verluſt, Beſchädigung oder

Beſchmutzung während der Eiſenbahnbeförderung wird
dringend empfohlen, zum Verſchluß von Pappkäſten mit
Papierklebeſtreifen nur gut und dauernd haftende Klebe
ſtreifen zu verwenden. Die Streifen ſind ſtets beim Auf
kleben genügend zu befeuchten, damit ſie ſich mit der Pappe
des Kaſtens dauerhaft verbinden. Wenn die Ware die
Pappkäſten nicht vollſtändig ausfüllt, ſind die Hohlräume
entſprechend auszufüllen. Es wird insbeſondere empfohlen
zur Verſtärkung des Verſchluſſes die einzelnen Klappen des
Deckels auch untereinander zu verkleben.

Halle (Saale), den 13. Juni 1941.
Die Reichsbahndirektion.

Dienſtſtunden der Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 14.00-18.00 Uhr,
Dienstag und Freitag 14.00—19.00 Uhr. Ruf: 242 46 u. 242 45.

Verceerstue
„Wir rufen die Freude“, der frohe SonntagNachmittag,

heute, 15. Juni, 15.00 Uhr, Thaliatheater. Karten noch
erhältlich.

Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet am
4. Juli, 19.00 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1, ſtatt. Eintritt frei.

Votkabicdunuuestre
„Seefahrt iſt not!“ Sonderführung durch die Ausſtellung für

die Volksbildungsſtätte Halle am Freitag, 20. Juni, 19.00 Uhr,
und 19.30 Uhr im Hans-SchemmHaus, Albrechtſtraße 6.

„Die deutſche Wehrmacht“ in ihrer Entwicklung bis zum
heutigen Tage. Ueber dieſes Thema ſpricht am Montag,
dem 23. Juni, 19.30 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ Staats
miniſter Prof. Dr. Schmitthenner. Karten
und 1, RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

Refs en Waren
Heute, 15. Juni, Fußwanderung durch die Elſteraue von

Schkeuditz nach Ammendorf. Treffpunkt: 6.30 Uhr, Haupt-
bahnhof, Haupteingang. Führung: W.-F. Coqui.

18. Juni, Abendwanderung nach der Rabeninſel. Treff
punkt: 19.30 Uhr, Genzmerbrücke. Führung: W.-F. Coqui.

22. Juni, Fußwanderung nach Merſeburg über Planenag,

zu 0,50 RM.

Führung: W.F. Bavon 0,20 RM. in der

7.30 Uhr, HorſtWeſſelKampfbahn. Rückkehr gegen 19.00 Uhr.a ſſch. Teilnehmerkarkten zum Preiſe e
Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26.

Spor
Sportabzeichenkurſus:

ſitätsſportplatz (bei

Alte Volksſchule
wehrſtraße 3;

Kinderturnen (koſtenlo
imfelder Schule;
Schule; Dienstag

tag 15.00—16.00 U
17.30 Uhr,
Hermannſchule.

tungsſchwimmen
abzeichen
Anfänger und
21.00 Uhr, Schwimn
Männer und Fr

Rollſchuhlaufen:
Hermannſchule;
mannſchule; Don
Hermannſchule.

Jiu-Jitſu: Dienstag

19.30-21.00 uhr,

Kurſen bei den
jederzeit möglich.

i

Sonntag, den 15.

Ortsgruppe Brachwitz
Sonntag, den 15.

Collenbey. Treffpunkt:Schkopau; zurück über Meuſchau, „Froher Abend“.

Sportprogramm für die Woche vom 15. bis 21. Juni 1941:

Gymnaſtik und Spiele:
imfelder Schule; Montag 20.00-21.00 Uhr, Moritzburg;
Montag 16.00--17.00 Uhr, Cröllwitzer Schule; Dienstag
9.00—10.00 Uhr, Moritzburg; Mittwoch 18.00-19.00 Uhr,

Freitag
Freitag 19.00—20.00 Uhr, Hermannſchule.

Montag 15.00—16.00 Uhr, Cröllwitzer

Mittwoch 15.00—16.00 Uhr, Freiimfelder Schüle; Donners

Hermannſchule;

Schwimmen (Stadtbad)
und

Vorbereitung und Abnahme für das Reichsſportabzeichen.
Montag

19.00-20.,30 Uhr, für Erwachſene, Her

Fechten: Täglich 19.00-21.00 Uhr, Henriettenſtraße 26.

Boxen: Montag 19.30--21.00 Uhr, Moritzburg; Donnerstag

Tennis: Anmeldungen werden auf den Tennisplätzen, Sand
anger, noch entgegengenommen.

Ortsgruppe Sennewitz

19.30 Uhr, „Froher Abend“. Anſchließend Tanz!

Montag 19.00——20.30 Uhr, Univer
Regen Moritzburg).

Montag 16.30-17.30 Uhr,
Auch in dieſem

Frei
klaſſige Lehrkräfte

die arg zdes Berufserziehun
auf einer beachtliche
Grenzen unſeres
wärts kommen will,
an folgenden Leh
beginnen.

Donnerstag 15.30—16.30 Uhr, Land
19.30——21.00 Uhr, Moritzburg;

s) Montag 15.30-16.30 Uhr, Frei
16.15-17.15 Uhr, Alte Volksſchule;

hr, Frieſenſchule; Freitag 16.30 bis
Freitag 17.30—18.30 Uhr,

Dienstag 20.00—21.00 Uhr, Ret
Vorbereitung für das Sport

Donnerstag 20.00 bis Dauer je 60 Stu
men für Anfänger und Fortgeſchrittene,
auen; Sonnabend 19.00—21.00 Uhr,

00 Uhr. fur Kinder Techniſches Rechnen,

nerstag 17.30—-19.00 Uhr, Kinder, Mathematik, Stufe

20.00--21.00 Uhr, Moritzburg Gebühr je 15,
ß Elektrotechnik, Stuf

Moritzburg Gebühr je 15,50
Anmeldungen zu allen

Lehrerinnen in den Uebungsſtunden
Rechenſchieber und

den, Gebühr 7,5

Reichsmark.
Vorbereitung für

Juni, in Seeben, „Jägerheim“, 10 Stunden, Ge

Juni, Gaſthaus Becker, 19.30 Uhr, Vorbereitung zur
Anſchließend Tanz

Caglay Nachtigal St I. Rut 21989

Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts!
Kriegsjahres führt das Deutſche Berufserziehungs- Unterweiſungen in allen Arbeitsgängen, Dauer
werk Lehrgemeinſchaften für alle Berufe durch Erſt 10 Stunden, Gebühr 15,50 RM., einſchl. Lehr

Berufspraktiker) ſtehen uns für buch.

Techniſche Aufſtand tehrge in ſelten die zum Erfolg

Techniſches Zeichnen, Stufe I IV, Dauer je 48
Stunden, Gebühr je 15,50 RM.

Mittwoch 20.00. 21.00 Uhr, nur fur Frauen, Bauzeichnen und Vermeſſungslunde,
Fortgeſchrittene;

Fachzeichnen für Tiſchler und Karoſſeriebauer, Dauer
24 Stunden, Gebühr 9,00 RM.

den, Gebühr 15,50 RM.

Gebühr je 15, RMFeſtigkeitslehre, Stufe L--IV, Dauer je 48 Stunden,

Statik im Eiſenbetonbau, Stufe I--III, Dauer je
30 Stunden, Gebühr je 20,50 RM.

Refa-Grundlehrgang, Ausbildun
Arbeitsgeſtaltung, Arbeitsſtudien, Gebühr 25,5

Reichsmark. VekannintachRefaFachlehrgang, Ausbildung in der RefaLehre, ekanntniachung.Arbeitsgeſt i i ü 5,5 Die zur Aufrechterhaltung des Fußgängerverkehrs heran ins Arbeitsſiudien, Gebühr geſtellte Behelfsbrücke im Zuge der Jnduſtrieſtraße in

Vom Bauhilfsarbeiter zum
Dauer je 24 Stunden, Gebühr je 8,50 RM

Stunden, Gebühr 15,50 RM.

Gasſchmelzſchweißen, Grundlehrgang, Dauer 44en Gebühr 27,50 RM.
Gasſchmelzſchweißen, Aufbaulehrgang, Stufe I und II,

Dauer je 88 Stunden, Gebühr je 50,50 RM.
Elektroſchweißen, Grundlehrgang, Dauer 4 Stun

den, Gebühr 27,50 RM.
Elektroſchweißen, Aufbaulehr

Dauer je 88 Stunden, Ge
AluminiumBearbeitungslehrgang

ang, Stufe I und II,
ühr je 50,50 RM.

Sommerhalbjahr des zweiten mit praktiſchen

ur Verfügung. Die Leiſtungen
gswerkes Halle (Saale) ſtehen
n Höhe und ſind weit über die
eimatgaues bekannt. Wer vor
melde ſich ſofort zur Teilnahme

rgemeinſchaften, die in Kürze

mit praktiſchen VorAluminium im Leitungsbau,
Gebühr 800 RM.führungen, Dauer 24 Stunden,

einſchließlich Lehrbuch.
Schweißlehrgang für Aluminium und anderer Leicht

metalle und Legierungen, Dauer 44 Stunden, Ge

bühr 32,50 RM.
Die Lehrgemeinſchaften in Gasſchmelz und Elektro
ſchweißen werden als Wochenendlehrgemeinſchaften
durchgeführt, und zwar: Sonnabends von 15 bis
20 Uhr, Sonntags von 8—13 Uhr.

Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreis
ermäßigung bei der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle Die Teilnehmergebühr iſt bei der An
meldung zu entrichten.

Kurſusanfänge in der Mütterſchule.
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: Freitag, den

20. Juni 1941, um 15 Uhr.
t Kochen und Haushaltführen 13 Donnerstag, den 19. Juni

1941, um 14.30 Uhr.

hren:

Stufe I-IV,
nden, Gebühr je 15,50 RM.

Stufe J und II, Dauer 48 Stun

I--III, Dauer je 48 Stunden,

Kinder können während der Vor und Nachmittagskurſe in
e. L IV, Dauer je 48 Stunden, der Kinderſtube unter Aufſicht ſpielen.
RM. Anmeldungen in der Mütterſchule Halle, Leipziger Straße 17,

Ruf: 329 84.

Tabellenrechnen, Dauer 24 Stun
0 RM.

in der RefaLehre

Ammendorf iſt am 13. Juni 1941 wegen notwendiger Bau
arbeiten abgebrochen worden.

Der Verkehr über die Bauſtelle iſt dadurch auf die Dauer
von etwa 4 Wochen geſperrt.

Ammendorf, den 14. Juni 1941.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Führerſchein, Klaſſe IV, Dauer
bühr 3,50 RM.

Polier, Stufe I-—-X,
Dauer 70Facharbeiterprüfung,

Grundstück
mit großem Garten od. Feld und
Einfahrt, Nähe Halle oder im
Mansfelder See- oder Gebirgs-
kreis, zu kaufen gesucht. Ange-
bote unt. G 1446 MNZ, Halles

reift,

7,5 Jonnen-Alpper

mit Zwillingsrädern, unbe-
neuwertig,

Kasse zu verkaufen.

Fernruf Düben 465

gegen

1 DKW-Melster
h kl. CabrioRestqut

oder ähnliches, welches sich zur
Kleintierzucht eignet, auch Farm,
evtl. Beteiligung, sofort oder
später zu kaufen gesucht. Be-
dingung: Wasser ünd mehrere
Morgen Garten oder Land am
Gehöft. Angebote unter B 1442
an die MNZ, Halle Saale

85000 qm aaustriegelänge

mit Gleisanschluß, gut gelegen, auch ge-
teilt, sofort zu verkauſen.

Schaeſfer, Makler,

90 000 qm ndustriegelenge
an Ausfallstraße von Halle,
billig zu verkaufen.
Makler Kosche, Friedrichstraße 14.

kl. Lim.

Ks 200 cm
58 250 cm

bereift verkauft

Krafttahrzeug
Handelsgesellschaft

Wettinerstraße 6. Halle Saale

Rut 20267.

Verkaufe ſof. (Str. Haus für Perſonen und ſteuerfrei, auch als
Leipzig Colditz) kleines, in Stadt Lieſerwagen frei! el u vertatſet,

od. Land zu kaufen ä enDorfgrundſtück oder mieten geſucht. Großgarage An R A 2228
m. 8 Räum,, dav. 6 Zuſchr. RA 12235 Oſt 3, Halle/S.
freiw., Stallung u. VN3, Ranniſche Delitzſcher Straße 38
11 600 qm Gelände Straßen Wieſerwagen
Pr. 7500, Anz. 2500 Ei ilien ieferwagenbis 3500 RM. Ver E an gles e 1 e
pachte (Strecke Wei a neuwertig,mar Saalfeld) ſo auch Eigene Scholle zu kaufen geſucht. 16 000,

bei guter Anzahlg.,
zu kaufen geſucht.
Zuſchr. mit Preis
angabe R A 12243
MN8Z, Ranniſche
Straße.

Bauſtelle
f. Einfamilienhaus
in guter Lage geſ.
Zuſchriften K 9330
MRNZ, Kleinſchmied.

fort beziehbares

Dorfgrundſtück
m. 8 Räum., Stallg.

u. 6300 qm Gelände
Miete monatl. 35/40
RM. Paſſ. f. Gefl.
u. Kleintierzüchter

E. Schuhmann,
Gütermakl., Leipzig
S 1, Auenſtraße 26.

Obſtgeſchäft

Thieme,
Steinweg 24.

Perſonenwagen-

für alle Zwecke,

zu verkaufen. An ſchriften RA 12239 2 en ApoſhelKhete Be mng, Ranniſchelſ Nur kKönigstraße 93 See
MNZ, Halle S. Straße.

Alle Fünrerscheine Pivatunterricht imanerkannt gute äushildg. Ruf 86 380 Hshe kleteckplst Damen
ſchneidern

20k M ſeichs-

1 W äh
1 Därra
Alle Fahrzeuge

I in gutem Fahre
zustand u. gut

J Hindenbur getr. 6

anhänger, gebraucht,

verkauft Torſtr. 61.

Adler-Trumpf
junior, Bauj. 1938,
32 000 km gelaufen,

2,3 Ltr. Mercedes
2Ltr.Mercedes

7/32 Mercedes
DKW. Sonderklaſſe

Cabr.Limouſine
I DKW. Meiſterklaſſe

DKW.Limouſine
1,5Ltr.BMW.

Adl. Jun. Cabr.

Achtung Sledler, Landwirte, Vieh-

halter, Großküchen usw.

Majoran Pflanzen

in allen Mengen erhältlich bei

K. Klee, Nietleben
Gemüsebau, Hindenburg-
strahe 77 und Langestrehje 11
Fernrut 210 94.

Limouſine
1,3Ltr.Opel

HerkulesMotorrad,
350 cem
verkauft

Otto Häniſch,
Turmſtraße 156,

Ruf 227 19.

4/20 Opel

4Götzer
Limouſine

als Hypothek aus
Privat gegen gute
Verzinſung geſucht.

RA 12233
Ranniſche

Zuſchr.

MNZ,
Straße.

M

Ueber
alle Ereignisse

unterrichtet
rasch und

eingehend die

l

Kleiderkarte
auf Namen Karl
Wolligand i. Kauf
haus Karſtadt ab
handen gekommen.
Abzugeben b. Wolli
gand, Schwetſchke
ſtraße

Dame
45 Jahre, ſucht auf
14 Tage Reiſean
ſchluß während der
Ferienzeit. Ort
könnte gemeinſam

vereinbart werden.
Zuſchriften N 1451
MNZ, Halle S. DeIl Jod

9000,
als 2. Hypothek z.
1. Juli geſucht. Zu

Das bekannte
Fachgeschaſt für Stempel u. Schlider

kadrlohrer lung Opttt, Merseburg. Sr. 8

Gally Beck

Anfertigung eigener
Einzel f S rivat-lnterrzen r u

z und achmittagsJanz e Maschinen ſtunden.

j M. Tauberterteilt jed. Tageszeit schreiben Schneibermeiſterin,

Kurzsehrift, Bucht Friedrichſtraße 5.
Beginn jederzeit

Walter BennerGr. Steinstr. 18 e ar Werbung
Ruf 33730 ernsprecher 35720 sSchaff5

neue

géerschwinden schnell

Das richtig Gemischte

schmeckt gut auch
gut die Dauer. Deshalb

wird auch Kornfranck
immer gern getrunken.

Er ist richtig gemischt!

funden

wenn die Vrsachen der Schmer-
zen sofort bekämpft werden.Herhbin- stodin Weber's Tabletten
gegen Schmerzen haben sichsen ober 15 Jahreri bei aualen-
den Kopfschmerzen. Srippe.
Zannschmerzen u. Schmerzennervéser und rheumatischer Art
aſs überaus wirksarn ernwieseo
Am besten Sie vergangen in der
Apotheke einfach Weber's Ta-
bietten gegen Sehmerzen denn
diese packen das Uebel an der
Wurzeſu bringen die gewoänsohte

ebers Tabletfte gegen Schmerzen
0. EBER macdEBuRG

S
e

Unsere l

ALSLEBEN
wenden sich in allen Anzeigen und Bezugs-
angelegenheifen an unsere dortige Agentur

Er leicht 9. Achten Sie abere Buchdruckerei M. Schulze.52 20 Tabletten O.Hetetto rege 228 e Du (räh er „Beobachter an der Seele
erhin Sfodin 7 I 2 Die grohe beliebte Morgenzeitung

7 mit den vielen Familienanzeigen

e s e r und Anzeigenkunden in

2G In den meisten Kulkarsta sten patentamtlich geschätzt. DRP angemeldein allen Apotheken
t
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Mit Handgranaken dreimal durch!
Duell auf Leben und Tod unter Krekas Olivenbäumen

Von Kriegsberichter Bernd Richter
14. Juni. (PK.) „Hier war es

es ſind erſt wenige Tage her!“ Der junge
Aſſiſtenzarzt der Fallſchirmjäger deutet leb
haft mit der Hand in die Runde. Kaum
50 Meter weit dringt der Blick in die ver
wirrende Fülle dieſer Vegetation, die für
weite Landſtriche Kretas charakteriſtiſch iſt.
Fallſchirme liegen verſtreut, Eierhand-
granaten rollen wie Apfelſinen aus einer
umgeſtürzten Kiſte; Waffen, Munition und
Zeltplanen türmen ſich zu wirren Haufen.
Braune Blutſpuren zeigen, wo der Boden
durſtig war.

Dies hier iſt einer der ungezählten
Olivenhaine, die ſich auf Kreta wie ein Ei
dem andern gleichen Einer jener Haine, die
Zeugen der zäheſten Kämpfe dieſes Krieges
wurden. Hier ſprangen unſere Fallſchirm
jäger, hier litten, kämpften und ſiegten ſie.

„Jch ſprang“, ſo erzählt der braun
gebrannte, ſtämmige Arzt, „mit den anderen
nicht weit von hier. Jeder einzelne
Olivenbaum vor uns und um uns und
hinter uns war man ſieht es ja noch
durch kleine Erdwälke befeſtigt. Da
hinter lauerte der Feind. Wir kaum zu
Boden gekommen klebten an der trocken
heißen Erde wie im Schmelztiegel des
Satans! Der Feind beharkte jeden einzel
nen von uns mitpeinlicher Genauig-
keit. Aber wir kamen voran!“

„Gegen Abend ſammelten wir die Ver
wundeten. 25 von ihnen brachten wir hier
in einem großen Zelt unter. Der Platz
ſchien ſicher und gut verſteckt, der Feind war
vorläufig abgedrängt. Ein Sanitätsgefreiter
blieb freiwillig bei den Verletzten zurück
der einzige, der kämpfen konntel Dann
gingen wir zurück, um Hilfe zu holen.“

So wie heute ſtach die Sonne auch an
jenem Kampftage glühendheiß. Schutzlos
ihren Strahlen ausgeſetzt, lagen die Ver
wundeten ohne Proviant und Waſſer hier.

Am zweiten Tage wurde das Lager
vom Feinde umſtellt und mehr
fach überfallen. Handgranaten ſuchten
neue Opfer, Kugeln pfiffen den Wehrloſen
um die Ohren, die Fahnen des Roten

d

Ein stolzer Augenblick
Der Befehlshaber der Unterseeboote, Vize-
admiral Dönitz, überreicht im Auftrag des
Führers dem erfolgreichen U-Bootkommandan-
ten Kapitänleutnant Wilhelm Schulz das Ritter-

kreuz des Eisernen Kreuzes
Aufn.: PK.Rottenwallner

ADOX

STAMMHAVUS
7 Gr. Ulrichstr. 49/50

Kreuzes dienten eher als Zielſcheibe denn als Schutz für die Waffen
loſen. Tommies und Griechen kamen, nah
men Uhren und Brieſſchaften mit, erſchoſſen
einen, der ſich wehren wollte, verſchwanden
unter gräßlichen Drohungen. Ein paar ver
wundete Griechen ſchützten den Sanitäts
gefreiten vor der Wut der Gegner. Ein
anderer Grieche ſpringt wiederholt durch das
feindliche Feuer und ſchleppt Waſſer herbei.
Keiner von denen hier hat wohl
noch mit einer Rettung gerechnet.
Weit hinten hören ſie das Toſen der Kämpfe.

So vergeht der zweite Tag. So vergeht
auch die folgende Nacht

„Am dritten Tage aber“, ſo erzählt der
Arzt weiter, „kommen wir zurück. Eine
Handvoll Männer, beſpickt mit Hand
granaten und Piſtolen, dazu ein Kraftwagen.
Man lacht und jubelt und ſchreit und drängt
an uns heran! Aber die Zeit drängt! Wir
laden ſechs Mann ein, kommen heil durch
das Feuer, kehren zum zweiten Male ziem-
lich unbehelligt zurück, gewinnen erneut den
Heeresverbandplatz und ſetzen zum dritten
Male an. Diesmal aber iſt nun „allesdran“ Das Lager iſt in 40 Meter
Abſtand völlig umſtelkt. Wütendes
Feuer peitſcht uns von allen Seiten ent
gegen. Handgranaten zerkrachen mitten im
Lager. Ein Mann walzt ſich ſchwer ver
wundet auf dem Boden. Und bei alledem iſt
nichts vom Feinde zu ſehen Meine Männer
feuern blindlings in die Richtung der Ab
ſchüſſe, werfen Handgrangaten am laufenden
Band, täuſchen ſo eine ſtarke Abteilung vor
und halten uns den Feind vom Halſe. Der
Reſt der Mannſchaft wird auf Wagen ge
laden. Auch Eſel haben wir diesmal mitge
bracht. Was gehen kann, wankt hinterher.
Es bleibt niemand zurück. An der
Spitze humpeln Griechen, geſchart um die
RoteKreuzFahne, dann kommen Männer
von uns, der Kraftwagen, die Eſel und der
Reſt der Waffenfähigen. Wir werfen
und feuern um uns was rauswill. Und wir kommen durch! Noch ein
mal ſetzt drüben auf der Straße, die wir
mit Mühe und Not erreichen, ein hölliſcher
Feuerhagel ein, aber das Schickſal iſt mit
uns. Alle ſind gerettet, wir ſind durch!

Malſuoka beglückwünſcht den Duce
Rom, 14. Juni. Der japaniſche Außen

miniſter Matſuoka hat dem italieniſchen
Botſchafter in Tokio die folgende Botſchaft
zukommen laſſen: Ich habe die Rede des
Duce vor der faſchiſtiſchen und korporgativen
Kammer geleſen Ich bin feſt überzeugt,
daß durch die enge Zufammenarbeit mit
Deutſchland, die von keinem Land und
keinem Mann geſtürzt werden kann, jene
gemeinſame Miſſion ſicherlich zu Ende ge
führt werden kann, die der urſprüngliche
Zweck des italieniſch- deutſchen Bünd niſſes
war und die durch den Dreimächtepakt noch
klarer präziſiert wurde. Jch teile voll
kommen die Auffaſſung des Duce über die
italieniſch- japaniſchen Beziehungen, und es
kann für mich keine größere Ehre geben,
als die Feſtſtellung daß meine Anſicht
durch meinen jüngſten Beſuch noch ſtärkerem
Verſtändnis begegnet iſt.“

Japan zum Beweis
ſeiner Kameradſchaft bereit

Rom, 14. Juni. General Yamaſhita,
der Führer der japaniſchen Militärmiſſion,
die dieſer Tage Ztalien verließ, betonte bei
einem zu Ehren der italieniſchen Militär
behörden gegebenen Abſchiedseſſen, daß
„Japan den Beweis ſeiner Kame-
radſchaft geben wird, die es mit den
Soldaten der Achſe verbindet, ſei es durch
Fortſetzung ſeiner gegenwärtigen wach
ſamen und warnenden Tätigkeit
gegen jedes feindliche Manbver in den ihm
vom Dreimächtepakt anvertrauten Zonen,
ſei es durch ein Eingreifen in den Krieg
Seite an Seite mit den Achſenmächten, ſo
fern dies als notwendig erachtet werde.

7 c

Französische Kavalle rie in Damaskus Aufn.: Scherl BilderdienſtUnter dem Oberbefehl des Generals Dentz haben die französischen Streitkräfte den Kampf
egen Truppen der britischen Orientarmee, die vor einigen Tagen einen Einfall in das unterſage Oberhoheit stehende Gebiet Syriens und des Libanon unternommen haben, auf-

genommen. Eine Abteilung französischer Kavallerie im europäischen Viertel von Damaskus

Turnen Sport Hpiel
Der Spork des Sonnkags

Das Sportprogramm des dritten JuniSonn
tages beherrſchen zur Abwechſlung diesmal wieder
Fußball und Radſport. Auf beiden Gebieten ſind
die meiſten Veranſtaltungen vorgeſehen und mit
dem erſten Länderſpiel Deutſchland Kroatien in
Wien zweifellos auch das wichtigſte Geſchehnis die
ſes Sonntags. Der

Fußball
ſieht darüber hinaus jedoch noch eine Reihe anderer
Begegnungen vor, die ebenfalls mehr oder minder
Bedeutung haben. Die kroatiſche. Elf, die in Wien
antritt, iſt mit einer Ausnahme die Mannſchaft des
Meiſtervereins Gradjanski Agram, während für
Deutſchland dem Austragungsort entſprechend in
der Mehrzahl Wiener Kräfte eingeſetzt werden. Jn
Kopenhagen empfängt Dänemark, das noch in die
ſem Monat auch unſer Gegner iſt, die ſchwediſche
Nationalmannſchaft. Zwei Freundſchaftsſpiele der
Bereiche Sudetenland Pommern in Teplitz und
Heſſen Mitte in Kaſſel, die Städteſpiele Graz gegen
Agram als zweite deutſch-kroatiſche Begegnung ſo
wie Oppeln Gleiwitz im Rahmen des Ober
ſchleſiſchen Fünfſtädteturniers ragen ſonſt heraus.

Die
Radſportler

haben in zahlreichen Straßenrennen Startgelegen
heit. Rund um Breslau, Rund um Solingen, das
Rundſtreckenrennen im Bremer Häuſermeer, Saar
brückenMetzSaarbrücken ſowie einzelne Bereichs
meiſterſchaften, u. a. für Sachſen in Göſa, für
die Oſtmark in Wien und für Bayern in München,
ſind die wichtigſten Rennen, zu denen noch Dauer
rennen auf der Bahn in Erfurt und Bochum hinzu
kommen. Die

Leichtathleten
treten zum erſten Male in der neuen Kampfzeit zu
Titelkämpfen an, im ganzen Reichsgebiet ſind Be
zirksMeiſterſchaften angeſetzt. Die Nationalpoliti-
ſchen Erziehungs Anſtalten führen wie alljährlich
in Naumburg ihre Sonnenwend Kampfſpiele durch,
und in Jtalien bereiten ſich in Florenz die Ath
leten in Prüfungskämpfen für das Ländertreffen
mit Deutſchland vor. Hochbetrieb herrſcht auch im

Waſſerſport.
Jn Bernburg, Lübeck; Mannheim und Potsdam
finden Ruderregatten ſtatt, in München iſt einer
der ſo beliebt gewordenen Kajak-SkalomWett-
bewerbe mit guter Beteiligung aus dem Reiche an

eſetzt, und in Trieſt wird der erſte Teil des DreiKnderſegeins DeutſchlandJtalien Ungarn mit der
Olympiajolle beendet. Die

Schwerathleten
ſetzen ihre VereinsMannſchafts Meiſterſchaft mit
drei Treffen in Mannheim, Köln und Berlin fort,
und gleichzeitig tragen die Judo-Kämpfer von Mün
chen und Wien einen Freundſchaftskampf aus. Jm

Boxen
findet ein Jugendvergleichskampf der HJ.Boxer
mit holländiſchen Gegnern in Hagen bereits am
Wochenende ſtatt, und in Rom gehen die beiden
deutſchen Berufsboxer Jakob Schönrath und Mei

Das Haus der hlerrenmoden
Grosse Ufrichstrage 49 50

Fernruf 27456

ſter Schiffers gegen Lazzari bzw. Urbinati in den
Ring. Der

Rennſport
ſieht in Hoppegarten mit dem Preis der Diana die
wertvollſte deutſche Stutenprüfung vor. Weitere
Galopprennen finden in Düſſeldorf, Leipzig und
München ſtatt.

Der erſte Schritt
Heute findet in Reideburg die Gebietsentſcheidung

„Der erſte Schritt 1941“ auf der Strecke Reideburd
Kockwitz-Queis-Wiedemar- Bahnhof Kölſa und
zurück ſtatt, die Jugend, Klaſſe A, fährt die Strecke
zweimal und Klaſſe B einmal Auf derſelben Strecke
wird auch die Bahnmeiſterſchaft des Bannes Halle
(36) durchgeführt. Start für Klaſſe A in beiden
Wettbewerben iſt um 9 Uhr an der Mühle Reide
burg, Klaſſe B in beiden Wettbewerben 9.15 eben
falls an der Mühle Reideburg. Ziel gegen 10.45
Uhr an der Mühle Reideburg.

MittellandObergaumeiſterſchaft im Handball,
Jm Rahmen der Vorſchlußrundenſpiele der Hitler
Jugend um die Gebietsmeiſterſchaft im Fuß und
r am Sonntag in der Weißenfelſer Karl

öringKampfbahn wird auch die BDM.Obergau
meiſterſchaft im Handball entſchieden. Für das End
ſpiel haben ſich der Untergau 108 Weißenfels und
der Untergau 398 Zeitz qualifiziert.

Karten zum FußballEndſpiel ausverkauft. Die
Eintrittskarten für das Endſpiel um die Deutſche
Fußballmeiſterſchaft zwiſchen Schalke 04 und Rapid
Wien ſind reſtlos vergriffen. Das Fachamt Fußball
im NSRL bittet daher, von weiteren Beſtellungen
abzuſehen

Handball-Endſpiel in Kaſſel. Die Wahl des Aus
tragungsortes für das Endſpiel um die Deutſche
Handballmeiſterſchaft iſt auf Kaſſel gefallen. Der
Schlußkampf führt dort am 29. Juni den PSV
Hamburg und MSV Hindenburg zuſammen.

Ringerkampf in Leunga. Am heutigen Sonnta
findet in Leung der Rückkampf zwiſchen dem KS
Leunag und MTV Magdeburg von 1848 um die Be
reichsmeiſterſchaft im Mannſchaftsringen ſtatt. Die
Gaſtgeber, die zum Vorkampf in Magdeburg nicht
mit voller Mannſchaft antreten konnten und damals
den Magdeburgern den Sieg überlaſſen mußten,
haben diesmal eine kampfſtarke Ringermannſchaft
zur Stelle, ſo daß man ihnen die größeren Sieges
ausſichten einräumen kann.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher

NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 20.
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Mit besonderer Pflege und Sorgfalt
die qufe ASSMANN-Uniſorm.

Höchsfleisfungen
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Das letzte Bild

M ehe
Neben mir, in einem Kownoer Lazarett,

lag ein Kanonier. Ein ſchwerverwundeter,
junger Kerl, ſchweigſam, mit Augen, die
manchmal weit weg waren und dann wieder
etwas Zugreifendes hatten, als ob ſie alles
erraffen wollten.

Nun hatte das Lazarett, in dem wir
lagen, ein recht heruntergekommenes Ge
ſicht. Es war wohl urſprünglich eine Schule
geweſen. Der Kalkbewurf an den Wänden

war teilweiſe in Fladen abgebröckelt und
ließ die graue Wand ſehen. Die Decke war
riſſig. Die Lazarettverwaltung hatte, um
den Raum vielleicht ein bißchen freundlicher
zu machen, auf die ſchadhaften Stellen einige
Bilder gehängt. Billige Oeldrucke, wohl
aus Kownoer Privathäuſern. Meiſt waren
es kitſchige Blumenſtilleben in aufdring-
lichen Rahmen. Gegenüber dem Bett des
Kanoniers flammte ſo ein Bild aus Mohn,
untergehender Sonne und einem neckiſchen
Häschen im Vordergrund.

Jch bemerkte, daß der Kanonier immer
die Augen ſchloß, wenn er geradeaus ſehen
mußte und ſein Blick das Bild traf. Mit
einem ſchweren Seufzer drehte er ſich dann
zur Seite und grübelte vor ſich hin. Aber
da war eine junge Rote-Kreuz-Schweſter,
die uns mit kleinen, munteren Geſchichten
wie mit einem bunten Blumenſtrauß zu er
freuen ſuchte. Mit milder Freundlichkeit
zupfte und zog ſie an unſern Gedanken her
um, bis wir wieder lachen konnten. Und
dabei hatte ſie ein holdernſtes Geſicht, war
uns behilflich, wo ſie nur konnte. Jhr
ſtilles Weſen, ihr offener Blick und ihre
Schlichtheit taten uns wohl.

Eines Tages bat der Kanonier, doch das
Bild endlich wegzuhängen, ganz wegzu-
nehmen. Die Schweſter lächelte verwundert:
„Wieſo? Stört denn das Bild? Es
iſt doch ſchön bunt!“
Der Kanonier nickte. Da nahm die
Schweſter das Bild vom Nagel. Ein häß-
licher Fleck erſchien. Sie zerpreßte ein
Lächeln zwiſchen den Lippen und meinte:
„Sehen Sie, wenn das Bild gewiß kein
Kunſtwerk iſt, beſſer als dieſer Schandfleck
an der Wand iſt es doch.“ Der Kanonier
ſchüttelte, traurig lächelnd, den Kopf. Die
Schweſter ging, wunderlich berührt, bis zur
Tür, hatte ſchon die Hand auf der Klinke
und kam wieder an das Bett des ſchwerver
wundeten Kanoniers zurück: „Mir iſt da eben
etwas eingefallen. Der Fleck muß ver
ſchwinden. Jch habe in meinem Quartier
ein Bild, das Jhnen gewiß zuſagen wird.

Nach einer halhen Stunde kam ſie mit
einem Bild, das auch nur eine Reproduk-
tion, aber das Selbſtbildnis von Albrecht
Dürer war. Ueber das Geſicht des Kanv
niers huſchte es wie ein Glanz der Ver
wunderung. Er ſtarrte das Bild an, als ob
er es nicht mit den Augen, ſondern mit
dem Herzen anſah. „Sind Sie nun zu
frieden?“ fragte die Schweſter mit dunkler,
ſanfter Stimme. Wie verloren, in lauter
Glück verloren, nickte der Kanonier. Dann
lächelte er ein ſonderbares, ſtrahlendes
Lächeln, ſo, als ob die Sonne auf Eis ſchien.
Und dann flüſterte er: „Nun kann ich gut
und ſchön ſterben!“

Jmmer ruhten ſeine Augen auf dieſem
Bild. Es war, als ob es ihn in eine andere
Welt gezogen habe. Nach fünf Tagen, an
einem ſchönen Junimorgen, war er tot. Es
war das Jahr 1917. Der Kanonier aber
war, ehe er ins Feld zog, ein Maler aus
Hannover.

Die „Pauſe“
Wenn Abolph von Menzel bei ſeiner

künſtleriſchen Arbeit war, vergaß er alles
um ſich her. Als er einmal ein großes
Wandögemälde ſchuf, diente ihm u. a. ein
Soldat als Modell, der in anſtrengender
Stellung auszuhalten hatte. Einmal mußte
er ſo über zwei Stunden zubringen und bat
endlich Menzel um eine kleine Ruhepauſe,
die ihm auch gewährt wurde. Als der Sol
dat nun von ſeiner Höhe herabkletterte und
ſich eben auf der Leiter befand, rief ihm
Menzel plötzlich zu, er möge ſofort ſtehen
bleiben, da er eben eine beſonders gelun
gene Stellung einnehme. Das geſchah, und
mit Eifer begann Menzel ſeinen Block zu
bearbeiten. Nach einer weiteren Stunde
kläppte er das Buch zu und ſagte zu dem
Soldaten: „So, nun iſt unſere Pauſe vor
über, und wir wollen weiterarbeiten. Bitte,
gehen Sie wieder hinauf an Jhren Platz!“
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Brillanten
Von Paul feichten

Ein Mann aus Brooklyn beſaß einen
Brillanten.

Er wollte ihn einem Mann auf Long
Jsland verkaufen.

Der Stein war unter Brüdern
„Lieber Geſchäftsfreund!“ ſchrieb der

Mann aus Brooklyn an den Mann auf
Long Jsland, „der Stein iſt gute dreißig
tauſend wert. Aber ich habe ihn als Ge
legenheitskauf an der Hand. Ich biete ihn
dir für bare zwanzigtauſend an.“

Der Mann auf Long Jsland nahm den
Stein unter die Lupe.

Der Stein war herrlich. Der Preis gerecht.
Trotzdem
Ein Verſuch bleibt ein Verſuch.
Er ſchrieb zurück:
„Lieber Geſchäftsfreund! Neunzehn

tauſend zahle ich, mehr iſt der Stein nicht
wert. Erwarte Deine Nachricht. Dein alter
Geſchäftsfreund auf Long Jsland.“

Die Nachricht kam.
Sie war kurz und knapp.
Sie lautete:
„Sende den Stein umgehend zurück!“
Da ſetzte ſich der Mann auf Long Jsland

hin, machte das Paket zurecht, verſchnürte
und verſiegelte und verſicherte es und ſandte
es nach Brovoklyn zurück.

Zuvor ſchrieb er einen Eilbrief:
Lieber Geſchäftsfreund! Morgen ſende

ich Dir den Stein zurück. Jch kann beim
beſten Willen nicht mehr wie neunzehn
tauſend dafür anlegen. Ueberleg es Dir
nochmals! Es iſt mein letztes Wort: neun
zehntauſend. Jch überlaſſe Dir die Ent
ſcheidung, ob Du mir zu dieſem Preis den
Stein verkaufen willſt oder nicht. Kannſt
Du Dich dazu entſchließen, ſo verweigere die
Annahme des Paketes und laß es an mich
zurückgehen. Beſtehſt Du aber auf den
zwanzigtauſend, ſo nimm das Paket an.
an alter Geſchäftsfreund auf Long Js-
an

Der Mann aus Brvoklyn konnte ſich nicht
entſchließen. Er nahm das Paket an. Er
löſte die Siegel und Schnüre. Er wickelte
ein Papier nach dem anderen auseinander.
Der Stein war nicht im Paket. Endlich,
ganz unten, kam ein Zettel zum Vorſchein.

Darauf ſtand geſchrieben:
„Alſo gut ich nehme ihn für zwanzig

tauſend! Dein alter Geſchäftsfreund auf
Long Jsland.“
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Eine kleine Karawane Jtalienreiſender
durchſchritt eine Gaſſe der Lagunenſtadt, ſtieg
über Schutthaufen und befand ſich in einem
verfallenen Hofe mit kopfloſen Statuen und
zerbröckelten Vaſen.

„Belle bestie-belle

Der wettergebräunte Mann, der die
Krabben verkaufte, ſchlüpfte durch eine
Mauerſpalte des Hofes, um wie er ſagte

ſeinen Weg abzukürzen, und ſchrie, als
er die Karawane bemerkte:

„Gehen Sie eilends, bevor die Nacht
kommt! Amor o muerte! Hier iſt des Teu
fels Haus, casa del diavolol Hier iſt der
umgehende Tod

Er wußte, wie man es anfangen mußte,
Käufer zu finden, und er hatte Erfolg.

„Was wiſſen Sie denn von dieſer Ruine?“
drängten die Reiſenden, hell begeiſtert. „Teu
fels Haus? Liebe oder Tod? Laſſen Sie
Jhre Krabben hier, wir werden Sie bezah
len, und erzählen Sie, was Sie wiſſen!“
„Bestie belle gute Krabben, meine
Herrſchaften! Aber kommen Sie hier weg.
Hier, dieſe Falltür iſt ſeit fünfzig Jahren
verſchüttet. Kommen Sie dort zu den Bän
ken am Jasmin. Jch werde erzählen

Und er begann: „Jn Valladolod finden
Sie das Bildnis der Sennora Mencia de
Altamonte, gemalt von Don Alonzo. Die
Dame iſt in amaranthfarbenen Brokat geklei-
det, über ihrer linken Schläfe kräuſelt ſich
eine ſchneeweiße Locke inmitten des dunklen
Hagares. Jhre Blicke ſind voll Wehmut in
die Ferne gerichtet.

Als das geſchah, von dem ich nun erzähle,
war Sennor de Altamonte, der ſpaniſche
Herzog, gern in Venedig. Er war jung und
prachtliebend. Seine Frau, die Andaluſie
rin, war ſchön und verträumt. Viel zu viel
war ſie allein, hörte ich ſagen. Unter dem
Gefolge befand ſich ein junger Page, Lio
nello. Er begleitete die Herrin zur Kirche,
er ſpielte ihr auf der Laute vor, er lächelte
mit ihr und hörte ſie ſeufzen. Heimlich, ver
borgen liebte der Page die Herrin.

In einem Spätherbſt reiſte der Herzo
nach Rom. Mit ihm ritt der Page un
Donna Mencia blieb in dem Palaſte ein
ſam zurück. Nachts jagte der Orco wild um
den Palaſt und über die Lagune. Ein böſes
Gewitter tobte über Venedig, es krachte
und brauſte, als brülle die Hölle.

Meneia lehnte im Nachtkleide aus weißer
Seide vor dem verglimmenden Feuer ihres
Kamins. Heim dachte ſie wieder Anda
luſten! Sie fühlte ſich grenzenlos einſam.

Da pochte es hart ans Tor. Widerwillig
rieb ſich der Torhüter den Schlaf aus den
Augen, blinzelte hinaus und ſah im Unwet
ter einen Mönch vor dem Palaſte ſtehen. Er
triefte vom Regen.

Der Torhüter ließ ihn ein. Jm Heu
len des Sturmes erloſch die Laterne. „Faßt
meine Hand, Padre. Jhr könnt Euer Kleid
am Herdfeuer trocknen. Jch wärme Euch
ſchnell einen Becher Wein.“ Er ging und
kam nach kurzer Zeit mit dampfendem
Würzwein zurück. Da war der Mönch ver
ſchwunden.

LVionello, aus der Kutte geſchlüpft, hatte

Uns ist gesetzt, ins Große vorzudringen.
Wir sind im Marsch. Wir fragen nicht

Warum.
Und mag der Tod die schwarzen Fahnen

schwingen,
wenn seine Sicheln grell zur Ernte singen.
Er findet uns bereit. Wir schauen uns

nicht um.

Uns iſt geſetzt
Die Augen auf der Fahne Tuch gerichtet,
so stehen wir gewappnet, Schild bei Schüd.

Wir sind der Fahne mehr als uns ver-
pflichtet.

Wer gegen unsre Reih'n die Speere richtet,
der trifft auf alle, wenn es einem von

uns gilt.

Denn wer

im Glauben überwindet er den Tod.
Uns ist der Weg ins Künftige bereitet.
Der

und unsre Fahne fliegt ins große Morgen-

der Treue fest verbündet
schreitet,

Zukunft Tor steht leuchtend auf-
geweitet,

rot.
Heinz W. Krause

asffaus deiſeufels
Zantsche Romange von fofedpfch franz Goſclou,

die Türe aufgeſchloſſen und war hinaufgeeilt
zur Herzogin. Nun ſtand er vor ihr in dem
halbfinſteren Saal.

Schlaftrunken reichte ſie ihrem Pagen die
Hand. „Du, Lionello?“ flüſterte ſie

Aber ſie fuhr jäh zurück. Heiß brannten
ſeine Küſſe auf ihren Armen. Sie ſah ſein
verſtörtes, verändertes Geſicht und ahnte
den Zweck ſeines Kommens. Nie hatte ſie
ſich in einer ähnlichen Lage befunden. Mit
verzweifelter Energie, mit Zorn, Güte und
Sanftmut entzog ſie ſich ihm. Aber ihn hatte
der Engel des treuen Dieners verlaſſen, er
riß ſie auf ſeine Arme und eilte mit ihr die
Stufen des Treppenhauſes hinab.

In der eiskalten, dunklen, von Blitzen
zerriſſenen Tiefe ſetzte er ſie nieder.

„Wähle amor o müerte!“ rief er leiden
ſchaftlich. Mencia trat an den Rand der
Falltür

Drüben lag ſie, dort neben dem kopf
loſen Eros am Roſenſtrauch“, fügte der
Krabbenhändler ein.

Unten rauſchte drohend das Waſſer der
Adria. In herzzerreißender Qual ſchluchzte
Mencia auf. Dann flog ein Stoßgebet über
die erblichenen Lippen und ſtark, todesmutig
ſagte ſie:

„Muerte!“
Die Arme auf der Bruſt gekreuzt, wartete

ſie, daß er ſie jetzt hinabſtoßen würde. Aber
ſie fühlte nur ſeinen Kuß, innig, abbittend
auf ihrer Stirn. Sie hörte nur einen leiſen,
ihr wie eine Klage ins Herz dringenden
Schrei. Dann ſchlug die ſchwere Falltür
zurück und Lionello verſchwand in den rau
ſchenden Fluten.

Das war eine ſchaurige Nacht und das
Ende des ſtolzen Palaſtes. In dieſer Nacht
ſei der Böſe gekommen und habe den Mönch
als Opfer entführt, erzählte man ſich her
nach in Venedig. Die Herzogin ſei mit einer
ſchneeweißen Strähne über die Schläfe er
wacht und ihrem Gemahl ſei der Page auf
der Reiſe verloren gegangen.“

Die Reiſenden ſaßen auf den Bänken
unter dem goldgelben Jasmin, der nun am
Abend ſchwer duftete, und träumten der Ro
man a die da eben erzählt wurde.

„Belle bestie, belle! Es ſind die beſten
Krabben, die Jhnen geboten werden kön
nen.“ Schmunzelnd ſtrich der Erzähler das
Geld ein. „In dem ſchönen Palaſt iſt es
ſeitdem nicht mehr geheuer geweſen, ſeine
Bewoher verließen ihn, er verfiel er
wurde des Teufels Haus, casa del diavolo
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der d. Wagen in Feldgrau
Der geländegängige, Volkswagen im Dienſte der Wehrmacht

rd. Berlin, 14. Juni. Jeder Volksgenoſſe, der
ich auf ſeinen erſparten KoF. Wagen freut, hat ein
eſehen, daß jetzt jede Produktion der Wehrmacht zu
ienen hat. Was hätte auch der gelieferte Volks
vagen ohne Zulaffung und Benzin genutzt? Das
ertrauen der Sparer iſt groß, das beweiſen die
nufenden Spareingänge und die Neubeſtellungen, die
aus allen Kreiſen kommen. Alle aber wird ſicherlich
intereſſieren, wie ſich der Volkswagen in Feldgrau,
wie er jetzt für die Wehrmacht verwendet wird
ſelbſtverſtändlich mit einigen kleinen techniſchen Aende-
rungen bewährt.
„Vorbei haſten wir an den Kolonnen.

Der Volkswagen brummelt und pruſcht brav
ſeinen Weg. Der Volkswagen, luftgekühlt,
klein, zäh, mit dem wüſtenfarbenen Anſtrich,
mit dem Motor hinterdrein, bewährt ſich hier
einzigartig und frißt, was die Wüſte ihm
entgegenwirft; ſchnauft, ſpuckt einmal, aber
er wird mit allem fertig, und wir klopfen
ihm am Abend auf die Kruppe, wie er es
verdient und wie es jedermann in Deutſch
land wiſſen ſoll. Fahr mit ihm, wohin du
willſt, mein Junge. Wiſchſt du ihm den Sand
aus Hals und Röhren, ſpürt er deine gute
Hand er läßt dich nie im Stich.“ So
reren PK.-Männer aus Nordafrika.
Lortberichter preſchen mit ihm durch die

Wüſte, Bildberichter und Männer vom Film
haben ihn erprobt. Als einmal, wie ein
anderer PK.-Bericht meldet, zwei Mann in
der Wüſte verſchollen ſind, bringt ſie der
kleine zuverläſſige Kamerad 500 Kilometer
ſicher zur Truppe zurück. „Die hochbeinigen
flinken Volkswagen“, heißt es in einem
anderen Bericht „die ihre erſte große
Leiſtungsprobe gleich als Wehrmachtfahr-
zeuge erfolgreich unter der afrikaniſchen
Sonne ablegen, haben keine Sorge um
Waſſer. Jhre hellſingenden, luftgekühlten
Motoren ſind wie eigens für die
Wüſte geſchaffen.“

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die großen
Erfahrungen, die mit dem feldgrauen Volks
wagen jetzt gemacht werden, der ſpäteren

Zu beziehen dich
die Fachgeschetue

eben Wagner uann o e

Serienherſtellung des zivilen KöF.Wagens
zugute kommen. Die bei der Wehrmacht ein
gereichten Wagen unterſcheiden ſich maſchi
nell in keiner Weiſe von den Wagen, die
ſpäter an die Sparer zur Auslieferung
kommen. Jhre große Leiſtung und Wendig-
keit, der niedrige Brennſtoffverbrauch, die
einfache Handhabung und Pflege des Wagens
bewähren ſich im Kriegseinſatz hervorragend.
Da die deutſche Technik aber nicht ſtillſteht,
werden auch alle ihre Neuerungen ſtändig
geprüft und überwacht und, falls es geeignet
erſcheint, auch für die Konſtruktion der
KösF.- Wagen angewandt. Die Frage aber,
was augenblicklich der Volkswagen macht, iſt
am beſten mit den vorſtehenden Berichten be
antwortet, und die Gefolgſchaft des Volks
wagenwerkes iſt ſtolz darauf, ihren Beitrag
für den Endſieg zu leiſten.

Blick in die Welt
Man hamſtert keine Schuhe

Aus dem Anlaß der Beantragung meh
rerer Bezugsſcheine für Schuhe wurde bei
einer Familie in Kattowitz eine Kontrolle
des Schuhbeſtandes durchgeführt. Man
ſtellte einen Beſtand von 24 Paar neuen
und gebrauchsfähigen Schuhen feſt.

Storch in der Straßenbahn
In einer Wiener Straßenbahn brachte

eine Frau einen geſunden Knaben zur
Welt.

Wildweſt im Juwelier Geſchäft
Mit Methoden, die an Wildweſt-Romane

erinnern, verübten in Köln drei Verbrecher
einen Raubüberfall auf ein Juwelier-Ge-
ſchäft. Zwei der elegant gekleideten Ver
brecher traten in das Geſchäft und gaben
vor, einen Siegelring kaufen zu wollen.
Als der Händler den Verkauf verweigern
mußte, verſetzte ihm der eine der beiden
„Kunden“ ſo heftige Schläge, daß er be
wußtlos zuſammenſank. Der Komplize er
griff im gleichen Augenblick den ſchweren
Stanzer eines Mörſers und ſchlug damit
auf den Bewußtloſen ein. Es gelang den
Banditen jedoch nicht, wie beabſichtigt, den
Diamanten aus dem Schaufenſter zu ſteh
len. Sie ergriffen die Flucht. Auch der
dritte Burſche, der vor dem Geſchäft
Sc,miere geſtanden hatte, ſchloß ſich den
Flüchtenden an. Der Kölner Kriminal
polizei gelang es, einen der Täter feſt
zunehmen.

Fahrradklingel brachte den Tod
Ein Förſter fuhr mit dem Fahrrad durch

Bündheim (Gau Hannover) als ſich plötzlich
die Klingel ſeines Rades löſte Im Begriff,
dieſe im Fahren wieder aufzuheben, wurde
er von einem überholenden Kraftwagen
tödlich verletzt.

Fettkarten gefunden und verbraucht
Ein recht bemerkenswertes Urteil wurde

vom Amtsgericht in Hamm gefällt, vor dem
ſich eine Finderin von Fettmarken wegen
Urkundenfälſchung zu verantworten hatte.

das WallStreet erſt
ſeit dem Weltkrieg ein ſo
berühmter und berüchtigter
Begriff geworden iſt, wie
J wir ihn heute kennen
Wall Street iſt die Straße
in Neuyork, in der die
Neuyorker Börſe
die bedeutendſten Ban
ken ihren Sitz haben.
Durch den für den jüdiſch
plutokratiſchen Charakter

ver nordamerikaniſchen Politik bezeichnenden Ein
fluß der Börſen- und Bankkreiſe wurde Wall Street
in der ganzen Welt unwillkürlich die Bezeichnung
für die politiſche Macht der Neuyorker Finan z.
Beſonders trat der große Einfluß Wall Streets auf
die Politik der Vereinigten Staaten durch die vom
Rüſtungsgeſchäft diktierten Kriegstreibereien gegen
Deutſchland im Weltkrieg und in der Gegenwart in
Erſcheinung. Der Eintritt der USA in den Welt
krieg war ein Triümph Wall Streets und ſeiner
Bankjuden, der ſeinen zweifelhaften Ruhm be
gründete.

daß das Sehrohr (Peri
ſkop) nicht nur das Auge des
Unterſeebootes iſt, ſondern daß
es zugleich die Viſiereinrichtung,
das Zielgerät zum Abſchuß des
Torpedos darſtellt? Seine
Linſe iſt mit einem Fadenkreuz
verſehen, mit deſſen Hilfe der
Kommandant unten im Boot an
einer Skala feſtſtellen kann, in
welcher Richtung das Boot ge
ſteuert werden muß, um unter
Zugrundelegung der eigenen
Geſchwindigkeit und der ge
ſchätzten Geſchwindigkeit und
Fahrtrichtung des feindlichen
Schiffes ſeinen Angriff richtig

Mit Hilfe des Sehrohrs und der Skalaanzuſetzen. e untwird das Boot in die richtiges Angriffsſtellung ge
bracht, aus der das Kommando gegeben wird: Tor
pedo los und nach erwartungsvollen Se
kunden verkündet eine donnernde Detonation, daß
der Vorhaltewinkel richtig war, d. h. daß die Bahn
des tödlichen „Aals“ ſich im entſcheidenden Augen
blick mit der des britiſchen Schiffes kreuzte.

und

das Jran ſeit 1935 die
amtliche Bezeichnung für
das Königreich Perſien

n iſt? Jran iſt ein Freund
S Deutſchlands und mit uns
ebenſo wie mit Japan in
einem Freundſchaftspakt
verbunden. Als ſtarker,

einiger Staat im Mitt-
leren Oſten iſt der Jran
ſchon lange ein Dorn im
Auge der engliſchen Macht-

Der unermeßliche Reichtum der
ſüdiraniſchen Oelfelder hatte die Briten mit
ihren finanziellen Ausbeutungsmethoden auf den
Plan gerufen, während es das Ziel der iraniſchen
Politik iſt, die Rechte über die eigenen Rohſtoffgüter
völlig in die Hand zu nehmen. Deutſchland gehört
zu den Hauptausfuhr- und Bezugsländern Jrans,
das im übrigen ein autoritär regierter Volksſtaat
iſt, der mit Erfolg Unabhängigkeit und Lebensrecht
erkämpfte.

S

politik im Orient.

daß das Fehlen von
Vitaminen in der Ernäh
rung zu ſchweren Krank
heiten führt? Die Vita
mine ſind wichtige Zuſatz
nährſtoffe und üben in
kleinen Mengen bedeutende
Wirkungen aus. Sie kom
men beſonders im Ge
müſſe und in den Schalen
der Früchte vor. Jhre
natürliche Entſtehung iſt

dabei ſtark von der Beſonnung abhängig, während
man ſie künſtlich durch Höhenſonnenbeſtrahlung von
Nahrungsmitteln erzeugen und auf chemiſche Weiſe
herſtellen kann: Das Vitamin-A iſt das Wachstums
Vitamin, das ſich vor allem im Lebertran findet.
Das Vitamin-B beugt Nervenentzündungen vor.
Das Vitamin-C verhindert den Skorbut, eine Krank
heit mit Haut- und Schleimhautblutungen. Vita
manC findet ſich in Früchten (beſonders Zitrone),
Gemüſe uſw. Vitamin iſt das antirachitiſche Vita
min, deſſen Fehlen Rachitis, die „Engliſche Krank
heit eine Erweichung und Verkrümmung der
Knochen durch Kalkverarmung hervorruft. Das
VitaminE ſchließlich kommt in Getreidekeimlingen
vor, ſein Fehlen läßt den Fortpflanzungstrieb ver
kümmern. (Zeichnungen: Deike)

Das Gericht ſtellte klar daß gefundene
Lebensmittelkarten noch lange nicht Eigen
tum des Finders ſind und ihn auch nicht
zum Bezug der auf die Karten erhältlichen
Lebensmittel berechtigen, zumal er ja dann
die Rationen des Verlierers mit verzehren
würde. Die Angeklagte hatte die gefunde
nen Fettkarten mit falſchem Namen aus
gefüllt und ſich ſo Butter, Margarine und
Schmalz vom Kaufmann beſorgen laſſen.
Zu dem Verſtoß gegen die Verbrauchs
regelungsverordnung war die Urkunden-
fälſchung getreten und die Frau wurde zu
einer längeren Gefängnisſtrafe verurteilt

Wahnſinniger mit der Senſe
Jn einem Anfall geiſtiger Verwirrung

geriet in Uhingen ein junger Mann in
plötzliche Raſerei und rannte als Amok-
läufer mit einer Senſe durch die Straßen,
um alle entgegenkommenden Pafſanten, die
nicht rechtzeitig genug ausweichen konnten,
zu verletzen. Schließlich gelang es einem
beherzten Anwohner, den Amokläufer feſt

zunehmen und in eine Anſtalt abzutrans
portieren. Der Mann wurde von dem
Wahnſinnigen erheblich verletzt.

Arbeitet Ibr Magen

normal
Einen normal arbeitenden Magen darf man nicht apören.

Stellen sich dagegen aach den Mahheites Sodbrennen,
zanres Aufstossen und Magenechmerzen eig, daun

beruhen diese Stötungen oft auf an tarker Abeoo-

derung von Magensaure. Biseritte Magnesia ist ein
auegezeichnetes Mittel, am diesen Dbeaschuss an
Magensäure u beseitigen. Meistens genügen echoa

2 Tabletten Biserirte Magnesia, um die genannten
Beschwerden zu beheben. Sie erhalten Biserirte Magnesia

für RM x, z9 (ca. 60 Tabletten) in allen Apotheken

30. Fortſetzung
Sie war drauf und dran, einzutreten, als

Amers' ſchwarze Mädchen aus dem Schuppen
heraustraten, ängſtlich zueinandergeneigt,
ihre Bündel unter den Armen Lucienne
rief ſie herriſch an.

Da vegannen die Mädchen zu laufen; ſie
ſprangen leichtfüßig über die Gleiſe, und es
ſchien zunächſt, als ſchlügen ſie den Weg zu
den weißen Häuſern ein Hinter ihnen
her ſchrie Frau Luetenne, zuerſt in Kiſuahelti,
dann im Jdom der Matebe. Sie ſchrie immer
lauter verfiel ins Engliſche und gleich
darauf in ihre Mutterſprache. Sie ver
wünſchte die Mädchen, drohte ihnen Stock
ſchläge an Aber die Mädchen rannten
und rannten jetzt auf die Bodenwelle zu.

Ein Schuß Eines der Mädchen
ſtrauchelte, verlor ſeine Kleiderbündel
Sie bückte ſich danach, aber irgendein Um
ſtand hinderte ſie daran das Bündel wieder
aufzunehmen; ſie rief ihre Gefährtin an.
Das andere Mädchen kam zurück, nahm das
Bündel auf Sie rannten weiter.

„Dieſer Schuß hat eines der Mädchen
verletzt vermutete Peterſen. „Und er kam
aus demſelben Rohr wie die veiden erſten
Schüſſe“, fügte er hinzu.

„Natürlich war das Amers!“ ſagte Mar
gerie feſt.

„Es beſteht die Möglichkeit, daß der Pole
geſchoſſen hat gab Hammer zu bedenken.
v m Pole hat keine Schußwaffel“ wußte

oyl.Er kann in der Kolonie eine gefunden
haben“, wich Hammer aus.

„Kann meinte Peterſen „Jch müßte
mich aber ſehr täuſchen wenn ich ihn nicht
noch Geſichter ſchneiden ſah, als die beiden
erſten Schüſſe fielen 2

„Er iſt wohl verrückt geworden warf
Pauly hin

Er ſagt das ſo gleichmütig, als ſpräche er
von einem verbrannten Finger! dachte Wolf.
Und plötzlich erſchrak r darüber wie ſich
den Menſchen hier all Maßſtäbe verſchoben
hatten Wir ſchießen wir ſehen Tote, Er
ſtochene, Verwundete wir ſehen eine Frau

von einem Arm in den anderen gehen;
draußen zieht ein ſchwarzes Volk auf uns
zu; wir liegen die Nächte in Schmutz und
Regen wir leben unſicher, wir wiſſen nicht
genug voneinander Das iſt alſo, was
man Aufruhr nennt? Die DOelpumpen
ſtehen; die Häuſer ſind verwüſtet; ein ver
ſtörter weißer Mann ſtreunt in ihnen um
her. Der Befehlshaber der Weißen hat ſich
davongemacht. Ein weißer Gaſt hat einen
anderen weißen Gaſt erſchoſſen, der wahr
ſcheinlich unter den Negern hetzte und für ſie
kämpfte; er iſt verſcharrt. Duval iſt tot
ein Pole iſt tot viel Schwarze ſind tot.

Margerie tut Hausfrauenarbeit, und nie
mand wundert ſich, warum ſie nicht über den
Tod ihres Mannes weint „Alles iſt
ziemlich verrückt!“ lachte Wolf Hammer.

Er ſetzte ſich auf ſein Lager und nahm
ſeine Maſchinenpiſtole. Sie hatte Roſtflecke
auf dem Kühlmantel und angetrockneten
Pulverſchleim an der Rohrmündung Er
legte ſie wieder beiſeite, ſtreckte ſich aus.

„Ob man einen Zwiſchenbericht nach Ma
gula funkt“ wollte Pauly wiſſen.

„Was wollen Sie funken?“ brummte
Wolf. „Wir leben noch bisweilen wird
jemand verſcharrt oder verrückt oder ver
raten Funken Sie gar nichts. Wir
müſſen abwarken.“

Peterſen lehnte in der vffenen Tür.
„Späteſtens heute abend werden wir wieder
Regen haben“, meinte er, „dann kommen die
Neger wieder! Bis dahin iſt auch der Treck
heran Er wandte ſich um.

Niemand ſprach.
„Und daß Sie hier ſo toll im Spiel ſtecken,

Fräulein Margerie 2*
Margerie Dobſon ſah auf. Das iſt meinBerufl“ lächelte ſie. „Jch habe meinem

Vater zwei Jahre in den Ohren gelegen,
um Filmreporterin zu werden Die Leute
wollen möglichſt gefährliche Bilder ſehen
aber ein bißchen bin ich nun ſchon darüber
enttäuſcht Sie überlegte „Eigentlichgleichen ſich alle Aufnahmen ſolch eines
Aufruhrs wie ein Ei dem andern.“ Und ſie
betrachteke ihre Stiefel, den Fußboden, das
Stück Himmel im Türrahmen.

„Mal Umrühren ſchadet keiner Suppel
rief Peterſen „Uebrigens war es zuletzt
hier in Peetfontein tatſächlich recht lang
weilig. Wir haben meiſt nur noch vom
Eſſen geredet, von Eismaſchinen, unterkühl-
ten Drinks, von den Penſionen der Minen
leute und ſo weiter.

Pauly ſaß auf dem Tiſch und baumelte
mit den Beinen. „Ja und jetzt wird das
alles hier umgerührt!“ überlegte er lachend.

„Der Verſager von Chef ſcheidet aus;
Amers beſſert ſich; die arbeitsloſen Neger
werden ins Weideland abgedrängt; wir be
kommen neue Möbel und beſſere Waffen,
begraben ein paar Dutzend Tote und för
dern wieder munter unſer Oel

Wolf ſtand auf. „Und wovon werden
Sie reden, wenn das alles hier ein halbes
Jahr hinter Jhnen liegt?“ ſpottete er. „Es
muß immer Kampf ſein oder neue, gute,
ungetane und ſchwere Arbeit! Sonſt
Er ſtockte. „Kommt da nicht der Pole?“ Er
ſprang aus der Tür.

Gerade begann der Regen wieder. Die
Fäden der ſenkrecht niederfallenden Tropfen
ſchoben das Bild der weißen Häuſer für
den Blick weiter auf die Steppe hinaus, und
der aufrecht gehende Mann, der auf die
Baracken zuſchritt, trat um ſo plötzlicher
über die Gleiſe hinweg vor Hammer hin.

Es war der Pole, wirklichl! Er ſchien
geſund und ruhig. Nichts in ſeinem dunklen
ſlawiſchen Geſicht erinnerte daran, daß er
noch vor einer Stunde Grimaſſen ſchneidend
drüben von einem Fenſter zum anderen
geſchlichen war. Er grüßte ernſt und nahm
den Hut vom Kopf, ohne auf den Regen zu
achten. Sein ſchwarzes Haar ſträhnte naß
in ſeine Stirn hinein. Trotzdem ſah er
gleichmütig in Hammers Geſicht. „Dort
drüben in Boyls Haus, in der kleinen
Schlafſtube neben der Treppe, liegt ein
toter Weißer!“ ſagte er.

Wolf zog den Mann in die Baracke
hinein und ſchloß die Tür. „Ich hoffe, Sie
wiſſen, was Sie ſagen?“ ermahnte er ihn.

„Jch weiß alles!“ antwortete der Ein
tretende. „Jch weiß jetzt auch, daß ich
meinen Bruder erſtochen habel Es wurde
mir klar, als ich den Herrn drüben tot in
Boyls Stube liegen ſah.“

„Und was ſoll ich mit Jhnen machen?“
brüllte Wolf Hammer, weil eine plösliche
Erregung ihn in die Kehle ſtieß.

Der Pole blieb ruhig. „Jch werde Jhnen
keine Schwierigkeiten verurſachen“, ver
ſicherte er, „ich werde in einem der leeren
Wagen hinter den Baracken bleiben, bis
Sie mich abtransportieren laſſen.“ Er
grüßte und ging.

Wolf Hammer ſtreckte den Arm nach ihm
aus, beſann ſich anders und bückte ſich nach
der Maſchinenpiſtole. „Wer geht mit zu
Boyls Haus?“ fragte er.

„Einen Augenblick noch!l Hier kommt
ein Funkſpruch!“ Pauly ſtand an ſeiner
Apparatur und ließ den ſchmalen Papier
ſtreifen durch ſeine Hand gleiten

Während der Apparat Striche und
Punkte tickte und die bläulichen Blitze in
den Glasröhren zuckten, lud Wolf ſeine
Waffe.

Peterſen kunüpfte ſeine Schuhe neu und
flüſterte Boyl zu, ob er ihm noch einen
Rahmen Karabinermunition geben könne.
Bvyl zog die Stirn kraus; er zeigte ſeine
Hand her es lagen nur vier Rahmen
darin, aber er teilte ſie mit Peterſen.

Pauly riß den Papierſtreifen ab und
ſchaltete den Funkapparat aus. Er ſah
Wolf ratlos an.

„Was gibt es denn?“ fragte Peterſen
„Jſt den Soldaten der Regen zu toll?“

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

Waagerecht: 1. oldenburgiſcher Miniſterpräſident, 8. Farbe, 10. Figur aus
„Fledermaus“, 12. Zahl, 13. Wort für durch, zu, te“,
14. Beweisſtück, 16. Pforte, 17. Naturerſcheinung,
20. Name einer ſpaniſchen Königin, 22. Paſſionsort in
Tirol, 23. alter Name Trofas, 25. Papiermaß, 27. Haus
vogel, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht 1. Telegrammſchlüſſel, 2. Schutz des
Staates, 3. Rheinzufluß vom Jura, 4. ſpaniſcher Artikel,
5. Abwäſſerrohr, 6. Armknochen, 7. und 9. ſiehe An
merkung, 11. Geſtalt aus „Don Carlos“, 15. Fürwort,
16. Zeichen für Tellur, 18. griechiſche Göttin der Zwie
tracht, 19. Metall, 20. Zahl, 21. muſikaliſcher Begriff
24. ſeemänniſcher Ausdruck, 26. Parteigliederung.

Anmerkung: 1., 7., 9. und 28. ſind Bewohner von
vier aſiatiſchen Reichen.

Auflöſung des vorigen Silbenkreuzworträtſels
Waaggerecht: 1. Segelflieger, 4. Naſe, 5. Seni, 6. Maria,

7. Linie, 8. Bela, 10. Lori, 11. Amerika
Senkrecht: 1. Senator, 2. Gelſe, 3. Germania

Siehe Anmerkung, 7.

5 Serie,
6. Manila, 7. Liberia, 9. Erika, 10. Lort.
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Der yerstärkte Ausbau unserer Entwieklungs-Ladoratorien
er fordert naturgemäß einen erhöhten Binsatz von wissen-
gchaftſich und techniseh vorgebildeten Herren. In unseren,

Deufsche Reichsbahn en
Gewaährung von Ausbildungsbeihilfen

für ein fünfsemestriges Studium an Staat-
lichen Bauschulen und Iingenieurschulen

Zur Sicherung ihres Nachwuchſes für die Beamtenlaufbabn
im gehobenentechn. Dienst Anspektorenlaufbahn)

Chauffeur

welcher ſich betr.
Halbtagsbeſchäftig.

wird ſofort um
ſeine Adreſſe gebet.
Windt, Merſeburger
Straße 163, I.

Melker
ledigen, für ſofort
geſucht. Curt Gorre,

Tüchtiger
Buchhalter Gin)

für Durchschreibe-Buchführung für sofort gesucht.
Bewerbungen
angabe und Gehaltsansprüchen an

Richter Bachmann,
Obsi, Gemüse u. Süditrueht. Großbandlimg,

Halle /S., Brunos Warte 36.

mit Zeugnisabschritten, Alters-

Bad Lauchſtädt.
während der letzten Jahre stark vergrößerten Werken, die
in ihrer technischen Vielseitigkeit eine besondere Stellung
innerhalb der elektrotechnischen Industrie einnehmen, Hn-
den unsere Mitarbeiter Gelegenheit, sich besonders auf
den Gebieten zu betätigen. die ihren wissenschaftlich-
technischen Fähigkeiten und Neigungen entsprechen.
Als Mitarbeiter für die Leiter unserer Laboratörien suchen
wir Herren mit abgeschlossener Hochschulbildung, welche
die notwendige Initiative und Freude zu zielbewußten Ent-
wicklungsarbeiten auf den verschiedenartigsten Gebieten
der Physik und Hochfrequenztechnik mitbringen.

Wir euehen:

Physiker
Hochfrequenzingenieure
Ferner für andere Arbeiten auf obengenannten Gebieten:

Prüffeldtechniker
Meßtechniker
Für unser Konstruktions-Büro tüchtige

Teil-Konstrukteure
Herren, die neben der Befähigung bestrebt eind weiter
zukommen, werden von uns in jeder Weise unterstützt.

Zeichner,
Zeichnerinnen
Sauberes Arbeiten und möglichst mehrjährige Erfahrung
Ferden vorausgesetzt. Es wollen sich deshalb nur Herren
und Damen meiden, die eine genügende Praxis in anderen
Betrieben nach weisen können.

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
ſehen und Angabe des frühestenBewerbungen mabsehriften, Gehalts

Bintrittstermins erbe

Lcöwe- Recaciio
Akilengeselſschaft Berlin Steglitz, Wie: enweg 10

bewilligt die Deutsche Reichsbahn jungen Bewerbern, die in den Dienst
der Deutschen Reichsbahn eintreten woilen, zum 1. 10. 1941 nach Reichs-
grundsätzen erhebliche Kusbildungsbeibilfen zur Ableistung
des für diese Laufbahn erforderlichen Fachschulstudiums als Ingenieur

Vorbedingungen Mindestens 17 Jahre alt, abgeschlossene Volks
oder bessere Schulbſidung, Zugehörigkeit zur H. oder einer anderen Gliede-
rung der NSDAP., 2 Jahre praktische Tätigkeit als Praktikant, und zwar
für die bautechn. Fachrichtung in einem Bauhandwerk oderBaunebengewerbe (auch Bauschlosserei), für die mascehinentee hin.
Fachrfchtung im Maschinenschlosser-, Schmiede- od. Dreherhandwerk,
oder in beiden Fachrichtungen vollständige Ausbildung als
Lehrling.
Diese Vorbedingungen mäüssen zeitlich spätestens bis Ende September 104
erfüllt sein.

1

prüfung in das I. Semester der Bau- und Ingenieurschulen aufgenommen;
für Volksschüter sind hierbei zusätzliche Kenntnisse in Mathematik,
Physik und Chemie erforderlich. Diese Kenntnisse können sich die

Die Bewerber werden zum 1. 10. 1941 nach dem Bestehen einer Aufnahme-

Bewerber bis Ende September aneiguen.

Die Ausbildungsbeihilfen werden für die Kosten des Studiums einschl. der
Tehrmittel und des Unterhalts fortlaufend für die 5 Semester bewilligt. Die
Zunächet darlehns weise gewährten Betrage gelten entsprechend der Später
zurückgelegten Eisenbahndienstzeit ohne Weiteres als getilgt.
Die Ausbildung in der Beamtenlaufbahn umfaßt 2 jahre bei Zahlung aus
reichender Onterhaltszuschüsse. Nach bestandener Prüfung zum techn.
Reichsbahninspektor werden die Beamtenanwaärter sofort als ap. techn. Reichs
bahninspektoren angestellt und in der Regel nach 1 Jahren planmäßige
techn. Reichsbahninspektoren.
Ausbildungsbeihilfen können auch solchen Bewerbern bewilligt werden, die
ich bereits als Studierende im T. bis 5. Semester an den Bau- und Ingenieur
Schulen beſnden. Als Bewerber werden auch Volksdeutsche 2zugelassen.
Alle näheren Auskünfte erteilen die Reichsbahndirektionen. die auch Merk-
blätter über die techn. Beamtenlaufbahnen abgeben. Die Bewerbungen sind
binnen 14 Tagen einzureichen und haben zu enthalten: Selbstgeschriebenen
Lebenslauf, Paßbild, beglaubigte Abschriften Von Schulzeugnissen und Be-
schaftigungszeugnissen über die handwerkliche Tatigkeit, soweit bereits vor
handen, Bescheinigungen über Zugehörigkeit zur H. oder einer anderen
Gliederung der NSDAP. Die Bewerbungen sind zu richten an:

Reichsbahndirektion Halle
tGeschafis zeichen 4 P 24]

Zum alsbaldigen Antrift
suche ich hoch einige er-

Weiblich
fahrene u. arbeifsfreudige e

Mitarbeiter
für mein kaufmänni-
sches Büro und für
Bausfellen-Büro.
Ausführliche schriftliche
Bewerbungen erbeten an
Jabuntervehwung (ar brant

Halle [S.], Platz der SA. 10

Alleinver tretung
Wir vergeben die

unseres erstklassigen konkurrenz-
losen Fabrikates für den Platz

Halle Saale
an arbeitsfreudigen, Verhand
lungsfäühigen

Herren oder Dame.
Wir bieten guten Zeitgemäßen
Verdienst. Zuschr. unter K 9327
MNZ, Halle, Kleinschmieden.

Der weit und breit bekannte

RAFADI- Schutz

die führende Spezialversicherung
gegen Fahrraddiebstahl, sucht für
solide Werbung neuer Mitglieder
tüchtige, haupt- u. nebenberufliche

Mitarbeiter
RAFADI A. -G., München 8

Wir suchen laufend deufsche Arbeitskräfte zur Umschulung als

Maschinenschlosser, Bauschlosser,
Konstruktionsschlosser, Drehber,
Fräser, Hobler, Horizontal- und

Vertikalbohrer, Elektrosch weißer
usw.

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Licktbilcd
sind unter Kennwort M BGAG. unbedingt angeben)
zu richten an

Reichswerke Hermann Göring“
Haupfpersonalabfellung
Beriin-Halensee, Albrechf-Achilles- Straße 62/64

Prüfungsleiter
Prüfer
Prüfungsasststenten

mit gufen befriebswirfscheftlichen Kenninissen für Abschluß-,
Sfeuer-, Preis und Kosfenprüfungen gesucht.
Bewerbungen mif handschriftlichem Lebenslauf,
und Zeugnisabschriften an

Wirtschaftsberatung
Aktlengesellschaft

Büro Halle (Seale), Neuwerk 7

Lichitbild

Diplomkaufleute

Für die Abteilung Schaufenstergestaltung suchen wir

tüchtige
Gebrauchswerber (innen)

mit sehr guten Kennitnissen im Aufziehen von Herren- und
Damenfiguren oder auf einem der beiden Spezialgebiete.
Bewerber, die über gufe Zeugnisse verfügen, wolſen hand-
gehtiffliche Bewerbungen mit Lichtbild, Zeugnisabschriffen
und Gehaſtsansprüchen einsenden an die Personslabteilung

Peck Cloppenburg
Berlin C 2 Rohstrahe

als Sochbesrbeifer für innerbetriebliches Abrechnungs-
wesen (L. F. O.) gesucht.
Bewerbungen mit handgeschriebenem, kurzem Lebenslauf,
Zeuqnisebschriften und Sehalfsensprüchen sowie frühestem
Eintrittstermin erbeten an

DUZ- MECHANIK
Werk Nietleben der Transavla K. G.

von Kilisch- Horn
Halle (Seale) 2, Posiechliehiach 381

Zuverlässige, ertahrene

Hausgehitfin
mit guten Kochkenntnissen für
Haushalt gesucht.
Frau E. Richter, Leipzig W 38,

Lützener Straße 77, I.,
Ruf 433 87 (Nebenst.

Junges Mäckchen
für Haushalt möglichst so-
fort gesucht.

irmgard Hellmuth
Bifterfeld, Burgstr. 13.

Wir suchen für unseren Privat
haushalt ein tüchtiges

Alleinmädchen
in Stelkung, mit guten Kennt-
nissen im Nähen und Plätten.
Angebote mit Lichtbild und Ge-
haltsangabe an

Kommerzienrat C. Schmid,
Leipzig 83, Kaiser-Wilhelm-Str. 47

Suche für Erholungsheim im
Südharz weitere zwei kräftige

Hausgehitfinnen
auch Freundinnen. Antritt mög
lichst sofort
Frau Ladegast, Haus Ritterberg,

Rottleberode, Südharz.

Boten
auch Schuljungen, sofort gesucht.

Wingert Söhne
Gr. Märkerstraße 5.

Maler
zur Ausführung von Stalfit-

arbeifen für auswärtige
Baustellen gesucht.

Paul Bertram
Kom.-Ges.

Halle (S.), Anhaltfer Str. 9 b.

Friſeur
Lehrling
(männl.) ſofort od.

handels-

a enrlingMR8, Kleinſchmied. für ſofort od. ſpäter
geſucht (Mittel od.

Schneider Schule)
i Lippertſche Buchfür e in n doder außer dem Steinſtraße 77/78.

Hauſe, ſofort geſucht
H. Rathmann,

Delitzſch,

Buch-

höhere

Kleinanzeigen
Viemaraſteaute 18. in die „MNg

Wir suchen zum beldmöglichsten Anfrift

1 Sachhbearheiter
für unsere Arbeifsvorbereifung,

ſ Bautechniker
zur Ueberweachung der innerbefrieblichen Um- und Aus-
baufen,

Mehrere technische Zelchner,
gegebenenfalls auch Zeichnerinnen zum Umschulen.
Bewerbungen mit handschriftlichem Cebensleuf, Zeugnis-
gbschriffen, Lichtbiſd, Angabe der Gehelfsensprüche und
des frühesten Eintrittstermins erbefen an

Gust. Schwarz Gmb. Eilenburg
(Prov. Sachsen).

Wir suchen zum baldigen Anfrift mehrere
gesunde und kräftige

Männer
(gediente Soldaten) im Alter Von 45 bis
48 Jahren für unseren

Werkschut z.
perf.

Bewerbungen mif Lebenslauf, Zeugnis
abschriften, Lichtbild und polizeilichem
Führungszeugnis sinck einzureichen unfer
E 1444 an MNZ, Halle (Sasle).

Suche zum beldigen Antritt für
Abteilung Buchheltung

1 tüchtigen Buchhalter
(Buchhalterin)

in Schreibmaschine,
Für meine Telefon- Zentrale

1 Telefonlstin
mif Kenrtfnissen
Schriftliche Bewerbungen mit
abstchriften sind zu richten an

A. L. G. DEHNE, Halle a. S.
Schließfach 154.

meine

im Meschinenschreiben.

Zeugnis

perfekte

Hausgehilfln
mit Kochkenninissen, nicht
unter 36 Jahr. für gepflegten
Haushalt für sofort oder beld
gesucht. Gute Zeugnisse Vor-
aussefzung. Fernruf 351 53

Halle (Sasle).

Urlaubs Vertretung
für unsere

M am s els eruehttprivatim Dr. Voeckier
Halle, Prinzenstr. H.

Saubere und ehrliche junge

Hausgehilfin
sucht zum 1. Juli Frau Berta Vogler,
Bäckerei u. Konditorei, Kelbra-Kyffh.

Perfekte Köchin
wegen Heirat der jetzigen, zu baldi-
em Antritt in Villenhaushalt nacht gesucht. Angebote mit Ge-
alisansprüchen u. Zeugnisabschriften

erbeten an

Frau von Moller
eipzig C1, Karl Tauchnitz-Strabe 14.

freuhbendunfernehmen sucht zum baldigen Antritt

Steuerfachmann
auch Dame

mögl. mit Hochschuſpiſdung, und sfrebsemen Miterbeiter als

Bürovorsteher
Herren, die über gute Fachkenninisse verfügen, werden
gebefen, unter Angabe der Geheſtsansprüche und Bei-
fügung Von Zeugnisebschriften u. Lichfbilch ihre Bewerbung
zu richten an

Apotheken Buchstelle
Johannes Schultze

Magdeburg Himmelreichstraße 10712

Ammoniakwerk Merseburg
Einsfellung von

Metalihandwerkerlehrlingen
und Chemiejungwerkern

Wir sfellen zu Osfern 1942 noch eine
Anzahl Jungen, auch von Nichtwerks
angeherigen, als Lehrlinge für obige Berufe
ein. Anmeldebogen können beim Am-
moniakwerk Merseburg, G. m. b. H.
Leunawerke (Kreis Merseburg), Arbeiter
annahme, schriftlich angefordert oder ab-
geholt werden.

Werke der Stadt taſie A. G.

kaufm. Angestellte
und Aushilfskräfte

Bewerbungen mif selbsfgeschriebenem
Lebens lauf,
Lichibild bzw. Meldungen

Heaupfverwaltung der Wehag

sucht für sofort

Zeugnisabschriften und

Riebeckplatz ſ.

Suche für meinen Haushalt ehrl., sol.

Hausgehilfin
für 1 Juli, evtl. kann Kochen erlernt

werden. Fischer, Leipzig C1, Funken-
burgstraße 10.

Wegen Heirat der jetzigen zum
1. Juli oder früher selbständige

Hausgehilfin
zu alter Dame gesucht. Zeug
nisse, Bild, Gehaltsansprüche an
Baronin Münchhausen sen.,
Herrengosserstedt über Apolda.

Hausgehiifin oder
pflichtjahrmädchen

iür Gutshaushalt gesucht.

Frau Käthe Holze, Hornburg
über Eisleben.

Suche für neuzeitl. eingerichteten
Landhaushalt tüchtige a. zuver-
lässige

Wirtschafterin
erfahren im Kochen, Backen u.
Einmachen. Antritt nach Veber-
einkunft. Angebote m. Zeugnis-
abechr. u, Genaltsforderung erb.

Frau H. Werther

Für unser fechnisches Büro suchen Wir
sofort einen

Bauzelchner- Lehrling
Bewerber mit gufen Zeugnissen im Rech-
nen und Zeſchnen Wercden gebefen, sich in
unserer Geschäftsstelle, Hindenburgstr. 43,
vorzustellen.

Philipp Holzmann Akt. -Ges.
zweigniederlass ung Hselle/s.

Wir zuchen Mitarheſter

schreibgewandt,
schriftvon Karteiarbeitfen.
Maschinenschreiben erwünscht.

Roichsbund der deuten Beamten (k.

Gau Hoelle-Merseburg, Meckelstr. H.

s aubere Hand-tär Erledigung
Kenn nisse in

Bedingung

Rittergut Rohrbach über Weimar.

Cadenfrauſein
für B3chereigeschsft ge
ſucht. Lammert, Gr. Stein-
strahe 70. Ruf 323 24.

Kontorlst(n)
an selbständiges Arbeiten
gewöehnt, für sof. gesucht.

Persönliche Bewerbungen
mit Zeugnissen erbittet

Riebeck Brauerel A. G.
Njederlage Holle,
Landsberger Str. 4.
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Polizeibemater a. D.
Mittelschulbildung, 40 Jahre, energisch,
Organs.-Talent, gute frz. Sprachkenntn.
(engl. Ank.), saub. flotte Handschrift,

Suche für unseren Haushelt

ält. Mädchen oder Frau
für ganze oder halbe Tage.

Korn Zöllner, Halle
Gr. Steinstr. 14.

Wir suchen zum baldmögſichsten Antritt

1 tüchtige Stenotypistin
zur Bedienung unserer Fernschreibanlage

Mehrere Stenotypistinnen,
W rn TWoschen Se Gesſcht vnd Hände 4

mit der seit30 Jahren bewährten

evtl. auch Anfängerinnen,
15. Juli1 gewandte Telephonlstin, Aufwartung ſeltene Stellung im

gegebenenfalls auch für halbe Tage, gorneoht, Werkschutz oder Werkluffschufz för sehr Empfindliche auch ohne Seesand
1 Betriebsbuchhalter Boeleckestraße 197 p. r.

Masch.-Schr., verh., 3 Kinder, sucht z.

in größerem Industriewerk mögl. Mittel

u Mendeldeie

l Se en erwünscht. eihuc;
3 un Angebote mit Gehalt, Bedingungen usw.mit Erfahrungen in der neuzeitlichen Befriebsabrechnung, Kräfti F RA 12 221 MNZ, Rannische S

1 Buchhalter e rrau Beiköchinfür unsere Finanzbuchheliung, als Pufzfrau bzw. nd etenng We n e Tauſcha in etrie üche1 Sachbearbelter re e e e in etfür die Auffragsbearbeifung und Terminplanung in unserer r ar e e n e eRanniſche Straße. an Hedwig Trömel, Tauſch! 2 kleinere Räume),Verkaufsabteilung. Stadtbad er Sugit 21 en güwe Jnnentleſ Jbiete ebenſolche mit Korridor, 2. Etage,Bewerbungen mit heandschriftlichem Lebensſeuf, Zeugnis- n Gärtner Mädel Hausmannspoſten, Nähe Rann. vie
abschriften, Lichtbild, Angabe der Gehelfsenspräche und hach larit-g verb. 48 J., ſucht 14 Jahre, möchte mögl. Süden. Zu 55, RM. Suche en Saumkrendes frühesten Eintriftstermins erbeten an Vorstellungen erb. zwisch. Stellung als Guts nachmittags Kinder ſriften RA 12218, Zimmer Küche R WESTENTASCHE

G t S h G b 7 und 13 Uhr im Stadfbach, Privat od. in beaufſichtigen. Zu MNZ, Ranniſche pate Fauen Wei gärtner, perfekt in ſchriften K. 9299 Straße. arterre. ngeboteust. Schwarz GmbH., Ellenbürg Schimmoelsfraße Landſchafte Parte h gteinſchmie l e desinſziert
Eilenburg (Prov. Sachsen), per Oberbürgermelster leben den. Tauſch! Halle /S. d et7 emüſebau. Zuſchr. 7 iete: S i nBäderverwaltung S s Halle ne et ter e gung eSaale). Jäbrig, ſucht Sir Küche und Bad, im mi dlung im Haushalt, Huce n mit Bad gegen 2 verFriseusen Pflichtjabe e len e WS handen. Zuſchriften S dich sad, gute oMehrere Maschinenbucherlnnen en un n gegeben en Stellen ſener Entzündungen

3 5 auc r albe age, halt (evtl. Forſt Zuſchriſten M. 769 ſchri g.zur Bedienung von Asfra-Buchungsaufomafen für mög- ha n Halle S n S Erhart Ganenes Lerdanaaushalt). Bin 18 MNZ, Halle S. M t ilichst sofort gesucht. Herrenfriseur Jahre. tn alter Kleinſchmied ſamstellt ein m i a uer Frauenſchule. Fam.bilanzſicher,s eüstraße 31. Fernruf 286 61. Anſchl rwünſcht. Halbtags-Beſchäfti n I MBowerberinnen können bel geeigneter Veranlagung Inſcien e t ehe alle agdehurg 60 in Apotheken u. Drogerien
eingesrbeitet werden. t MNZ, Halle, Mühl- unt. M 774 MRg,Biete in Halle 4 Zimmer, Küche, Bad,Mühlweg. reichlich Zubehör, im Paulusviertel,
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichf-
bild und Angabe des frühesfen Einfrittsfermins sowie
der Gehaltsansprüche erbefen an

Relchswerke AG. für Erzherghau
u. Eisenhütten Hermann Görlng“
Abt. Bergbau AG. in Salzgitter, Salzgitter/Harz.

Arbeiter

Halle (Saale),

zum Flaschenspüles gesucht.

O. Brehmer Nacht.
Likörtfabrik u. Weingroßhandlung

Gr. Märkerstr. 11.

weg.

vermſetungen

Manuns Seeerfahren, m. etw. Kochkenntniss
Verheiratung der jet

Hause) sofort oder bald gesucht. Reichs-
bahndir. Freise, Buddestr. 3.

en, wegen
zigen (3 Jahr im

zu

5-Dimmer-Wohnung
vermiefen.

124 RM. Angebofe unfer
O 1452 MNZ, Halle/S.

Mieifpreis

85 RM. Miete. Suche ähnliche in Magde-
burg, Erdgeschoß oder I. Etage.
schriften K 9295 MNZ, Kleinschmieden.

Zu

im Norden.

Jalsohgesuen
Zimmer-Wohnung, Fliesenküche

und Bad, Innenkl.
bestem Zustand, geg. entsprechende
4-5-Zimmer- Wohnung mit

Angebote unter L 1949
MNZ Halle (Saale).

Parkettböden, in

Balkon

T7 eeeeeeeoreeeeeeeeeeeeeee immer GeſuchtAlleinmädchen 8 F.Grohes Industfrieunfernehmen sucht für äſſi möbl., evtl. Heide-1 oder 2 gepflegtezuverläſſig, od. ein 9ihr Geschaftshaus in Halle zu sofortigem fache Sküve mit Frau ock, Rentner mi e t o e ſ u ch e r n d l e wen

Diensfantritt n n zum Austragen von Teiteckriften n n gen e etl t K 93 3 tjüngere weibl. Arbeitskraäfte mit gochtenntniſfen, in Dölau gesucht. Angebote an M8, Kleinſchmied. Kleinſchmieden
für Büroreinigung
in den Nachmittags und Abendsfunden.
Ausführliche Bewerbungen erbeten unt,
U 1458 an MNZ, Halle.

Kassiererin
mit leichten Büroarbeiten vertraut, baldigst ge-
sucht. Angebote mit Zeugnisabschriften an

Richter Bachmann,

v. älterem Ehepaar
ſofort oder ſpäter
für Etagenhaushalt
geſucht. Dipl.Jng.
Eck, Staudeſtr. 5, I.

Tagesmädchen
für Privathaushalt
ſofort oder ſpäter
geſücht. Zuſchriften
K. 9312 MNRZ,Halle S.

Tagesmädchen
oder Tagesfrau
zum 1. oder 15. 7.
geſucht.

Obst-, Gemüse- u. Südfrucht-Großhandluag,
Halle /S., Brunos Warte 36. Schillerſtraße Z, I.

Aufwartung
täglich vormittags

Küchengehllfin s sverfrauf mit sämflichen vorkommenden Halle /S.

Küchenarbeiten und gewandt im Ser- Frau
vieren, für Grofßküchenbefrieb in Halle
gesucht. Ausführliche Bewerbung er-
befen unter S 1456 an MNZ, Halle.

junge, od. Mädchen
f. halbe Tage oder
dreimal die Woche
f. Haushalt geſucht.
L. Schmidt, Kleine
Ulrichſtraße 6.

4 Buchhalterln
1 Kontoristin

1. Juli
Wir suchen für sofort oder

perfekte Stenotypistin

Kurt Zimmermann
2eitschriftenvertriehb

Zeitz, Kalkstraße 24.

Packerin
möglichst geübt, zuverlässig und
sauber, für sofort gesucht.

Pottel Broskowski
Kom. Ges.
Am Leipziger Turm-

durchaus zuverlässſge

Hausgehllfin
od. r gesucht.
unter

Für meinen n Haushalt

mit Kochkenntnissen zum 1. Juli
Angebote

1416 an MNZ, Haälle/S.

Hausgehilfin
für güten Haushalt
geſucht. Morgen
ſtern, Halle, Mühl
weg 22a. F

Hausmädchen
für Landwirtſchaft
z. 1. 7. 41 geſucht.
Frau F. Wölbeling,
Barnſtedt, Querfurt.

für Arzthar
für ſofort od.
geſucht.

ſed

Mäcdkch

Hausgehilfin
ishalt

ſpäter
Angebote

B 861 MNZ, Bitter

Tüchtiges

en

(auch Anfängerin) f. ganze
oder auch halbe Tage zum

ferner Kontoristin

gen unter De 10730
an MNZ, Delitzſch.

Ruf 485 für n rl halt geſucht.Hausgehilfin Frieſenſtraße 15
nicht unt. 18Jahren,in Einfamilienhaus Laden

e g e Saubere5. Juli oder ſpätergeſucht. Bewerbun Aufwartung
für Geſchäftsbetrieb
ſofort geſucht.

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir laufend

wöblerte Immer vowie Saubere Schlattellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in
denen die Unterbringung mehrerer Getfolgschaftsmitglieder in
einem Raum möglich ist.
Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an 2
Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [S.) 2

bveldverkehr
Erststellige

Hypotheken- Darlehn
zu 4 auch zu Umschuldungs-
zwecken, bei voller Auszahlung,
ohne Nebensp. z. vergeben durch
Grundstücks u. Treuhand GmblH.,

Halle, Gr. Steinstraße 75.

oder 2
paar gesucht.
L 1409 an die

gut möbliert, zu sofort od. später
von ruhigem, berufstätigem Ehe-

Zimmer

Angebote unter
MNTZ, Halle.

Zimmer,
gut möbliert,
zu ſofort oder ſpä
terter von jungem,
berufstätigem Ehe
paar geſucht. An
gebote A 1361 an

sucht.
MNZ, Halle/ Saale.

MNZ, Halle.

Zimmeren leeres, ſofort Nähe
it 223 Nebenräumen für sauberen Riebeckplatz mitm

Handwerksbetrieb sofort oder später ge-
Angebote unter M 1410 an die

Leerzimmer
bzw. möbliert, sucht junges be-
rüfstätiges Ehepaar.
RA 12209 MNZ,

uschriften
Rannische Str.

kind, Nähe

1-2 möbl. Zimm.
m. Kochgelegenheit f. Frau m. Klein-

eide in Dölau, Nietleben
oder Lieskau, zum 30. 6. oder später

Kochgelegenheit, od.
auch zwei Zimmer
geſucht. Zuſchriften
R A 11942 MNZ,
Ranniſche Straße.

Wohnung
Stube, Kammer,
Küche, oder Schlaf
ſtube, Küche, mit
Zubehör, in oder
bei Halle geſucht.
Angebote R 1455
MNZ, Halle S.

Wohnung
5 Zimmer, geſucht
3 Zimm. Wohnung

kann geſtellt werden.
Zuſchriften K 9329MRNZ, Kleinſchmied.

Zimmer
gutmöbl., zum 1. 6.
von berufstätigem
Herrn geſucht. An
gebote R 5427
MNZ, Riebeckplatz.

Zimmer
möbl., Nähe Hall
markt, von Herrn
1. Juli geſucht.
Zuſchriften M 775
MNZ, Mühlweg.

Zimmer
möbl., Nähe Hall
markt, von Herrn
1. Juli geſucht.
Zuſchriften M 776
MNZ, Mühlweg.

Nermocht

Kuh
hochtragend, verkauſt
Albert Friedrich,
Schiepzig

WelſchTerrier
Z. Mon. alt, Welt
ſiegerblut, zu verk.
Zuſchriften K. 9340
MNZ, Halle S.

Motſchenkalb
v. ſchwerer Zugkuh
zur Zucht zu ver
kaufen. Emil Buſch,
Seeben über Halle
Hauptſtraße 13.

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine
Gewähbr über
nehmen.

MRNZ,
Anzeigen Abteilung

Karl Böhlert's
Roßschlächterei. Halle (Saale),
Oleariusstraße 3, Fernruf 23935

kauſt Schlachinterue
Notschlachtungen werden 2u
jeder Zeit abgeholt.

J Rinne tMerino-Bock-Derxteigerung
Hanne C Sau cu RFrenuen Unlversitäts Reitschuſe, Burgetraße 34

20. Puummnß
linie 5 u. 7 bis Haltestelle Reileck, von dort zu

t für Buchheltungsarbelten.t h.atcngon Apirit gosie Bewerbungen unter Bei-

Bewerbungen an fügung von Zeugnisab-
Ga ufilmstfelle schriften erbitten
Halle Merseburg A. Steciner G. m. h. H.
Halle (S.), Fährstrahe ſ--2. Brüclersfrahe 6.

Darm- Halbtagsmädchen
J für vor- oder nachmittags gesucht.sortiererinnen Dr. Bicker, e

evtl. auch für halbe Tage
ſtellen ein

Friedrich Horn Tücht. Verkäuferin
Dermgroßhandlung, dir sofort gesucht.

Halle (Saale),
Büschdorfer Str. 10. Bäckerei und

Brändström-Str.

Ofto Brünner,

63, Ruf 345 82.
Konditorei, Elsa

leben, Halle (S.),
Kronprinzenſtr. 38,
Erdgeſchoß.

Pflichtjahr
mädchen

zwei, für Haus u.
Garten geſucht. Zu
ſchriften P 9304
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Hausmädchen
nicht unter 18 J.,
mit etwas Koch-
kenntniſſen, ſucht G.
Seewitz, Magdebg.
Cracau, Babels
berger Straße 8.

Haus fraouen!
mit

S reinigen v. polieren
Sie micht nur Ihren
Essbestecke, Fisen, Aluminium-u. Kupfer-
geschirre, Nickel und alle anderen Metalle.
Verlangen Sie bei lhrem Kaufmann Hochglanz.

Vertreſfer:
A. Moll, Leipzig N 22, Hallische Sirahe Rut 563 24.F. WEINER, CHEM. FABRIK, OBERPLEIS

Her d sondern auch

t MaxHausgehilfinerfahren in allen Hppermann,
Hausarbeiten, für Am Reileck.
1. Juli oder ſpätergeſucht. Dr. Freis Frau

zum Reinigen von
Büroräumen täglich
morgens 3—4 Std.
für ſofort geſucht.

Ewald Ehelt

Buchdruckerei und

Verlag,
Frangeſtraße
Hausgehilfin

wegen Verheiratung
der jetzigen zu bal
digem Antritt für

Einfamilienhaus ge
ſucht, 3 erwachſene
Perſ. Jda Schmidt,
Nietleben, Bismarck
ſtraße 28.

Kontorijtin
mit Stenographie
u. Schreibmaſchine
beſtens vertraut, für
halbe Tage zum
i. 7. geſuch., Ange
bote mit Aitersan
gade und Gehalts
anſprüchen erbeten
unt. D 1443 MNZ,
Halle S.

Mädchen
junges, f. Geſchäfts
haushalt ſofort ge
ſucht. BäckereiArthur
Kleine, Eilenburg,
Leipziger Straße 63

Mädchen
kinderlieb. jung,
evtl. Pflicht jahr
mädel, für Privat
haushalt auf dem
Lande geſucht. 3
ſchriften 3
MNZ, Halle S.

esucht. Zuschr. K 9335 an MNZ,
alle, Kleinschmieden.

Auto-Garage
im Zentrum der Stadt ges.
Angebote unfer K 9328
an MNZ, Halle, Klein-
schmieden.

Gut möbl. immer
für einen Angestellten sofort gesucht.
Angebote erbeten an

Hochtief Aktiengesellschaft
für Hoch- und Tiefbauten

vorm. Gebr. Helfmann, Niederlassung
Halle, Forsterstraße 53, Ruf 273 36.

Suche
zwei gutmöblierte
Zimmer m. Küchen
benutzung für 15. 7.,

oder ſpäter.
Angebote K 9306
MNZ, Kleinſchmie
den.

Akademikerin
ſucht 1--2 möblierte
Zimmer in ruhigem
Haushalt zum 1. 10.
oder früher. Zu
ſchriften RA 12238
MNZ, Ranniſche
Straße.

Wohnung
auf dem Lande ge
ſucht, Frau kann
alle landwirtſchaft
lichen Arbeiten. Zu
ſchriften K 9321
MNZ, Hleinſchmie
den.

Ausbaufähige
Manſarde von älte
rer Dame zu mieten
geſucht. Evtl. Bau
koſten können über
nommen werden.
Zuſchriften K. 9318
MNZ, Halle S.

zu erreich. v. Hauptbahnbof m. Straßenbahn

B ünn 11 Uhr35 Fus durch die Handelstr. nach der Burgstr.
Kafaloge werden auf Wunsch zugesen d.

Bei Behinderung werden Kaufaufträge von den
Verbandsbeamten prompt ausgeführt

Herden, die weiter als 50 km vom Versteigerungsort liegen, erhalten die
Böcke frachtfrei zugesandt. Schafhaftungsvereinen werden die Auslagen
für Bahnfahrt für den Käufer sowie den Schäfer zurückerstattet, und

witd der gekaufte Bock frachtfrei zugesandt.
Landes Schalzüchterverband Sachsen- Anhalt e, V,, Halle-S,

Händelstraße 9, Ruf 31970/71.
m

Zuchtſchweine Verſteigerung
und amtliche Magdeburg Halle Land und StadtSonderkörung in Wilhelm Kobelt Straße

Donnerstag, 19. Juni 1941, vorm. 10 Ahr
fonder
gekörte

150 öuchteber und 150 tragende Erſtlingsſauen
(Edel- und veredelte Landſchweine.)

Sämtliche aufgetriebenen Tiere ſind amtstier
ärztlich unterſucht und gegen Maul u. Klauen

ſeuche ſchutzgeimpft. Katal. u. Ausk. koſtenl. d.
Schweinezüchter- Verband SachſenAn
halt e. V. (dem Reichsnährſtand angegliedert),

d Magdeburg, Spielgärtenſtr. 16. Ruf 346 12
m Verſteigerungstage u. am Tage zuvor fern
mündlich unter Ruf 32347 Halle Land und

Stadt) zu erreichen.

0

Halle

bis Halteſt. „Zoo“

(G.)
im Gutshof

Krosigkstraße 28
(gegenüber Sportplatz

V f. L. 96) Straßenbahn
vom Hauptbahnhof Linie 5

Reilſtraße

Zuchtvieh Verſteigerung
Mitfkwoch, 25. Juni 1941, 11 Ahr

und einige hochtragende FSärſen
Katalog Nr 325 verſendei koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Vervandes, Halle (S.). Reilſtr. 78, Ruf 24526 u. 34820

Herdbuchverband der Schmarzbuntzüchter Sachſen Anhzalt e. V.
Dem Reichsnährſtand angegliedert.

amtlich

gekörte
Jungbullen

von 12 Monaten an)

H.

W
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